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Die neue frarrx. Depulierlenkammer .
(Von unserem Mitarbeiter .)

1 cv
* Paris , 14. Mai . Die neue Kammer wird schon am

^ 2uni zusammentreten und würde noch früher einberufen
^ den , wenn das Mandat der alten Kammer nicht bis Ende

„
at dauerte . Da es zunächst dem Senat obliegt , sich über das

grätete Budget von 1914 auszusprechen, so hat die Kammer

«lla
Zeremonie einer Interpellation über die

W-meine Regierungspolitik vorzunehmen . Bis jetzt zeigt

Siitn
Opposition keine Lust, eine solche Interpellation an ->

t>e R
^

>
n salbst das dieser Opposition angehörende „Echo

»o
sleht daher voraus , daß das Kabinett Doumergue sich

^ einem guten Freunde wird interpellieren lasten, um ein

^." kauensvotum zu erringen , an desten Zustandekommen nie-
n® Zweifelt , das aber nach dem Einzuge von 190 neuen Ab-

Ordneten im Palais Bourbon nötig geworden ist . .

jj.
Die neue Kammer wird sodann jedenfalls eine Mehrheit
den Dreijahresdienst aufweifen , aber selbst der „Temps",

1 alle Wahlprogramme durchforscht hat , gibt zu, daß sie weni-
* bedeutend sein wird , als vor den Wahlen . Nach seiner

haben sich von den 602 Abgeordneten nur 308 unum -

^
aden für die Beibehaltung des Dreijahresgesetzes ausgespro-

Gegen die drei Jahre erklärten sich 235 Abgeordnete und

Si(6
k

- Zweifelhaft oder verlangen eine Abänderung . Mit
könnte das Dreijahresgesetz nur auf eine Mehrheit

tz . lb Stimmen rechnen und Jaures konstatiert mit einiger
. 'Nedigung. daß das sehr wenig sei. Sein Parteigenoste

^ .
de Herv« rechnet andererseits in der „Euerre Sociale " nach ,

Abgeordnete nicht wiedergewählt worden sind, nachdem
lew * drei Jahre gestimmt haben . Er gelangt zu der an-

^"" chen Zahl von 56 Abgeordneten .

de§
ungenannter Minister hat dem bekannten Reporter

tze . '". .̂ cho de Paris ", Marcel Hutin , wegen des allgemeinen

^ I ^ ltnistes zwischen Kammer und Regierung folgende Auf-
* gegeben : „Die erste Schlacht wird von der Interpellation

tzi ^ ben , die vermutlich ein Mitglied der Mehrheit einreichen
fy,

ö’ U" d der Ministerpräsident wird sich bei dieser Gelegenheit

tjt
* die großen Tagesprobleme , Finanzprojekte und Steuer -

Wahlreform und Militärgesetz aussprechen. Sollten

ein ^A?6ttsten den Antrag stellen , daß die Regierung schon jetzt

Fo^ ^ tel suchen solle, um die im Herbst 1913 eingestellten
.
a*en im Herbst 1915 wieder zu entlasten , so würde sich die

Kens
**et Annahme dieses Antrages widersetzen und nöti -

taij
S die Vertrauensfrage stellen. Was die Einkommen-

S3ey,
e
.
r detrifst , so behält sich die Regierung vor , die näheren
^ mungen darüber noch einmal zu prüfen . Sie wird sich

sehr weit von dem Projekt Caillaux entfernen . Ueber^ -rkaum

die Wahlreform erhielt Marcel Hutin keine Auskunft und sie
ist auch weniger dringlich als die beiden andern Hauptfragen .

Es wurde in diesem Gespräch auch kein Wort darüber ver¬
loren , ob man von radikaler Seite dem bisherigen Kammer¬
präsidenten Deschanel einen Gegenkandidaten entgegenstellen
werde . Dieser Gedanke ist bis jetzt nur in der nationalistischen
Preste aufgetaucht, während es bei den Radikalen als selbst¬
verständlich galt , daß Deschanel , der als Präsident besonders
befähigt ist , wiedergewählt werde, obschon sich die Mehrheit
fühlbar nach links verschoben hat . Auch die Meldung , daß
Doumergue, wenigstens der Form nach, die Demission des
Kabinetts anbieten werde, stammt aus nationalistischem Lager .
Das Kabinett wird sich in der Kammer interpellieren lasten
und erst dann wird Präsident Poincare zu entscheiden haben,
ob er das Kabinett Doumergue beibehält oder nicht .

Die Eröffnung des neuen türkischen
Parlaments .

(Tel. Bericht.)
i= Konstantinopel , 14 . Mai . Heute nachmittag fand in

feierlicher Weise die Eröffnung des meugewählten Parlaments
statt , an der u . a . der Sultan » der Thronfolger , die Prinzen
Wahid Eddin und Salah Addin , das Zivil - und das Militär¬
kabinett des Sultans , sämtliche Mitglieder des Kabinetts mit
Talaat Bey und Enver Pascha, sowie sämtliche Mitglieder
des diplomatischen Korps teilnahmen . In der von dem ersten
Sekretär des Sultans verlesenen Thronrede heißt es u . a . :

„Die Beränderungen und Umwälzungen im Innern
haben eine Koalition der auf eine Gelegenheit lauernden
nationalen Feinde und einen gleichzeitigen Einfall in unser
Grenzgebiet zur Folge gehabt . Ich preise den Allerhöchsten ,
der die Möglichkeit gewährt , die Nationalversammlung nach
einer langen schmerzvollen Zwischenzeit wieder zu eröffnen
und heiße alle willkommen.

„Nach der Proklamierung der Berfastung hatte man um
den Preis großer von unseren Völkern auf sich genommenen
Opfern mit Fleiß und Eifer daran gearbeitet , nach Tunlich¬
keit die zerstörenden Wirkungen der Bergangenheit zu beheben,
indem die Equipierung und Ausrüstung der Armee mit Rück¬

sicht auf einen möglichen Angriff vorbereitet bezw . ergänzt
wurden. Zu unserer außerordentlich peinlichen Ueberraschung
mußten wir wahrnehmen , daß trotz all dieser patriotischen
Anstrengungen und Vorbereitungen unsere Armeen unter¬
lagen. Tausende von Soldaten , unsere Söhne , wurden von
dem Schicksal erreicht, in die Eefaugenschaft der Feinde zu
geraten . Und selbst vor den Toren der Hauptstadt lagerten
Hungernde und Entblößte . Ich habe daher sofort die Bildung
eines obersten Militärgerichtshofes angeordnet , damit er nach
den Ursachen des Unglücks und nach den hierfür Verantwort¬
lichen fahnde und über sie Strafen verhängt , die geeignet
sind, eine wirksame Lehre zu bilden . Ich hege die feste Hoff¬
nung , daß der Gerichtshof die ihm übertragene wichtige Auf¬
gabe in den Grenzen des Gesetzes und der Gerechtigkeit
erfüllen wird .

"

Das Schicksal der Kefoldungsvorlage .
Li Berlin , l5 . Mai . (Priv .) Eine Information unserer

Berliner Redaktion besagt : Während in Preußen die Aus¬
einandersetzungen zwischen Regierung und Bollsvertretung
über die Besoldungsnovelle gestern erst Mit der Erklärung
des Finanzministers begonnen haben , daß keineswegs über
den Rahmen des Vorgeschlagenen hinausgegangen werden
dürfe, hat man im Reichstag in Aussicht genommen, am
nächsten Montag die dritte Lesung der Reichsnooelle und da¬
mit die Entscheidung im hartnäckigen Streit um das Maß der
Gehaltsaufbesserungen herbeizusühren . Wie wir hören , ist
unter den Parteien des Reichstages keine Einigkeit im Vor¬
gehen mehr vorhanden . Konservative , Rationalliberale und
Fortschrittler wollen unter allen Umständen einen Kompro¬
mißausweg suchen, während die Mitglieder des Zentrums
und der Sozialdemokraten in ihrer überwältigenden Mehrheil
jedes Nachgeben ablehnen . In letzter Stunde hat auch der
Bundesrat , der gestern noch einmal in der Frage Stellung
genommen hat , ein ganz geringes taktisches Entgegenkommen
gezeigt. An der Formulierung des Kompromisses, das grund¬
sätzlich gestern nachmittag zustande gekommen ist , wird noch
gearbeitet , weil es wünschenswert ist , auch die kleine Gruppe
der Elsässer zu gewinnen , die wahrscheinlich bei der äußerst
zweifelhaften Abstimmung am Montag den Ausschlag gibt.
Das Schicksal der Reichsvorlage wird aber bis zur Ver¬
kündigung der Abstimmungsergebniste zweifelhaft bleiben,
falls es nicht gelingt , eine erhebliche Zahl der Zentrumsmit¬
glieder umzustimmen, daß sie wenigstens der Entscheidung
fernbleiben .

(Telegramm .)
— Berlin . 15. Mai . Die gestern fortgesetzten Bcrhand .

lungen über einen Kompromiß in der Frage der Besol -

dungsnovelle haben zu keinem Ergebnis geführt.

Die badische Schulpolitik u. die Parteien .
I. Mannheim , 15 . Mai . Der Parteichef der badischen

nationalliberalen Partei , Herr Geh. Hofrat Rebmann , und
der Mannheimer Vertreter der nationalliberalen Partei im

Badischen Landtag , Herr Realgymnasialdirektor Dr . Blum ,
nahmen gestern abend in einer gutbesuchten öffentlichen Ver¬

sammlung in Mannheim zu obigem Thema Stellung .

Herr Dr . Blum besprach die von den Abgeordneten
Schöpfte , Frank und Muser unlängst im Landtage gestellten
Anträge zur Volksschulfrage und betonte , daß kein Grund vor¬

liege, von der jetzigen badischen Schulpolitik abzuweichen, so¬

wohl in bezug auf die Uebernahme der Schullasten ganz durch
den Staat , wie auch bezüglich der Trennung von Staat und

Schule.
Herr Geh. Hofrat Rebmann legte sodann in längerer Rede

den Standpunkt seiner Partei zu den Schulfragen dar und kenn¬

zeichnete vor allem das Verhalten der Zentrumspartei und der

Sozialdemokraten in diesem Punkte . Die Behauptung , daß sich
Zentrum und Nationalliberale jetzt, wenigstens in Schulfragen ,

(0y

Der gute Warne .
Roman von Georg Engel .

^Pyrigbt 1913 by Grethlein & Co . G . m . b . H . Leipzig .)
(79. Fortsetzung.) Nachdruckderbsten.

tax Windstoß, der das ausgespannte Netz jäh in die Höhe
tzh

' ^ ierbrach das Gespräch , lieber den dämmernden blauen

svg
* ?^ mel zog eine schwarzflockige Wetterwolke dahin und

bchle^^
.heimlicher Schnelle die herumflatternden grauen

ojjt in sich hinein . Bald hatte sich ein förmliches Gebirge
»Nd

tUtnt *> in dessen Schluchten der Mond trübe verschwamm ,
t>eUf*+

In ra ^ e ^et über das aufheulende Meer und

fouibt
a

.
e^ c Negenschaue oor sich her . Auch über die Dünen

°°tuF|
Cn feuchten Grüße iitt , wirbelnde Landsäulen tanzten

ben Herta rührte sich nicht . Fast begierig spähte sie in

iaum r
** Aufruhr hinein und schien an dem Uebereinander -

eln der Wellen Freude zu empfinde: :

fi» "Netzen Sie dort die zwei weißen Felsen ?" rief sie, ohne
^lte lü^ ^ enden und streckte ihren Arm aus . „Es geht eine
^ ies° t ?> daß die beiden Steine dort drüben verzauberte
SrJ n >?ien . Wenn die See schäumt , wachen sie auf , und das

iMck ein schwarzes Leichentuch , das schütteln die Riesen

herüw? .̂ tcn Fäusten un lassen weiße Totenschädel drauf

tytm. r .
n Öen - Dort , dorr sehen Sie nur , Herr Doktor, wie

2 sie in die Höhe fliegen !"

tief -
" Doktor hatte sich gegen den vorüberrauschenden Regen

? 'e*nen Mantel gehüllt , jetzt beugte er sich zu dem Mäd -
yerab und ergriff ihre Hand.

Gedanken dürfen Sie nicht mehr nachhängen,
»erd

' er ernst . „Darüber müssen Sie unfehlbar krank

liK o - und zögernd fuhr er fort : „Tragen Sie eine
im Herzen, mein Kind ?"

I Herta zuckte zusammen und machte eine abwehrende Be-
* wegung, als ob ihr die Anwesenheit des Mannes lästig werde.

Dann antwortete sie gleichförmig:
„Keine , Herr, " und unvermittelt sang sie durch Sturm und

Regen die erste Strophe jenes alten Volksliedes wieder :

Tief unten auf dem Meeresgrund
Da ruht der Liebste mein.

Eine lange Pause trat in der Unterhaltung der beiden ein,
und der Sturm heulte immer unheimlicher, der Regen prasselte
immer stärker hernieder .

„Hier dürfen Sie nicht bleiben, " begann der Doktor end¬

lich und richtete sich entschlossen auf . „Stehen Sie auf, Herta ,
wir wollen fort .

"
Das Mädchen regte sich nicht .
„Stehen Sie auf !" forderte der junge Mann noch einmal .

„Sie müssen ja bis auf die Haut durchnäßt sein ! "

Aber Herta erhob sich auch diesmal nicht und schüttelte
gleichgültig den Kopf.

„Ich will hier bleiben, " beharrte sie bestimmt , „mir schadet
ein wenig Kälte nichts. Lassen Sie mich ruhig allein , Herr .

"

Sie neigte das Haupt zum Abschied und legte ihre Hände
gefaltet in den Schoß .

Dem Doktor stieg das Blut in die Stirn . Dieser Trotz,
diese Gleichgültigkeit forderten seinen Zorn heraus .

„Also Sie wollen mir nicht folgen?" fragte er rauh und
umspannte ihren Arm .

Keine Antwort .
Da zog der Doktor die Widerstrebende ohne weiteres in die

Höhe, schlang den Arm um sie und trug die Bezwungene hurtig
davon.

Zwar schrie sie in der ersten Ueberraschung erschreckt auf
und versuchte sich gegen den Zwang zu wehren , doch allmählich

> fügte sie sich dem Willen ihres Entführers und bat nur demütig,
» daß er sie freigebe.

So waren sie bis in das Dünental herabgestiegen, und noch
immer hatte der Doktor seine Last nicht abgesetzt . Tiefe, un¬
durchdringliche Nacht herrschte hier unten , kein Stern blinkte

mehr hernieder , kein Sandberg hob sich von der Finsternis ab,
nur pfadlose, schwarze Dunkelheit ringsum .

Nein , etwas schimmerte vor den Augen des Doktors durch
die Nacht — Hertas weißer Nacken . Und dem Wunsche , diesen
starken , biegsamen Nacken zu küssen , konnte der junge Mann
nicht länger widerstehen.

Keine Ueberlegung mehr , seine Lippen berührten ihre
feine Haut — ein kurzes Sträuben — und das Mädchen glitt
verwirrt von seinen Armen .

Run stand sie ihm in der Dunkelheit gegenüber, und der
Doktor hörte , daß ihr Atem rascher ging als sonst.

„Wußtest du nicht schon lange , daß ich dir gut bin ?" fragte
er , indem er sich mühsam zur Ruhe zwang.

Herta schritt neben dem Wanderer her . „Sehr lange,"

sagte sie offen , „aber wohin kann das führen ? Mein Vater
sagt : „Pferd und Kuh sind ungleich Gespann !" — Das paßt auf
uns !"

Der Doktor blieb stehen und hielt auch seine Begleiterin
zurück.

„Wenn zwei sich wirklich lieben, " antwortete er erregt ,
„gibt es keine Ungleichheit zwischen ihnen . Aber nicht wahr ,
das ist es eben, du fühlst nichts für mich?"

Wieder schritten sie eine Zeit lang schweigend dahin , schon
lag die Landstraße vor ihnen , als Herta ihm treuherzig die
Hand bot :

„Sie meinen es so gut mit mir, " sagte sie bewegt, „und Sie
verdienen eine Frau , Herr Doktor, die Sie so recht von Herzen
lieb hat . Mir aber fitzt etwas dort drinnen , das schwer heraus



Seite 2
in den Armen lägen , sei grundlos , und die nationalliberale
Partei trete nach wie vor den reaktionären Absichten des Zen¬
trums auf die Volksschule mit aller Entschiedenheit entgegen.
Aber auch die radikalen Forderungen der anderen Sejte könn¬
ten eher schaden als nützen . Bayern zeige , wie nahe die Gefahr
eines reaktionären Regimes liege. Der Redner schloß unter
großem Beifall der Versammlung mit dem Hinweis , daß es jetzt
vor allem gelte, die liberalen Errungenschaften auf dem Ge¬
biete der Volksschule aufrecht zu erhalten und zu befestigen.

Es folgte noch eine längere Diskussion , in der sich außer
einem Lehrer und einem Vertreter der Sozialdemokratie der
Prediger der Freireligiösen Gemeinde , Herr Dr . Mauren¬
brecher , zu den besprochenen Fragen äußerte . Die Versamm¬
lung war erst nach Mitternacht zu Ende .

Tages -Rundfchau .
Deutsches Reich.

— München , 14. Mai . (Tel . ) Die Kammer der Abgeord¬
nete « genehmigte die Nachtragsforderung der Regierung in
Höhe von 2 031914 Mark für den bereits gebildeten
bayerischen Rheinschiffahrtskonzern zur Sicherung der In .
teressen des pfälzischen und Aschaffenburger Umschlagsverkehrs .
Die Eisenbahnverwaltung übernimmt hiervon 677 272 Mark .
Der Rest von 1354 544 Mark wird durch Anleihen auf Rech¬
nung der Ministerien des Innern und der Finanzen gedeckt .

Aus dem Bundesrat .
— Berlin , 14 . Mai . (Tel .) In der heutigen Sitzung

des Bundesrats wurden den zuständigen Ausschüssen über¬
wiesen : der Entwurf von Abänderungen der Ausführungs¬
bestimmungen zum Gesetz betreffend Schlachtvieh - und Fleisch¬
beschau, die Vorlage über die Neuwahl der nichtständigen
Mitglieder des Reichsversichsrungsamtes aus dem Stand der
Arbeitgeber und der Versicherten und die Anleihe -Denkschrift
für die Schutzgebiete .

Dem Antrag des Herzogtums Braunschweig wegen
Prägung von Fünf - und Dreimarkstücken in der Form von
Denkmünzen aus Anlaß des Regierungsantritts der Herzogs
zu Braunschweig und Lüneburg wurde zugestimmt . Zur An¬
nahme gelangten die Bekanntmachung über die Einrichtung
und den Betrieb von Anlagen zur Herstellung von Bleifarben
usw . , den Antrag Bremens über die Reifezeugnisse der
städtischen Studienanstalt , Oberrealschule für Mädchen in
Bremerhaven , die Vorlage über die Anrechnung der Hilfs -
bedienstetenzeit als pensionsfähige Dienstzeit bei den Beamten
der Reichseisenüahnverwaltung und die Aenderung der Ver¬
ordnung über Tagegelder usw . von Beamten der Betriebsver¬
waltung der Reichseisenbahnen .
Di « Beisetzung der Frau v . Bethmann - Hollweg .

— Hohenfinow, 14. Mai . (Tel .) Die sterblichen Ueberreste der
Frau von Bethmann-Hollweg wurden heute unter außerordentlich
großer Beteiligung aus der näheren und weiteren Umgebung zur
letzten Ruhe bestattet . Außer den Einwohnern des Landkreises
hatten sich viele Leidtragende aus verschiedenen Städten eingefun¬
den. Die Trauergemeinde, unter der man den Statthalter von Dall¬
witz , den Oberpräsidenten von Bulo « , Landesdirektor von Winter-
feldt , General von Pfuel und Unterstaatssekretär Wannschasse be¬
merkte, versammelte sich mit der Familie Bethmann-Hollweg in der
schönen Hohenfinower Kirche, die der Reichskanzler selbst erst vor
kurzem in ihrer alten Schönheit hat wiederherstellen lassen .

Die Trauerrede hielt Pastor Passow über Iesaias 60, 1 : „Mache
dich auf und werde Licht, denn dein Licht kommt und die Herrlichkeit
des Herrn leuchtet über dir.

" Dann wurde der Sarg von Euts -
leuten nach dem nahegelegenen Friedhof getragen, wo die Bei¬
setzung unter Gebet und Segen erfolgte.

Oesterreich -Ungarn .
Ein « Ehrung .

— Wien, 14 . Mai . (Tel .) Der Kaiser überreichte heute vormit¬
tag dem Thef der Militärkanzlei Frhr . Bolsra» v. Ahnenburg anläß¬
lich seines 25jährigen Jubiläum » als Generaladjutant und Ches der
Militärkanzlei die Verdienstmedaille und eine große Reiterstatuett«
des Kaisers mit einer überaus freundlichen Widmung.

Der Deutsche Kaiser sandte eine Glückwunschadresi«, deren Schluß
lautet : „Mögen Sie in Gesundheit und Frische Ihrem kaiserlichen
Herrn , meinem hohen Verbündeten, in verantwortungsvoller Stel¬
lung zum Wohls des Vaterlandes noch lange erhalten bleiben.

" Der
Thronfolger sandte ebenfalls eine Glückwunschdepesche. Der Kaiser ,
Kriegsminister Krobatin, Landesvertetdigungsminister Freiherr v<
Deorgi, Frhr. Harzay sowie andere Persönlichkeiten gratulierten per¬
sönlich.

Ein neues Duell Tiszas .
-=t Budapest , 14 . Mai . (Tel .) Der Ministerpräsident

Tisza forderte den Abgeordneten Stefan Rakovsky infolge des

will , und ehe ich das vergessen habe , wird viel Zeit vergehen .
Wer wird so lange Geduld mit mir haben ? "

„Ich, " antwortete der Doktor mit tiefem Mitleid und wollte
sie an sich ziehen , aber Herta wich seiner Berührung aus .

„Werden Sie sich in der Stadt der Bäuerin auch nicht
schämen müssen ?" fuhr sie warnend fort . Doch der Doktor
lächelte nur und schüttelte beruhigend den Kopf . Nun duldete
sie, daß er seinen Arm um sie schlang , und als er zum erstenmal
ihre Lippen küßte , erschrak sie nicht mehr , sondern wandte sich
errötend ab . —

_ (Fortsetzung folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft »
— Karlsruhe , 15. Mai . Vom Großh . Hoftheater wird

uns geschrieben : Freitag , den 15. Mai , abends r/„8 Uhr
( A . 60) wird statt „Simson " Shakespeares „Sommernachts¬
traum " gegeben . Anfang % 8 Uhr , Ende J/ >11 Uhr .

: ! : Heidelberg , 15. Mat . In dem Gebäude der Heidelberger
Städtischen Sammlungen findet vom 15. Mai bis 15 . September eine
Sonder-Ausstellung statt , die bei Kunstkennern und Kunstfreunden
weitgehende Beachtung findet. Die Ausstellung wird den reichen
privaten und öffentlichen Besitz an Meister -Porträts der alten Haupt¬
stadt der Kurpfalz zum ersten Male der Oeffentlichkeit erschließen .
In 8 verschiedenen Gruppen wird dieser wertvolle künstlerische Besitz
vorgeführt und dadurch ein ausgezeichneter Ueberblick über die Ent¬
wicklung der Porträtkunst vom Mittelalter bis zur Gegenwart ge¬
boten . Ueber Karl Pahl , den Lehrer Feuerbachs , kommt die Aus¬
stellung zu Anselm Feuerbach selbst, um dann in Eanen und den Ju¬
gendwerken Trübners, des größten Meisters, den Heidelberg der deut¬
schen Kunst geschenkt hat . auezuklingen .

— Dresden, 15. Mai . Die Beisetzung des verstorbenen General¬
musikdirektors v. Schuch fand gestern mittag unter großer Teilnahme
in Kötzschenbroda statt . Am Grabe sprachen der Generaldirektor
Graf v. Seebach ; die Solisten der Kosoper sangen und die königliche
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lebhaften Wortwechsels in dem Ausschuß der Delegation . Die
Zeugen Tiszas sind Fürst Eeza Odescalchi und Graf Julius
Czekonicz, während Rakovsky Prinz Ludwig Windischgrätz und
Markgraf Georg Pallavicini benannte .

Schweden .
— Stockholm , 14 . Mai . (Tel .) Der König hielt im Schloß

Drottningholm Ministerrat ab und übernahm wiederum die
Regierung .

England .
Die Regierung in Gefahr .

— London , 14 . Mai . Im Unterhaus entging die Regierung
heute nachmittag bei der Abstimmung über die Resolution über den
Arbeitsplan des Parlaments knapp einer Niederlage. Dieselbe war
rein formell und eine Abstimmung wurde nicht erwartet, die Oppo¬
sition jedoch, sehr stark an der Zahl, verlangte über die Resolution
eine Abstimmung , die mit 255 gegen 234 Stimmen angenommen
wurde . Die Ministeriellen brachen in wilde Beifallsrufe aus.

Japan .
Zum Marinefkandal .

— Tokio» 14. Mai . (Tel .) Der Kaiser schenkte den Admiralen
Pamomoto und Saito mit dem kaiserlichen Wappen geschmückte
Basen, was dafür spricht, daß ihre Verabschiedung eine wegen ihrer
Verantwortlichkeit bei den Marineskandalen getroffene Disziplinar-
maßregcl ist, und daß ihre dem Lande früher geleisteten Dienst « trotz¬
dem anzuerkennen seien .

Kadische Chronik .
) ( Karlsruhe, 15 . Mai . Das Gesetzes- und Verordnungsblatt für

bas Großherzogtum Baden (Rr. 24) enthält Bekanntmachungen des
Ministeriums des Großh . Hauses , der Justiz und des Auswärtigen
über die Inkraftsetzung des reichsgesetzlichen Erundbüchrechts und die
Führung der Grund - und Pfandbücher in der Zwischenzeit ; des Mini¬
steriums des Innern über Abänderung der Statuten der Handwerks¬
kammern.

Karlsruhe » 15 . Mai . Durch übereinstimmende Beschlüsse
der vier Handwerkskammern des Landes wurde mit Genehmi¬
gung des Ministeriums des Innern der in den Statuten sämt¬
licher Handwerkskammern gleichlautenden Bestimmung über
oie Bildung der Eesellenprüfungsausschüsse folgende neue
Fassung gegeben : „Die Beisitzer müssen den Gewerben , für
welche der Prüfungsausschuß errichtet ist , angehören und zu
einer Hälfte Handwerker sein , welche zu Mitgliedern der Hand¬
werkskammer wählbar sind — und zwar ohne Rücksicht auf das
Geschlecht, sofern sie im übrigen den zur Bestellung als Schöffe
gestellten Bedingungen der 88 31 und 32 des Eerichtsver -
fassungsgesetzes entsprechen — , und zur anderen Hälfte Ge¬
sellen , welche die Gesellenprüfung abgelegt haben .

"

efs Karlsruhe, 14 . Mai . Der Kreisturnrat des 10. deutschen Turn-
kreises (Baden, Pfalz und Elsaß -Lothringen umfassend) wird am
kommenden Sonntag in Speyer eine Sitzung abhalten. In derselben
wird unter anderem Beschluß gefaßt über die Wahl des Ortes, an
welchem das Kreisturnfest ISIS abgehalten werden soll . Bekanntlich
haben sich um Uebernahme des Kreisfestes Karlsruhe, Kaiserslautern
und Mülhausen i. E. beworben . Auf diesen wichtigen Beschluß dürf¬
ten nicht allein die Turnvereine dieser genannten Städte , sondern
der ganze 10 . Turnkreis gespannt sein .

v . II . Bruchsal , 14 . Mai . In der badischen Rheinebene, gerade
auch in weiterer und näherer Umgebung Bruchsals zwischen Philipps¬
burg , Schwetzingen und Rußheim, sowie Umgegend findet sich so man¬
ches Gelände , welches fischereilich genutzt, einen weit besseren Ertrag
abwerfen würde , als es der Fall ist, durch die jetzige landwirtschaftliche
Nutzung . Besonders aber können die ausgehobenen Erd - und Kieß -
löcher in fischereilichen Betrieb genommen , volkswirtschaftlich von
Bedeutung werden und schöne Erträge liefern. Teilweise werden sie
auch schon fischereilich genutzt, aber meist doch in ganz unsachgemäßer
und rationeller Weise . Bei der Zunahme der Bevölkerung, dem ra¬
schen Anwachsen der Städte , zwischen welchen das genannte Gelände
gelegen ist , und der Bedeutung, welche die Erzeugung von Fischen
für die Volksernährung mehr und mehr gewinnt, kann ein beleh¬
render Vortrag über die „fischereiliche Nutzung minderwertigen land¬
wirtschaftlichen Geländes, ausgehobener Erd - und Kieslöcher " gewiß
von allgemeinem Nutzen und Interesse sein . Der k. Fischercisachoer-
ständige für die k. Regierung der Pfalz , Herr Dr . Mast in Speyer hat
es übernommen , einen solchen Vortrag zu halten. Genannter Vor¬
trag findet Sonntag , den Mai d . I . , nachmittags 2 Uhr in Bruchsal ,
Hotel Keller , statt . Ein« zahlreiche Beteiligung aus allen Intercs-
sntenkreifen an diesem Vortrag wäre wünschenswert .

O Oberwittstadt (A . Boxberg ) , 15. Mai . Bei der Bürger -
meisterwahl wurde im zweiten Wahlgang der bisherige Orts¬
vorstand Fratz wiedergewählt .

y Mannheim , 15. Mai . Der zum K . Türkischen Konsul
in Mannheim ernannte Bankdirektor August Reiser wurde zur

Kapelle spielte den Trauermarsch aus der Götterdämmerung. Zahl¬
reiche Vertreter auswärtiger Kunstinstitute waren anwesend . Auch
der Hof und die Staatsbehörde waren vertreten.

— Dresden, 14 . Mai . (Tel .) Die Erste Ständekammer entschied
heute gegen die Stimmen der beiden Oberbürgermeister Dr. Beutler-
Dresden und Dr . Dehne -Plauen (Vogtland) für die Verlegung der
tierärztlichen Hochschule nach Leipzig .

Oie Joseph -Legende .
Ballett von Richard Strauß .

Text von Graf v . Keßler und Hugo v . Hofmannsthal .
(Uraufführung in der Großen Oper in Paris am 14 . Mai .)

(Eigenbericht der „Badischen Presse "
.)

D . Paris , 14 . Mai . Als Richard Strauß vorige Woche die
erste Probe seiner Joseph -Legende dirigierte , erlebte man eine
enthusiastische Szene . DieOrchestermitglieder unterbrachen
ihre Arbeit spontan dreimal und jubelten Richard Strauß zu.
Der Komponist bedankte sich mit folgenden Worten : „Wenn ein
neues Werk von Musikern einen solchen Beifall erhält , so ist
sein Erfolg auch beim Publikum gewiß .

" Beim Franzosen weiß
man nie , welcher Grad von Echtheit einem solchen Eefühlsaus -
bruch zuzumesien ist . Er ist viel zu impulsiv , um objektiv zu
sein . Was er heute in den Himmel hebt , tritt er morgen in den
Staub . Die Szene ist nur in einer Hinsicht charakteristisch : sie
deckt die ganze Armut des zeitgenössischen Musiklebens Frank¬
reichs schonungslos auf . Es ist genau dieselbe Dekadenz , die
man auch im Theaterleben beobachten kann . Früher bot die
Bühne Gelegenheit , Leidenschaft zu entfalten , Geist zu zeigen .
Der beschwingte Enthusiasmus und geflügelte Optimismus
feierten Triumphe . Und heute ? Heute gibt es in Frankreich
kein ernsthaftes Schauspiel mehr , man schreibt keine Tragödien ,

Ausübung konsularischer Funktionen im Eroßherzogtum
gelassen .

y Gernsbach , 14. Mai . Am 7. Juni , nachmittags 3 Uhr-
findet hier die Generalversammlung des Vereins „Erholung -'

heim der badischen Staatseiscnbahnbeamten " statt . Im Vorder '

grund des Interesses steht die Frage über das neue Erholung -'

heim , welches bei Scheuern erbaut werden soll.
y Emmendingen , 15. Mai . Am 28 . Juni findet hier de»

Perbandstag des Windhorstbundes Baden statt .
<? Staufen , 15. Mai . In einem Anfall von Schwerins

brachte sich ein früherer Bäckermeister so schwere Verletzung -"

am Halse bei , daß er starb .
Q Säckingen , 15. Mai . Unter dem Verdacht der Brau »'

stiftung wurden der Eigentümer des in Hänner Niedergebra «"'

ten Anwesens Leo Ebner und ein naher Verwandter von ihn*»
der verheiratete Joh . Albiez , in Haft genommen .

Die Schiffahrt auf dem Oberrhei « .
Karlsruhe, 15. Mai . Der „Franks . Ztg .

" wird geschriebe «-

„Nachdem vor kurzem die Handelskammer in Köln im Interesse b*
rheinischen Eroßschiffahrt für eine Höherlegung der Brücken am
rhein eingetreten ist , hat sich jetzt auch die Handelskammer für "l
Kreise Essen, Mühlheim-Ruhr und Oberhausen diesem Wunsche ««(?

*’

schlossen . In einer jüngst gefaßten Entschließung weist sie darauf
daß die günstige Gelegenheit des bevorstehenden Umbaues der Rhe>"'

brücken zwischen Straßburg und Kehl (Eisenbahn - und Straßenbrücke'
nicht ungenutzt vorübergehen dürfe , ohne die vielen , für die Großschw
fahrt nach Basel bestehenden Behinderungen wenigstens in ein-
Punkte zu beseitigen und den Schiffahrttreibenden mit einer HöM^
legung der Brücken die Möglichkeit einer besseren Ausnutzung der g»"
stigen Wasserstände zu schaffen, die an sich sehr wohl eine gerezeM
Schiffahrt nach Basel zulassen würden . Eine Berücksichtigunĝ diel
wiederholt schon aus Handelskreisen gegebenen Anregung wäre 1
Interesse einer günstigen Entwicklung der Oberrheinschiffahrt sehr °
wünschen."

Zum Prozeß Abresch— v . Harder .
G Mannheim , 15. Mai . Dem Urteil im Prozeß Abresch ^

von Harder fügt die „Neue Bad . Landesztg .
" noch folgen ^

hinzu : „Das Urteil zugunsten des Klägers Abresch wurde «f1’

kündet , nachdem in der Sitzung vor acht Tagen eine einstweistS
Verfügung zur Sicherung des Klägers Abresch getroffen
den war . Abresch hatte mit der Klage auf Erfüllung der
züglich des argentinischen Grundbesitzes abgeschlossenen ^
träge geklagt . Rechtsanwalt von Harder hatte die Ungült «
keit dieser Verträge geltend gemacht , indem er behauptete , -

sei beim Abschluß der Verträge der Ansicht gewesen , daßJL
Lubasche Erbschaftskaufoertrag ein ernst gemeintes GeW '

gewesen sei , während er sich nachträglich davon habe üb-^
zeugen müssen, daß jener Erbschaftskauf ein Scheingeschäft S-

wesen sei . Das Gericht hat diese Einwendungen des Herrn ""

Harder verworfen und hat ihn zur Erfüllung der mit
Kläger Abresch getroffenen Vereinbarungen und Verträge 6

jüglich des argentinischen Besitztums ohne weitere Beweis «"^

nähme verurteilt .
"

Bon , Heidelberger Bürgerausfchutz .
# Heidelberg , 15 . Mai . Im Biirgerausschutz wurde

mehrstündiger Sitzung eine Reihe von Vorlagen erledigt, .
«• '

die beiden wichtigen Anträge betr . den Bau einer elektrisch *

Straßenbahn nach Eppelheim -Plankstadt und Schwetzing-"'

wofür 532 000 Mark aus Anlehensmitteln bewilligt wurde ^
sowie die Vorlage betr . Aufnahme eines Anlehens in
10 Millionen . Für die Ausführung mehrerer großer Prosts
wie Wasserversorgung , Schwemmkanalisation , Bau eines „
Gaswerks , je eines Neubaues für die Oberrealschule und
Gewerbeschule ist ein größerer Geldbedarf notwendig . ^
die Höhe des Anlehens bestanden in der Sitzung Meinung !
schiedenheiten . Ein Antrag des Zentrums wollte die SuM^

sv-t'

bekanntlich auf sieben , ein solcher der Freien Bürgeroerel
gung auf fünf Millionen festgesetzt haben ; doch wurde sbJ ",
sich der Antrag dev Stadtrats auf Aufnahme eines im ^ *9
der Ausgabe von Schuldverschreibungen auf den Inhabe " ^
beschaffenden Anlehens von 10 Millionen Mark » ,
mit 4 bis 4% Prozent verzinst werden soll, mit großer Mal "
tat angenommen .

Aus den Nachbarländern .
-f- Ludwigshafen , 15. Mai . Die Berüber des Heidelberg

Einbruchs , welche in der Wirtschaft „Zum Bremeneck "

und Wertpapiere im Betrage von angeblich 8000 Mk .

daserörtert keine Probleme . Es gibt nur ein Problem ,
tausend Variationen wiederkehrt : die Erotik . Aus .
Theaterkunst ist ein Theaterhandwerk geworden . Im

sind lauter Techniker am Werke und gar *Frankreich
Künstler .

In dieses Milieu kommt nun Richard Strauß mit - „
neuen Werk . Noch dazu mit einem , das von seinem bisher ' "

^
Schaffen abweicht und neue Bahnen einschlägt . „Ich
Ballett reformieren , es zum Musikdrama ohne Worte „
wickeln," sagte er . Ein kühner Plan ! Selbst kühn ffit .% {»
Richard Strauß . Er will einem in todesähnlichen Schlaf ^
sunkcnen frisches Blut zuführen , neues Leben einhauchen . ^
ein Werk , schwieriger , als neues Leben zu gestalten .
vielleicht haben die Zweifler , deren cs nicht wenige 0^ *»
recht und es gelingt ihm .

Richard Strauß liebt die Kontraste . Graf v. Keß^ r -
^

zum erstenmal als Mitarbeiter von Richard Strauß fl
£ Cjt'

Plane erscheint , und Hugo v. Hofmannsthal sind in ihrem
buch zur Joseph -Legende dieser Neigung des Komponisten z
ins kleinste entgegengekommen . Frau Putiphar s- pe-
sind die Verkörperung zweier Welten . Die erste : die
Reichtums , der Schönheit , der Pracht , der Macht , der raffi "

ten Lebenskunst . Die Welt des Joseph ist nicht materiell -

verkörpert die Welt der Reinheit , der Bescheidenheit un ^
rückhaltung , der Größe der Seele und wahren Fromm 9 jn
Die Welt der Wirklichkeit und Traumhaftigkeit sind V

geschickter Weise einander gegenübergestellt . Alles andere -
^

uns in dem anderthalbstündigen Ballett gezeigt wird , ^
Umrankung . Ansprechende Ilmrankung allerdings , da)"

n„<fj
stimmt , den großen Gegensatz zu unterstreichen , um ih«

^
schärfer hervortreten zu lassen . Richard Strauß hat re<y
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Wurden gestern abend hier festgcnommen . Es sind drei be¬

hüte Ludwigshafener Eutedel , die stets der Arbeit aus deni
stiege gehen . Die Burschen waren sämtlich mit neuen Revol -

^ rn und größeren Geldbeträgen versehen . Sie hatten sich
bereits völlig neu gekleidet . Insgesamt wollen sie nur eine
^ eute von 500 Mk . gemacht haben .

Aus der Restden ;.
Karlsruhe , 15. Mai .

. $ Aus dem Hofbericht . Der Eroßherzog hörte gestern vor -
>"lttag die Borträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb ,

Eeheimerats B . Hclbing und des Staatsministers Dr .
stteiherrn von Dusch. Um 12 Uhr empfing der Eroßherzog'n Gegenwart des Staatsministers Dr . Freiherrn von Dusch

Königlich Sächsischen außerordentlichen Gesandten und
bevollmächtigten Minister von Stieglitz zur Ueberreichung
mnes Beglaubigungsschreibens . Hierauf empfing der Eroß -
berzog den Generalleutnant z . D . Wilhelm Freiherr von und
iu Bodman aus Freiburg . Im Laufe des Nachmittags folgte
ber Vortrag des Eeheimerats Dr . Freiherrn von Babo .
Abends 2/48 Uhr empfing die Großherzogin den Königlich
^bchfischen Gesandten von Stieglitz . Anschließend fand zu
s
^
hren des Gesandten eine Tafel im Eroßherzoglichen Palais

' 'btt , zu der mehrere Einladungen ergangen sind.
. . A Prinz Max von Baden , der sich nach den Tauffeierlich -
.
" ten in Braunschweig noch einige Tage am anhaltischen Hof

^ Dessau aufhielt , ist gestern abend wieder hierher zurück-
Iekehrt.

A Prinz und Prinzessin Karl von Hohenzollern nebst
Töchtern sind gestern abend 8 Uhr von London über

-sbln kommend zum Besuche des Eroßherzoglichen Hofes hier
^ »getroffen . Im Auftrag des Eroßherzogs war Flügeladju -

,
M von Deimling am Bahnhof zur Begrüßung der Gäste

" schienen .
A Der neue sächsische Gesandte am badischen Hofe , Exzellenz
Stieglitz , welcher wie schon berichtet , gestern sein Ve -

»urubigungsschreiben dem Eroßherzog in feierlicher Audienz
Überreichte , ist in vergangener Nacht 1 .07 Uhr nach seinem
^ bhnsitz München zurückgekehrt .

N» . Bon de» Vororten . Das städtische Nachrichtenamt schreibt
«J

1*
: Zum Zwecke der Verkehrsverbesserung mit den Vororten ist

Züchtigt , das städtische Straßenbahnnetz im Laufe dieses Jahres
weiter auszubauen . Um auch die Orte Daxlanden , Erünwinkel
Nintheim an dasselbe anzuschließen , sind Verhandlungen mit der

süddeutschen Eisenbahngesellschaft über Erwerbung der Lokalbahn
pock—Durmersheim und Daxlanden —Erünwinkel eingeleitet und

Abschluß nahe . Die Strecke Hagsfeld —Karlsruhe soll dann über
», -vtheim verlegt , die Strecke Erünwinkel —Daxlanden nach dem

Heinhafen fortgeführt und die ganze Bahn von Hagsfeld bis Rhein -

^ en elektrisch betrieben und mit dem hiesigen Straßenbahnnetz
Erbuntzen werden . Aber auch mit der Albtalbahn sind Verhand¬

ln wegen einer abzuschließenden Tarifgemeinschaft im Gange ,

Unk
n Aüppurrern die Fahrt von und nach der Stadt zu erleichtern

zu verbilligen . Um den Wünschen der Vororte ferner möglichst
.z^ egenzukommen , hat die Stadt mit erheblichen Kosten in fast
suchen Vororten die Gas - und Wasserversorgung , sowie die Müll -

°luhr eingerichtet . Eine Ausnahme bildet zurzeit nur noch Rint -
^ keine Wasserleitung besitzt. Doch ist vorgesehen , daß das

ioin ■n^e im Laufe der nächsten Zeit nachgeholt wird . Ebenso wird ,
ISttitr k° s " icht schon geschehen ist, im Lauf der nächsten Jahre in

Glichen Vororten die Kanalisation und Elektrizitätsversorgung
tz^ h^eführt werden . Kanalisiert sind heute schon Beiertheim und

^ Anwinkel . Rüppurr besitzt teilweise eine Regenwasserkanalisation ,

pur ^ ktrizität sind Daxlanden und Erünwinkel versorgt ; für Rüp -
ßnd die Mittel dazu bewilligt , für Beiertheim werden sie in

8ea &
3 «tt angefordert , Rintheim hat noch kein Verlangen danach

«us
rt ' Die vorhandenen Ortsstraßen sind ausgebessert , teilweise

»nt *
eu Üvpflastert worden und werden weiterhin in gutem Zustand

heim - werden . Weiter ist in den Vororten Rüppurr und Rint -
*e Ein neues Schulgebäude errichtet worden . In Daxlanden

kjst fE. ^ e alte Schule ausgebessert und ein hübsches Schulbad erstellt ;
I° IL bchulhausneubau ist daselbst in Angriff , für Erünwinkel ein

eing L in Aussicht genommen . In Rintheim wird demnächst auch
^ urnhalle sowie ein Spritzenhaus gebaut werden . Man sieht

m « hiesige Stadtverwaltung mit großem Geldaufwand im
^kesse der Vorortbewohner schon sehr Beträchtliches geleistet hat .

^ Effentliche Versammlung . Wie bereits gestern kurz erwähnt ,
Eine

Qm morgigen Samstag , abends Uhr , im Friedrichshof

Aers
" "" k>er Fortschrittlichen Volkspartei veranstaltete öffentliche

, j,
'°mmlung statt , in der Reichstagsabg . Prof , von Schulze -Gaever -

V ^ E auswärtige Politik des deutschen Reichs und Landtags-
fonh

neter M . Benedey über die innere politische Lage mit be -

„ j^
Erer Berücksichtigung der jüngsten Landtagsdebatten sprechen

^ eh «
^ Eide Referenten sind als hervorragende Redner bekannt .

(m i * .. *• Schulzr -Eaevernitz hat letztmals im Herbst 1911 hier
^ ^ ^ süllten Eintrachtsaal über „Deutschland und Marokko " mit

et seinem bisherigen Textdichter einen Mitarbeiter
»eben hat .

^ et Vorhang hebt sich über einem üppigen Festmahl aus
Italien des 16. Jahrhunderts , in das die Textdichter die

^ Lckt Handlung verlegt haben . Das goldene Geschirr er -

^ sast die Festtafel . Eine Atmosphäre toller Lebensfreude
innlichkeit umfängt uns und ringt uns durch die Har -

ab ^ röße ihrer Bewegungen staunende Bewunderung

hihr-
^ ^ uft , die wir atmen , ist schwer von Parfüm . Zu

Fest
n U

.
n^ Gefallen der Frau Putiphar, der Königin des

Ealifck
' ^ Einer Säulenhalle thront , breiten Händler orien -

Tklg
^ ^ ^acht vor ihren Füßen aus » von einem Scheik geleitete

He ^
" un ** befangene in farbenprächtigen Gewändern suchen

leidenschaftliche und wollüstige Tänze zu ergötzen ,
verbluten vor ihren Augen . Aber sie hat schon alle

^Uter k
^ Elt in sich ausgenommen und nichts erregt mehr ihr

Gleichgültig und gelangweilt , übersättigt und kalt

v . sich von den Schauspielern ab . Da erscheint Joseph ,
Hu b^ ^ ^ ng, Hirtenhaft , um der Königin des Festes im Tanz

^ lgen . Bei seinem Anblick kommt Leben in ihre müden
vi ^ ESUngen : ihre Gesichtsmuskeln spannen sich , ihre Augen
vor x

* ^Eößer und größer , ihr Oberkörper beugt sich suchend
'hre «n

* ^ und zeigt sich halb geöffnet , ihr Atem geht keuchend,
Achtel ik

* fliegen . Und Joseph tanzt . Traumverloren . Er
^ lan »

* Gebieterin nicht , achtet nicht all der Pracht und des
^ in umgeben . Er huldigt irrt Tanz seinem Gott .

^
.ü» d" s über aller Erdenschwere schwebt : schön und

Iiho,j!?Eaziös und mild , kindlich -frisch und edel . Die Gebieterin

r •
en Hals mit einem Perlenkollier . Ihre Hände be -

5ate . 'Eine Schulter und erzittern . Die schöne , stolze, unnah -
' " He Frau ist iu Liebe zu dem Jüngling entbrannt . . . .

großem Erfolg gesprochen und Benedey wird , einerlei , ob man seine
Ansichten teilt oder nicht , stets das Ohr einer Versammlung haben .
Es ist daher sicher ein starker Besuch zu erwarten . Die Versamm¬
lung ist öffentlich , also Jedermann zugänglich ; auch Damen sind , wie
man uns mitteilt , willkommen .

Br . Der Musttverein Harmonie veranstaltet am Samstag im
Apollo -Theater sein Frühjahrskonzert , bei dem neben dem Vereins¬
orchester der Gesangverein „Germania " und ein Künstlerquartett Mit¬
wirken wird . Für den humoristischen Teil sorgt Herr Eugen Müller .

- tz- Der Prinz Karl -Dragoner -Verein (ehem . Angehörige des L .
Bad . Drag .- Regts . Prinz Karl Nr . 22 } begeht am 6 ., 7 . und 8 . Juni
d . Js . sein 15 . Stiftungsfest , verbunden mit Regimentstag . Das Regi¬
ment wird offiziell bei demselben vertreten sein . Es werden gewiß
alle ehemaligen Prinz Karl - Dragoner es sich nicht nehmen lassen , durch
ihr Erscheinen die Liebe und Anhänglichkeit zum Regiment und die
alte Kameradschaft aufs neue zu beweisen . ( Bezüglich der Anmeldung
asw . siehe Inserat ) .

# Kaiser - Panorama . Eine hochinteressante Tour durch Holland
und zwar Amsterdam , Rotterdam , Haag , Schevenningen , wird noch bis
Sonntag im Kaiserpanorama vor Augen geführt . Der wohlgelungene
Zyklus bietet eine Fülle reizvoller Eindrücke .

Ö Streik . Gestern früh sind die Arbeiter , die mit dem Weg¬
räumen des Bahndammes zwischen der Neuen Bahnhofstraße und
dem Beiertheimer Wäldchen beschäftigt sind, in den Ausstand ge¬
treten . Wie uns mitgeteilt wurde , handelt es sich um Lohndifferen¬
zen zwischen dem Unternehme ; und den Arbeitern .

8 Unfall . In einem Hause der Hirschstraße zog sich vor¬
gestern ein 48 Jahre alter Taglöhner von hier infolge eines
Fehltrittes einen llnterschenkelbruch zu . Er mußte ins städt .
Krankenhaus verbracht werden .

tz Schlägereien . In verflosiener Nacht wurden in einer
Wirtschaft der Schützenstraße einem Backofenbauer von hier
drei erhebliche Verletzungen am Kopfe beigebracht . Ferner
wurde ein 30 Jahre alter Bauschlosser gestern früh nach 12 Uhr
bei einer Schlägerei in der Rüppurrerstraße ebenfalls am Kopf
erheblich verletzt .

8 Ein Zimmerbrand entstand gestern nachmittag in einem
Hause der Roonstraße . Die Ursache ist nicht festgestellt , doch
wird vermutet , daß von einem Streichholz Funken absprangen ,
die ein Sofa in Brand setzten. Der entstandene Fahrnisschaden
beträgt 205 Mark , der Eebäudeschaden 40 Mark .

8 Verhaktet wurden eine Putzfrau aus Dürkheim , eine 21 Jahre
alte Verkäuferin von hier und eine 21 Jahre alte Dienstmagd aus
Bietigheim wegen Abtreibung , ein vom Amtsgericht Mannheim wegen
Unterschlagung verfolgter Melker aus Neubrünken , sowie ein Tag¬
löhner von Rüppurr wegen eines gestern nachmittag hier Ecke Kreuz -
und Markgrafenstraße verübten Versuches eines Sittlichkeitsver¬
brechens .

8 Festnahme eines Einbrechers . Am Mittwoch wurde hier auf
dem Lutherplatz ein 33 Jahre alter , lediger Schlosier aus Blankenloch
verhaftet , welcher dringend verdächtig ist , in letzter Zeit an Sonntag -
Nachmittagen Einbruchsdiebstähle in der Weststadt begangen zu haben .
In einem Falle wurde er bestimmt als Täter toiebet erkannt . Er ist
ein vielfach vorbestrafter Mensch , der erst am 3 . April 1914 nach Ver¬
büßung einer längeren Freiheitsstrafe aus dem Landesgefängnis Frei¬
burg entlassen wurde .

Die Bttrgerausfchirtzwahlen 1914 .
- Karlsruhe , 15 . Mai . Die Wähleroersammlung in der Süd¬

stadt , die auf gestern abend in den Saal der Restauration Ziegler von
dem Nationalliberalen und Jungliberolen Verein einberufen worden
war , hatte sich eines sehr zahlreichen Besuches zu erfreuen . Den Vor¬
sitz führte Herr Architekt Ehrist , der in seiner Begrüßungsansprache
hervorhob , daß von seiten der Nationalliberalen Partei nicht beab¬
sichtigt sei, einen scharfen Wahlkampf zu führen . Das soll aber die
Partei nicht hindern , in öffentlichen Versammlungen die Wähler auf¬
zuklären über die Arbeit , die bisher auf dem Rathaus geleistet wor¬
den ist und über die Ausgaben , die die Stadtverordneten ln Zukunft ,
d . h . in nächster Zeit zu erfüllen haben .

In längeren Ausführungen behandelte sodann Stadtv . Jacob
die Bedeutung der städtischen Wahlen für die weitere Entwicklung
unserer Stadt . Er wies darauf hin , daß von den 48 ausscheidenden
Lürgerausschußmitgliedern und den 12 Stadträten , 15 Stadtverordnete
und 4 Stadträte der nationalliberalen Partei angehören . Es sei fest-
zuitellen , daß in der nun abgelaufenen Amtszeit der ausscheidenden
Bürgerausschußmitglieder von den politischen Parteien , insbesondere
von der nat .-lib . Rathausfraktion ersprießliche Arbeit geleistet wurde ,
was schon daraus zu ersehen sei, daß die meisten Vorlagen , die den
Bürgerausschuß beschäftigen , die Zustimmung aller Parteien gefunden
haben . Daraus gehe hervor , daß die politischen Gegensätze auf dem
Rathaus nicht so schroff in die Erscheinung treten , als dies z . B . im
Landtag der Fall sei . Weiter sei aber auch damit der Beweis ge¬
liefert , daß die politischen Parteien berechtigt seien , auch die wirtschaft¬
lichen Interessen auf dem Rathaus zu vertreten und daß die bei den
letzten Wahlen von einer bestimmten Seite aufgestellte Parole : „Her¬
unter mit den politischen Parteien vom Rathaus " haltloses Geschrei
war . Die nationalliberale Partei bezw . die nat .-lib . Rathaussraktion ,

Das Fest geht zu Ende , die Gäste verlassen den Palast . Joseph
schläft auf einem einfachen Ruhelager . Heimlich nähert sich
Frau Putiphar ihm . Sie neigt sich über ihn , bestrickt und be - '

zaubert von so viel Reinheit , sich selbst noch nicht im Klaren
über ihre Gefühle . Sie glaubt , eine große mütterliche Zärt¬
lichkeit zu empfinden . Aber plötzlich bricht die Leidenschaft in
ihr auf . Ihre Lippen pressen sich wild auf seinen Mund .
Joseph erwacht und springt bei ihrem Anblick voller Schreck
auf . Er flüchtet , den Kopf schamhaft in seinen Mantel gehüllt .
Der Mantel fällt und Joseph steht da , ein Held , blendend schön
in seiner kalten Nacktheit . Einer Büßerin gleich sinkt Frau
Putiphar zu seinen Füßen und erfleht Verzeihung . Aber er
' wächst in seinem Heldentum und bleiht kalt , abweisend , fremd .
Ein Sieger , ein Triumphator . Tödlich verletzt in ihrem Stolz
schreit Frau Putiphar auf : ihre Liebe hat sich in Haß ver¬
wandelt . Die Szene füllt sich . Frau Putiphar , mit dem Man¬
tel in der Hand , wird zur Anklägerin und Putiphar , der sein
Haus beschimpft glaubt , überliefert Joseph den Henkersknechten .
Folterwerkzeuge werden herbeigetragen , denen Joseph verfallen
ist. In diesem Augenblick wird Joseph eine mystische Figur :
ein Engel bricht seine Ketten und befreit ihn von aller Pein .
Frau Putiphar , gebrochen und von Entsetzen und Grauen er¬
füllt über das Wunder , gibt sich selbst den Tod , indem sie sich
mit einer Perlenschnur erdrosselt , während Joseph vom Erz¬
engel zu lichter Himmelshöhe geleitet wird .

Die Musik zur Joseph -Legende gehört mit zu dem schönsten,
was Strauß komponiert hat . Sie ist reich, flüsiig und nimmt
gefangen . In manchem erinnert sie an seine „Salome " . Aber
während da die Perversität triumphiert , offenbart die ganze
Komposition der Joseph -Legende die Umwandlung des gewöhn¬
lichen und materiellen Wesens zur größten Vollkommenheit .

habe sich nach bestem Wissen und Gewissen bemüht , allen Interessen
zu dienen , indem sie ihre Sorge sowohl den wirtschaftlich Schwache »
widmete , wie auch den Ständen , die durch die gegenwärtige allge -
meine wirtschaftliche Lage schwer betroffen und belastet find , wie dies
beim Mittelstand und den Grund - und Hausbesitzern der Fall ist .
Diese Politik fortzusetzen , werde auch in Zukunft Aufgabe der nat .-lib .
Parte : auf dem Rathaus sein .

Weiter ging Redner sodann auf die hauptsächlichsten Fragen ein ,
die unsere Stadtverwaltung in den letzten Jahren gelöst und in
Zukunft zu lösen habe . Die Verlegung des Hauptbahnhofs mit sei¬
ner wirtschaftlichen Umwälzung bedingt « einen weiteren AusbaU
unseres Stratzenbahnnetzes . Damit stand in Verbindung das vat
einem Jahr seitens des Oberbürgermeisters dem Bürgerausschuß vor¬
gelegte große Projekt der Vergesellschaftung unserer städtischen
Straßenbahnen und des Elektrizitätswerkes mit Einbeziehung der
Spöck- Durmersheimer Bahn , der Albtalbahn wie die Errichtung
einer Ueberlandzentrale . Es wurde abgelehnt ; die Sozialdemokratie
stimmte geschlossen dagegen , die bürgerlichen Parteien waren geteilt .
Mit der Ablehnung dieser Vorlage hat denn auch der Bürgeraus¬
schuß sich ein für allemal für die Beibehaltung der Straßenbahn in
städtischer Regie ausgesprochen . Dadurch trat die Frage des Aus¬
baues unserer Straßenbahnen wie des Vorortbahnnetzes in ein neues
Stadium . Noch harrt die Frage ihrer Lösung , wie es mit der Spock-
Durmersheimer Bahn gehalten werden soll, denn es geht auf dis
Dauer nicht an , daß die Spöck-Durmersheimer Bahn in ihrem jetzigen
Zustand in der Kriegstrahe verbleibt . Der Bau einer Straßenbahn
nach Rintheim und Daxlanden kann nicht mehr länger verschoben
werden . Ein weiteres wichtiges Projekt ist die Versorgung des
Mittellandes mit Elektrizität . Die Stadt Karlsruhe kann genü »«
aus wirtschaftlichen und verkehrstechnischen Gründen nicht ruhig ju «
sehen , wie um sie heraum das Privatkapital sich in die Versorgung
bes Mittellandes teilt . Da wird der Eintritt der Stadt in ein Unter¬
nehmen zwecks Versorgung des Mittellandes mit Elekttizität zur
gebieterischen Notwendigkeit .

Was nun unsere anderen gewerblichen Unternehmungen , unsere
Gas - , Wasser - und Elektrizitätswerke betrifft , so darf gesagt werden ,
daß sie sich sehr günstig entwickelt haben , so daß sie heute ein « nicht
zu unterschätzende Einnahmequelle für unser städtisches Budget
bilden . Eine weitere werbende Anlage ist unser städtischer Rhein¬
hafen . Seine Entwicklung ist überaus erfreulich . Handel und In¬
dustrie werden durch ihn günstig beeinflußt . In seiner rrächsten Um¬
gebung ist eine blühende Industrie entstanden . Ein überaus wich¬
tiger Gegenstand , dem Stadtverwaltung wie Bürgerausfchuß ihr «
ernsteste Aufmerksamkeit zuzuwenden haben , ist die Wohnungsfrage .
Die Wohnungsfürsorge ist eine Frage von großer sozialer Bedeutung
für die Allgemeinheit . Das Interesse der Mieter , und das sind 74
Prozent der Einwohner , erheischt eine Zunahme des Wohnungs¬
baues . Der Arbeiter , der kleine Beamte kann von seinem Verdienst
nicht allzuviel für seine Wohnung hergeben , will er seine Familie
noch einigermaßen durchbringen können . Darum kann nach dieser
Richtung hin gar nicht genug geschehen. Auch unser einheimisches
Baugewerbe sollt « sich mehr als dies früher der Fall war , um den
Bau von Kleinwohnungen kümmern .

Weiter verbreitete der Redner sich sodann über die Lage unseres
Grund - und Hausbesitzcs . Es werde Aufgabe der Landesgesetzgebung
sein , eine Besserung der Verhältnisse zu schaffen . Aber auch die Kom¬
mune kann helfend eingreifen , dadurch , daß sie mitwirkt , billigeres
Geld zu beschaffen . Die Gründung einer Hypothekenbank sollte end «
tich vor sich gehen . Die Regierung ist hier allzu ängstlich . Es gereicht
unserem Grund - und Hausbesitzerverein zur Ehre , in dieser Frage
die Initiative ergriffen zu haben . Weitere wichtige Aufgaben , dis
unsere Stadtverwaltung zu erfüllen hat , liegen auf kulturellem
Gebiet , und hier kommt vorzugsweise unsere Volksschule in Betracht .
Im nächsten Jahre wird ein neues Volksschulhaus im Osten de «
Stadt erstellt sein , das überaus notwendig ist . Zu wünschen ist eine
Verkleinerung der Klassen , dann können die Leistungen noch ganz
bedeutend gesteigert werden . Bekanntlich ist das Schvlgeld für die
erweiterte Volksschule vor einigen Jahren in Wegfall gekommen ; es
wird nur noch für die Vorschule und Töchterschule erhoben . Im
Vordergrund der Beratungen im Bürgerausschuß in den letzten
Jahren stand eine Reihe wichtiger Fragen , wie die Gewährung der
Lernmittelfreiheit an sämtliche Schüler der Volksschule , die Antrag «
auf Aufhebung der Vorschule und der Bürgerschule . Diesen Anträgen
konnten wir nicht in vollem Umfange zustimmen . Auch dem Antrag
auf Aushebung der Vorschule konnten wir nicht ohne weiteres bei¬
treten . Für uns ist diese Frage absolut keine politische , sondern mehl
eine Zweckmätzigkeitssrage . Ferner konnten wir uns mit dem Antrag
auf Aufhebung ^ der Bürgerschule nicht befreunden . Wir sind uns
bewußt , was eine gute Volksschule für den Staat bedeutet . Nach
kurzen Worten über die Beamten - und Arbeiterpolitik ging der Red¬
ner sodann noch auf das Gebiet der Wohlsahrtspflege unserer Stadl
ein . Die Einführung der Schulspeisungen , der Knaben - und Mädchen¬
horte , die Schaffung billiger Badgelegenheiten ist sicherlich in hohem
Maße geeignet , die Bolksgesundheit zu fördern . Die Einrichtungen
für die Gesundheitspflege sollten noch vermehrt und verbilligt wer¬
den . Der Redner schloß : 200 Jahre , seit Gründung der Stadt , werdeiH-
bald verflossen sein . Karlsruhe ist in die Reihe der Großstädte ein¬
getreten . Fleiß , Tüchtigkeit und Intelligenz seiner Bürgerschaft in
allen ihren Teilen haben es zu dem gemacht , was es heute geworden .

Die schwere, parfümierte , mit Wollust durchtränkte Atmosphäre
klingt aus jedem Ton wieder und die Tänze der drei Schleier
sind von einem prachtvollen Reichtum der Akkorde und ein «
große Klarheit der Akelodien , von glühenden Farben und
innerer Wärme . Wie ein Gebet umfängt einen die Pastorale
des jungen Hirten , zuerst leise , dann anschwellend , immer mäch¬
tiger weidend und in eine göttliche Huldigung ausklingend .
Strauß hat das ganze Werk sinfonisch durchkomponiert und ist
zum großen Orchester zurückgekehrt , das er schon für seine
„Elektra " und „Salome " in Anspruch nimmt . Das Orchester
der Großen Oper hat sich des Strauß - Werkes mit großer Liebe
angenommen , aber einige Unebenheiten , namentlich der Bläser ,
konnte selbst die energische Dirigentenhand Richard Strauß '

nicht ausgleichen . Dagegen ist die Ausstattung glänzend . Sie
hat ein kleines Vermögen verschlungen . Dafür wird aber eine
Bühnenpracht vor unseren Augen ausgebreitet , die ihren höch¬
sten Glanz in dem Festmahl entfaltet . Die Dekorationen stam¬
me» von I . M . Sert .

Das russische Ballett Diaghilew brachte die Joseph -Legende
heraus . Die Rolle des Joseph tanzte ein bisher ziemlich un¬
bekannter Russe : Leonide Miassine , ein siebzehnjähriger Jüng¬
ling . Er ist die idealste Verkörperung des Joseph , die man sich
vorstellen kann . Er wirkt erschütternd . Religiöse Tiefe einen
sich in ihm mit einer unglaublichen Geschmeidigkeit und Bieg¬
samkeit des Körpers . Man hat den Eindruck , daß er seinem
Schöpfer huldigt , wenn er über den Boden dahinfliegt , die
Arme wie Flügel von sich streckend, seine dunklen Augen weit
in die Ferne richtend .

Die Rolle der Frau Putiphar , die Frau Koußnetzow an¬
stelle von Frau Jda Rubinstein übernommen hatte , ist ja viel
weniger umfangreich und erfordert eigentlich mehr schaue
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Manches Alte hat im Laufe der Zeit verschwinden muffen, Neues
ist an seine Stelle getreten und gerade unsere jetzige Generation Haidies, wie kaum eine andere zuvor, erleben können. Möchte die
werdende Großstadt Karlsruhe das bleiben , was Alt - Karlsruhe bis
jetzt gewesen: eine Heimstätte nationalen , kulturellen und sittlichenLebens. Dazu wollen mir beitragen getreu dem Programm und der
Vergangenheit unserer Partei . (Lebhafter Beifall . )

In der Diskussion ergriff als erster Herr Finanzamtmann Kappes
das Wort . Anerkennende Worte widmete er der bisherigen Arbeit
der nationalliberalen Rathausfraktion , die es verstanden habe, auch
in Fragen , wo scharfe Gegensätze einander gegenüberstehen, den guten
Mittelweg zü finden . Der Redner streifte kurz die Baupolitik der
Stadt , wobei er den Wunsch aussprach, daß die Wilhelmstraße bald
auf einem halbrunden Ettlingertorplatz einmündet und daß auch eine
bessere Stratzenverbindung der Weststadt mit dem neuen Bahnhof
hergestellt werde . Zum Schluß richtete der Redner einen Appell an
die Wähler , Mann für Mann für die Liste der Nationalliberalen
Partei einzutreten , auf der die Namen aller Stände und Berufe ver¬
treten seien .

Herr Oberrechnungsrat Gauggel gab seiner Freude Ausdruck , daß
den Eemeindewahlen auch in der Südstadt so großes Intereffe ent -
gcgengebracht werde. Es sei das allerdings begreiflich, da die Süd¬
stadt durch die Verlegung des Bahnhofs einer neuen Entwicklung ent¬
gegengehe. Verlangt werden müffe , daß sowohl die Wilhelmstraßewie die Marienstraße eine direkte Fortsetzung nach der Altstadt er¬
halten . Den Wunsch auf eine symmetrische Gestaltung des Ettlinger -
torplatzes könne er nur unterstützen. (Bravo ! ) Aber nicht nur die
Gestaltung des Ettlingertorplatzes , sondern auch die Bebauung de¬
alten Bahnhofgeländes sei von großer Bedeutung für die Südstadt .Gerade für die Südstadt sei es also von großer Bedeutung , welche
Leute in Zukunft im Eemeindekollegium sitzen. Die von der Ra -
tionalliberalen Partei auf die drei Listen gesetzten Kandidaten für
den Bürgerausschuß bieten die Gewähr , daß von diesen Leuten die In¬
teressen der Südstadt entschieden vertreten werden . Es sei nur zu
hoffen, daß recht viele dieser Kandidaten gewählt werden . (Lebhaf¬ter Beifall .)

A« der Diskuffion beteiligten sich noch die Herren Heußer und
Kammerstenograph Frei , welch letzterer seine Rede mit einem begei¬
stert aufgenommenen Hoch auf die weitere gesunde Entwicklung der
Stadt Karlsruhe schloß.

Damit hatte die Versammlung ihr Ende erreicht und Herr Christ
tonnte mit herzlichen Worten des Dankes die Versammlung gegen
12 Uhr schließen.

0 Di« Wahlvorschlagsliste der Rationalliberalen Partei (ein¬
schließlich der Jungliberalen ) für die Erneuerungswahlen der Stadt¬
verordneten in Karlsruhe sieht folgende Namen vor :

3. Withlerklaffe . i . Trautmann, Ernst , Oberrevisor : 2. Ehrler,Michael, Betriebsassistent : 3 . Haffert , Heinrich, Schlosser -Vorarbeiter ;
4 . Schweizer, Andreas , Oberpostschaffner: 5. Sohn , Adolf, Schrift¬
setzer; 6 . Metzger, Heinrich, Kanzleigehilfe : 7. Siecher, Georg, Tech,
niker ; 8 . Oehlheim , Lorenz, Lokomotivheizer; g . Schäfer, Johann ,Schneidermeister; 10. Eaiser , Tobias , Versicherungsbeamter : 11.Remmel«, Leopold, Hausmeister ; 12 . Avenmarg , Gustav , Maschinen-
techniker ; 18. Joos , Wilhelm . Hausmeister ; 14. Sies . Albert Wilh .,Maschinenmeister; 15. Fauti , Karl , Oberpostschasfner; 16 . Beisel,Karl Wilh ., Bremser ; 17. Ziegler , Johann , Postschaffner; 18 . Schön.
Herr , Kart , Hofseilermeister und lg . Schönberger, Bernhard , Haus¬meister.

2. Wählerklasse. 1 . Jacob , Gustav, Registrator ; 2 . Frey , Wilhelm ,Rechtsanwalt ; 3 . Devin , Wilhelm , Hofuhrmacher; 4 . Vollmer ,Gustav, Profeffor ; 5. Bechtel, Martin , Rechnungsrat : 6 . Rudi Karl ,Schreinermeister ; 7. Merkel , Theodor . Oberpostassistent; 8 . Hafner .Otto , Kaufmann ; 9. Heckmann , Heinrich, Oberlehrer ; 10. Washausen ,Friedrich, Buchbindermeister; 11 . Müller , Franz . Oberjustizsekretär :l3. Binder . Karl . Redakteur ; 13. Fees , Fritz Gastwirt ; 14 . Pfizen -maier , Gottfried . Waschanstaltsbesitzer; 15. Burst . Theodor . Wein -Händler; 16. Mangold . Rudolf , Landwirt ; 17. Scheuerpflug . Karl ,Malermeister ; 18. Weber . Valentin VII . Landwirt und 19. Eggeling .Friedrich, Friseurmeister .
1. Wiihlrrllaffe . 1 . Moninger , Karl , Kommerzienrat ; 2 . vonOechelhäuser, Dr . Adolf. Profeffor , Geh. Hofrat ; 8. Deines , Emil ,Architekt; 4 . Stöckle , August, Schreinermeister ; b. Peter , Karl ,Dankdirektor ; 6. Blum , Ernst . Hoffchloffermeister ; 7 . Knittel Dr ,Albert , Buchdruckereibesttzer ; 8. Zimmermann , Georg , Finanzrat ;9. Reumann . Leopold, Kaufmann ; 10. Knust, Karl , Privat ; 11 . Netz,ler, Adolf. Landgerichtsrat : 12. Hoffmann . Wilheln, . Bankdirrktor ;18. Stöber . Wilhelm jung . Architekt; 14. Lang , Friedrich . Buch,

druckereibesitzer ; 15. Kraus . Dr . Otto , prakt . Arzt ; 16 von Pfeil ,Karl . Kaufmann ; 17. Rupp , Emil . Fabrikant ; 18. Pfisterer , Bene,dikt , Bauunternehmer und 19. Zinfer . Gottfried jung , Architekt .

oc . Karlsruhe . 15. Mai . Bei den bevorstehenden Stadt ,
verordnetenwahlen werden die einzelnen Parteien getrenntvorgehen . Eigene Wahllisten stellen auf die Nationalliberalen ,das Zentrum , die Sozialdemokraten , die Fortschrittler und di »
Konfervativen .

Mittagblatt . Freitag , den 15. Mai 1814. Nr.
Uon der Kustschiffahrl.

— Swakopmund , 15. Mai . (Tel .) Die deutsche Flieger -
expcdition , an deren Spitze Bruno Buechner steht, hat die
ersten Schauflüge vollführt . Die Borführungen interessierten
ungemein und verliefen ohne Zwischenfall .

Prinz Heinrich - Fluft 1614 .
--- Darmstadt , 14 . Mai . (Tel,) Prinz Heinrich von Preußen

ist zum Prinz Heinrich-Flng heute nachmittag im Automobil hier
eingetrofsen.

— Frankfurt a . M ., 15. Mai . (Tel . ) Bon 41 gemeldeten
Fliegern werden beim Prinz Heinrich -Flug voraussichtlich nur
34 starten . Auf dem Feldberg im Taunus wird von der
Firma Pintfch -Berlin ein Blinkfeuer errichtet , das sechzig
Millionen Kerzenstärke erhalten und selbst bei Nebel nachts
den Fliegern als Richtung dienen soll.

Das Ende eines Flugmectings .
— Paris , 15. Mai . (Tel . ) Der Flug eines französtsthen

Fluggeschwaders » das aus sechs Doppeldeckern bestand und das
am 6. März unter Führung des Hauptmanns Boifin abge¬
flogen war . um einen 6000 Kilometer -Flug durchzuführen , hat
gestern ein unerwartetes Ende genommen . Die sechs Flug¬
zeuge flogen gestern früh 8 Uhr ist Dünkirchen auf , um nach
Le Havre zu bliegen . Als weiteres Ziel kam evtl , auch
Engers in Betracht . Bei Dieppe wollten drei Flugzeugs am
Strande landen . Dabei kippte einer der Apparate um und
fiel ins Meer . Sein Führer und der Passagier konnten zwar
gerettet werden , doch ist der Apparat verloren . Bei Belleville
kippte ein zweiter Apparat beim Landen um und wurde voll¬
ständig vernichtet . Der Führer erlitt Verletzungen am Knie
und muhte ins Krankenhaus überführt werden , woselbst
innere Verletzungen festgeftellt wurden . Auf dem Flugfelds
von Le Havre wurden noch zwei weitere vernichtet . Eines
fiel beim Landen in einen Wassergraben und zerbrach , das
andere wurde beim Landen ebenfalls nahezu zertrümmert . Es
ist fast ein Wunder zu nennen , dah die meisten Flieger ledig¬
lich mit dem Schrecken davonkamen .
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= Colmar , 14. Mai . Eine stürmische Gemeinden,ahlversamm.
lang fand heute abend im Katharinensaal statt . Der nationalistische
Bürgermeister Dr . Blumenthal hatte eine Parteiveisammlung an¬
beraumt . an die sich eine öffentliche Berfammlung anschließen sollte,
Die Gegner Blumenthals — bekanntlich haben sich die Sozialdemo ,
kraten den liberalen bürgerlichen Parteien in der Stellungnahme
gegen Blumenthal angeschloffen — belagerten laut „Frkf. Ztr " etwa
eine Stunde lang unter Pfuirufen und Pfeifen den Saal , bis sie Ein .
laß fanden . Als der Redner der vereinigten gegnerischen Patteien ,der Sozialdemokrat Erumbach, nicht das Wort zur Geschäftsordnung
erhielt , setzte ein Sturm ein , der über eine halbe Stunde dauerte .
Der Saal wurde schließlich durch die Polizei geräumt , ohne daß
Blumenthal oder einer seiner Anhänger hätte zu Wort kommen
können .

F . Petersburg , 15. Mai . (Privattel . ) Anlählich der
Maifeier streiken hier ungefähr 128 000 Arbeiter . Die Volks¬
menge brachte einen elektrischen Strahenbahnwagen zum
Stehen und zwang die Fahrgäste , den Wagen '

zu verlassen , der
dann mit Steinen demoliert wurde . Die Polizei schritt schließ -
lich ein und nahm zahlreiche Verhaftungen vor .

Die Ausland -Rede des Staatssekretärs von Jagow
— Berlin , 15. Mai . Zu der gestrigen Rede des Staatssekretärs

von Jagow im Reichstag sagt das freisinnige „Berliner Tage¬blatt " : „Das Interessanteste war die Formulierung der Morte über
Rußland . . Sie dürfen wohl auf allgemeine Zustimmung in Deutschland
rechnen . Tatsächlichhat die ruftzsche Preffe mit der Deutschcn -Hetze an-
gefangen und es war durchaus angebracht, daß der Staatssekretär ein¬
mal auf das Messen mit zweierlei Maß hinwies , das in England
gegenüber den russischen und deutschen Presscäußerungen ausgeübtwird.

Die konservative „Kreuzzeitung " hält die Ausführungenvon Jagows in der bezeichneten Richtung für äußerst dankenswert und
begrüßt insbesondere die Entschiedenheit des Tones . Sie hofft, daßman die deutliche Sprache verstehe und daß man daraus dis im
Intereffe beider Länder gelegenen Folgerungen ableiten werde. Das
Blatt sagt : „Deutschland ist noch heute der Gedanke der traditionellen
Freundschaft mit dem östlichen Nachbarn sympathisch , aber Deutschland
ist auch stark genug, um nicht hinter Rußland herlausen zu müssen .
Auf die Dauer kann ein freundnachbarliches Verhältnis nicht weiter -

beftehcn , wenn die russische Preffe weiter in dieser zügellosen
hetzt ."

^ . . .Die mittclparteilichen „Berliner Neuesten Nachrin
t e n" äußern : „Offen und öffentlich wurde festgestellt , daß die «iE
lische Presse nie von russischen Hetzern , aber stets von deutscher ©*8«**
wehr als von einer willkürlichen und ursprünglichen Hetze Kennt«»
nahm und daß sie uns nicht zuzubilligen scheint , was sie den AnwoP
nern der Newa und der Seine bereitwilligst konzediert."

— Wien , 14 . Mai . Das Expose des deutschen Staatssekretär
o . Jagow findet in hiesigen amtlichen Kreisen ungeteilten Bei'«"'
und insbesondere die Warnung an die Adreffe bet russischen § etO,t "’I
wird durchaus gutgeheißen. Man ist auch hier der Meinung .
ein realer Interessengegensatz zwischen dem Deutschen Reiche «*'
Rußland ebensowenig existiert wie zwischen Oesterreich -Ungarn ««
Rußland , wenn nur erst die ruffische Politik von den panslawistiss"
Einwirkungen freigehalten werde. (Frkf. Ztg .) . *

T . Paris , 15. Mai . (Privattel .) Der Ruf „Vive 1* kraue« - '
mit dem der sozialdemokratische Abgeordnete Wendel gestern
Reichstag seine Rede schloß, hat hier nur ein sehr schwaches
gefunden. Um so ausführlicher lauten die Kommentare über «-
Rede des Staatssekretärs von Jagow . Die Rede findet feeundlm?
Empfang und überall wird ihre ruhige , verständige und wenig «erE
Tonart hervorgehoben . .

Der offiziöse „Petit Parisien " schreibt : „Die Erklär ««^die Herr von Jagow im Deutschen Reichstage abgab , verdienen
fprochen zu werden . Herr von Jagow bestätigte die Ausführung
des Grafen von Berchtold, daß sich die allgemeine Lage in EuE
verbeffert habe und daß die friedlichen Elemente den Sieg über *
kriegerischen Unruhestifter davontrugen . Der Staatssekretär dru^
sich mit vollendeter Höflichkeit gegen Frankreich, England und
land aus .

"
, .<j .Der „Eclair " widmet der Rede von Jagows einen Leitarta «

in welchem er sich gleichfalls mit Befriedigung über die allgem«ip
Entspannung in Europa aussprach. Das Blatt konstatiert,
Deutschland entschlossen ist, jeglichen Konflikt mit Rußland zu
meiden und daß man infolgedessen auch von keiner unmittelbar '
Gefahr sprechen könne .

1' . London. 15. Mai . (Privattel .) In der heutigen Slotr
presse sind es hauptsächlich die Deutschland weniger günstig gefi««^Blätter , die die Rede Jagows ausführlich kommentieren.
Grundton , auf den die Betrachtungen dieser Blätter gestimmt 0*2
gibt folgender Auszug aus dem Kommentar der „Daily M « -
bezeichnend wieder :

„Herr von Jagow hat die englische Preffe lebhaft angegriff̂
Der Grund liegt darin , daß wir die deutschen Intereffe « bei
letzten Preffekrieg mit Rußland unsererseits nicht unterstützt
Daß nun eine englische Zeitung mit Rußland mehr sympathis««^als mit Deutschland, ist nichts außergewöhnliches i» Anbetracht
Umstandes, daß Rußland England » Partner in der Triple -C«t«^ist, während Deutschland gegen uns Schlachtschiff « baut mit der »2
sicht , unsere Ueberlegenheit auf dem Meere zu bekämpfe». Es
daher eine merkwürdige Anffaffung, wenn man sich über die «ngvm
Preffe beklagt, daß sie Sym pathien für R ußland zeige .

"

Die Kage auf dem Kaikan.
— Rom , 14. Mai . Der albanische Ministerpräsident Tu »kĥ

Pascha ist hier eingetrosfen junb vom Ministerpräsidenten Sol « 1***
und dem Minister des Aeußern di San Eiuliana empfangen worbfHTurkhan Pascha stieg als East der Regierung in einem hiesigenab . San Eiuliano gab zu Ehren Turkhans ein Frühstück . D«*"
hatten die beiden Minister in der Konsulta eine lange Unterred «^ !
Morgen wird Turkhan einer Einladung des Königs zum Frühst**
folgen. Der italienische Gesandt in Durazzo, Alliotti , trifft morS"
hier ein.

Kg . Rom , 15. Mai . (Privattel .) Hiesigen Blätter » I*
folge zeigte der hier « eilende albanische Minist
Präsident der italienischen Regierung den bevorstehend
Rücktritt de « Fürsten Wilhelm an . fall «
Großmächte nicht die Wafsenzufuhr für die sUF
ständischen Epiroten aus Griechenland verhi *
d e r n. .

Wasserstand des Rheins . *
Konstanz. Hafenpegel. 14. Mai 4,06 m ( 13. Mai 4.05 w) ,Hchnjierinsek . 15 . Mai morgens 6 Uhr 3,02 m ( 14 . Mai 3,20
Aeyl, 15 . Mai morgens 6 Uhr 3,85 m (14 . Mai 3.94 m)
Waran , 15. Mai morgens 6 Uhr 5,71 m (14. Mai 6,59 « )
Mannheim , 15. Mai morgens 6 Uhr 5,11 m ( 14 . Mai 6,14 j*

Vergnügungs - und Vereins-Anzeiger.
(Da » Nähere bittet man aus dem Inseratenteil »u ersehen .!

Freitag , den 15. Mai
Fußballklub Frankonia . Spielerversammlung .
Jllichs Zitherverein . 8 '/- Uhr Probe im gold. Adler.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Schachklub . Spielabend im Lass Bauer .
Stadtgarten . 3-/« Uhr Konzert der Leibdragonerkapelle. ±
Berv . deutsch. Handlungsgeh . zu Leipzig, g II. Vereinsabd . Prinz

spielerisches Können . In jeder Beziehung war die Rolle in
'

guten Händen . Man glaubte ihr die stolze, kalte übersättigte ,unnahbare Königin des Festes ebenso wie das nachdenklicheund schwach werdende von plötzlicher Leidenschaft verzehrteWeib .
Das Haus bot das gesellschaftliche Bild , das die GroßeOper nur an ganz großen Tagen zu sehen bekommt. Tout

Paris , soweit es sich in den Besitz von Eintrittskarten setzenkonnte, war da. Die reichen Amerikaner und Engländer , die
sonst erst ein paar Wochen später die Hotels der Champs
Elysees bevölkern , hatten dieses Jahr ihre Reise so gelegt ,um an der Premiere teilnehmen zu können . Die Pracht der
Toiletten zu erwähnen , zu sagen, daß sich die Lichtstrahlenan dem reichen Schmuck der Damen tausendfältig brechenkonnten, wird die Gewissenhaftigkeit verlangen . Natürlichwar Deutschland ungewöhnlich stark vertreten . Wir nennen
nur einige Namen : Graf v . Hülsen - Häseler , den Gene¬
ralintendanten der König ! . Schauspiele in Berlin , Graf von
S e e b a ch , seinen Dresdner Kollegen , der aber schon vor dem
großen Ereignis der Hauptprobe nach Deutschland zurückreiste,um dem Begräbnis seines langjährigen künstlerischen
Mitarbeiters , des Generalmusikdirektors Ernst von Schuch ,
beizuwohnen . Bon Stuttgart , Darmstadt usw . sah man die
charakteristischen Köpfe der Bühnenvertreter .

Ferner bemerkte man den deutschen Botschafter , F r h r n.
v . Schön mit Gemahlin , Botschaftsrat v . Radowitz und
Gemahlin , den österreichisch -ungarischen Botschafter , die Ge¬
mahlin von Richard Strauß .

Und zum Schluß eine Frage : warum ist Richard Straußius Ausland gegangen ?
(Neue Meldungen .)

v . Pari » , 14. Mai . (Privattel .) Bei der heutigen
Uraufführung der „Zofephslegende " von Richard

Strauß wurde der Komponist bei seinem Erscheinen am
.Dirigentenpult vom ganzen dichtgefüllten Hause mit lebhaftem
Beifall begrüßt . Es war , wie schon an anderer Stelle gemel¬det, die allererste Gesellschaft Deutschlands
anwesend , darunter fast sämtliche Intendanten , Direktoren ,
Kapellmeister . Sowohl die Aufführung wie die Musik hatte
einen sehr starken Erfolg . Richard Strauß und die Dar¬
steller mutzten immer wieder vor dem Vorhang erscheinen.

— Paris , 14 . Mai . (Tel .) Richard Strautz hat das Offi¬
zierskreuz der Ehrenlegion erhalten .

— Paris , 14 . Mai . (Tel .) Gestern abend fand auf der
deutschen Botschaft ein Diner statt, welchem der anläßlich der
Uraufführung seiner „Joseph -Legende" hier weilende Kom¬
ponist Richard Strauß und Gemahlin , Freiherr v. Thielmannmit Familie , Gräfin Schlippenbach, Graf Harry Keßler und
die Herren und Damen der deutschen Botschaft beiwohnten .

Vermischtes.
— Berlin , 14 . Mai . (Tel .) In der heute Nachmittags -Ziehungder Preußisch-Süddeutschen Klaffenlotterie fielen 15 000 M aus die

Nr . 101219 , je 5000 M auf die Nr . 63891 95402 108412 129553
204321 , je 3000 Jt aus die Nr . 3044 3726 6032 9201 26096 29704
30290 31453 33568 41237 44968 53207 53327 64003 56049 70270
87037 92287 99424 102709 107824 109233 110385 115740 118325
121720 125021 169006 169396 170994 176713 191452 193590 202929
204352 213052 215824 und 233040 . (Ohne Gewähr .)
. i= Hirschberg (Schlesien) , 15 . Mai . (Tel . ) Gestern herrsch¬ten im Riesengebirge 2 Grad Kälte . Auf den Höhen liegtder Neuschnee 8 Zentimeter hoch.

F . Eisenach, 15. Mai . (Privattel .) Der nach Verun¬
treuungen flüchtig gewordene Rechtsanwalt Dr . Bröcklet» war
drei Jahre lang in Eisenach tätig . Seine Amtsführung war
durchaus einwandsfrei und er kam deshalb auch als Bewerber

um den hiesigen Oberbürgermeisterposten in Frage .
Gattin entstammt einer angesehenen Familie . „= Wien . 14 . Mai . (Tel .) In dem Prozeß gegen
Baron Heinrich Stralendorfs und die Kammerfrau
wegen Diebstahls des Tagebuches der Gräfin Bera EsterhE
das zu Erpressungsversuchen benutzt worden war , u>ur
Stralendorfs wegen Diebstahls und Erpressung zu einem 3 *jL
schweren Kerkers und zum Verlust des Adels verurteilt . *
Kammerfrau wurde freigesprochen. e— Palermo , 14 . Mai . (Tel .) In einer Klinik hat et
Frau aus dem Volke fünf gesunde Kinder geboren .= Paris , 14 . Mai . (Tel . ) Heute nacht wurde auf ^
Nordbahnlinie bei St . Denis der Signalwarter Poalla

'

während er seinen Dienst versah, meuchlings von bisher £ &
bekannten Verbrechern erschossen . Die Polizei vermutet , ®

J
Poullain , der vor zwei Jahren einen Sabotageversuch %
Autobanditen verhindert hatte , einem anarchistischen Raw^
zum Opfer gefallen ist. Die Frau Poullains besaß die Se ^
Verleugnung , an Stelle ihres getöteten Gatten den SW *"
dienst während der ganzen Nacht zu versehen .

Das Erdbeben auf Sizilien . m
— Catania . 14 . Mai . (Tel .) In der vergangenen

und heute morgen wurden in der Gegend von Milo ^Beneriny wiederholt heftige Erdstöße verspürt , die unter a
Bevölkerung große Erregung hervorriefen . Schaden £ 1*
nicht angerichtet . Der Aetna stößt noch immer Rauchsau
und Asche aus .

t . Rom . 15 . Mai . (Tel .) Professor Ritzo hat
prophezeit . Seit der vergangenen Nacht ist der Aetna in »*%
Eruption und überschüttet die umliegenden Ortschaften ..J

"
schneeweißer Asche. Der Ausbruch ist von heftigen Erdstov
mit unterirdischem Getöse begleitet . In Bille Booe ist ^neuer Krater entstanden , der große Massen Gestein ausoll '



Nr . 224 Mittagblatt . Freitag , den IS. Mai 191t. Kadis che Presse . Sette K

Zeichnet Anteile für die Gemeinnützige
Hypotheken - Sicherungs - Genossenschaft im all
gemeinen Interesse!

Grund- und Hausbesitzer-Verein.

[jmnTTTrnTnTnTiimiiiiiiiiiiiii

6762*

Total - Ausverkauf !
M

in farbigen Kr ^ WStt © fl mit ^

30 bis 50 % S
Damen - und Herren - 8136 ®

Sommer - Handschuhe ■
20 bis 30 % B

wegen Aufgabe dieser Artikel . J|

L. Müllers Schirntfabrik |
Herrenstr . 20 Karlsruhe Herrenstr . 20 . Jj

Ae eimmdsreiche
Wäsche

aller Art
in jeder Hinsicht erprobt,
nnr beste Lualitätsniare,
wirklich preiswert

kauft man im

Reformhaus Neubert. „ Ä ? «
Graste Auswahl in Stoffen .

Ia Matz . Wäsche . 84-i «

Omen - tyäftbe \
Oberhemden, weiße and bunte, ■
:: Einfatfhemden, Unterzeuge ; ; ■
ü Kragen und Manfdwtten u

Hemden nach Maß. m

C
. 9S5mber

,

Wäfche - u.
Betten-
Gefchäft

E. Bärbels Nachfolger,
l Telephon 3372, Waldftraße 48 , ^

7644 ^

Geflügel !
in nur bekannt feinster , frischer Mast¬ware freibleibend : 8420

Arathahnen .
Poulets . .
Poularden .Enten

von Mk. 1.20 bis Mk. 1 .80
„ „ 1 .50 „ „ 2 . 00
, „ 2.20 „ „ 3 .50
, . 3.50 , „ 4 .5C

Prompter Versand nach answarrs .

SSyiW. Kloster

oejm alten Dannhoi in

Godyearwelt -
Schuhwaren

v'regen Aufgabe dieses Artikels
bietet jedermann günstige
Gelegenheit, gute Schuh¬
waren billig einzukaulen.

lnh . Fr . W . Hacker
Kriegstrasse 16
beim alten Bahnhof . B27594.3 .

'

II11IIIIIIIIIIIIIIIII , Grosse Posten
neu eingegangene

zu außergewöhnlich billigen Preisen .
Grosse Posten neuester Kostüme , Mäntel , Blusen , Röcke

unerreicht niedrigen Preisen .zu

Kostüme
Ein Posten

Koftüme
aus Stoff, engl . Art ,
auf Halbseide , in
allen Farben . .

Ein Posten

Koftüme
engl - Art und blau ,
Ia . Verarbeitung ,
sehr preiswert .

Ein Posten

Koftüme
blau und engl* Art ,
modernste Facon , ]
besteVerarbeitung

Ein Posten

Koftüme
in allen modernen
Farben , darunter
einige Modelle .

Mäntel
Ein Posten
Mäntel

aus Popeline , mit
bunter Garnierung
und Spange . .

Ein Posten
Mäntel

Ia - Popeline , in
vielen Ausführ¬
ungen . . . . .

Ein Posten

Mäntel
wetterfester Gum-
mitin , beste Ware ,
Raglanfasson . .

Ein Posten
Mäntel

blau und schwarz
Lustre , beste Ver¬
arbeitung . . .

Blusen
Ein Posten

Blusen
schwarz -weißkariert
mit buntem Kragen

Ein Posten Ein Posten

Blusen JI 5 Blusen kÜÜ\ IV
weiß Voile rn . reich . _ ■ in allen mod . Farben

aus bester Helvetia - flStickerei . . • • V Seide H

Ein Posten

Blusen
Reinseiden , Messa -
line, in vielen Mode¬
farben . « . . . .

Kostüm - Röcke
Ein Posten

Röcke
gute Ware , grau u .
schwarz gestreift .

Ein Posten Ein Posten

Röcke 350 Röcke ezo
in schwarz - weißen 1 moderne Schotten u > II
Streifen und Karos U Streifen . . . . . V

Ein Posten

Röcke
Schoß -Form , in
Schotten u. and.
modernen Stoffen

EiiiiiHMiiiiiiiiiciiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHMiiiMiimiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiinmiiiiinmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiimmiittiiiHiiMiHHiHHiimiHiiimiimituunNit «

Jeder Posten Ist auf Extra -Ständer zur Beslchtlgmig bereit gestellt .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMimiiiiiiiiiiiniiiimHiiiiiiiiiiiiiitimMmiimiiiiiimiimKiniiuiiiHiHHHiiHiuHi ^

fccmdauer
.

mode»
Haus
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Parkettböden I
läßt man am best. u . billigst, durch

Kermann Knab
Spezial -Institut für Instandsetzungund Reinigung von Parkettböden

WilHelmstr. 30 u . 33. Tel . 3051.
wie neu Herrichten.

Neue Böden sowie Reparaturen
zu mäßigen Preisen .Ia. Referenzen . 4448*

Altertümer ,Gemälde , Kunstgegenständewerden
zu den höchsten Preisen angekauft.Wenden Sie fich an Spezialgeschäft

Kunst- u . Antiquitätenhandlung
26 .7 Max Sasse 6733
Waldkratze 18. Telephon 3464 .

Verblichene
Zöpfe und Flechten
werden wie neu aufgefärbt

zu mäßigen Preisen .
Alfred Schwarz ,Damen - u . Herren -Friseur -Geschäft

ademiestraste 15 . 627813.7_ Akavemiestraste 15 .

Stoffwechsel
Tee „St. Barbara".

Magen. -Leber- ,Nieren - ,Blasen-Tee.20 Med .-Krauterunzerkl . 60 u . 1 .00.WUH. Tschernina, Amalienftr . 19.Otto Mäher , WilHelmstr. 20.Westend-Drog . . Sophienstr . 128.Mühlbnrg: Strauß-Drogerie.

Wirtgesucht
gutgehende Wirtschaft

tüchtiger
Für eine

in Nendorf wird ein tü
kautionsfähiger Wirt gesucht.

Offerten unter Nr . 3110a beförd.die Exped . der „Bad . Presse"
. 3.2

giltMiiircg Stinfc 8rih
ohne jedes Risiko, kann solventer
Mann verdienen gegenUebernahme
einer kurzfristigen Bürgschaft.

Gefl. Off. erbitte unter 2)27669
an die Exped . der „Bad . Presse" .

W. Mutze ölkMetek,65 cm lang , billig zu verkaufen.
SW .2 Gottesauerstr. 23, IL lkS.

Darlehen SUSSKÄ
Selbstgeber auSsuleibe«. StrenaüecIa , 3 1m ^ . am ^ . CY\ ^ Pi. r - . .

2000 Mark
von jungem Manu, der sicheiraten will, gegen pan
RückzaUnng und Zins gesucht.

Offerten unter Nr . 3)27562 andie Exped . der „ Bad. Preffe " erb.

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !Reell und diskret . Hhpotheren-
Baugeld best» at r . GtraweUer ,Karlsruhe » Mühlbnrg , Hardt -
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Gelegenheit zum

bietet die

TurngesBllschaft Kerlsrahe.
(Jebungszeiten :

Schüler s Mittwoch 6‘77m ( Turnhalle der
Schülerinnen : Montag u. Donnerstag 616)7®° >Schiilerschule.
W.Uet inw t Mittwoch8—10 Uhr Turnhalle d . Nebeniusschule ,« .uKiinife . i .Freita (| Turnhalle der Humboldtschule .

!Damen :
Montag u. Donnerstag 8‘/*—10 Uhr ,

Turnhalle der Schillerschule,
Donnerstag 8l/t—10 ühr ,

Turnhalle der Nebeniusschule .
Ausübende Turner : Dienstag u . Freitag 8—10 Uhr,

Turnhalle der Humboldtschule .
Kt&nnerriege t Donnerstag 8—10 Uhr I Turnhalle der
Fechter : Mittwoch 8—10 Uhr 1 Humboldtschule .
Spielgelegenheiteh : Allabendlich, Mittwochund Samstag

nachmittags , sowie Sonntags den ganzen Tag (Spielplatz
beim städt . Wasserwerk ).

Schttlcrwanderungen : Samstag nachmittags .
Verschiedene Turnfahrton der einzelnen Abteilungen .
Sangeslustigen Turnern bietet die unter fachmännischer Leitung

stehende Sängerriege Gelegenheit zur Pflege des Gesanges .
Der Besuch obiger Veranstaltungen ist jedermann un¬

verbindlich gestattet . 8398
Der Turnrat .

Prinz Karl - Dragoner
(EHem . Angehörige des 3. Bad . Drag .-Regts . Prinz Karl Nr . 22.)

Am 6 . , 7. und 8 . Juni d . Js .
begeht der Prinz Sarl -HkWner-Kereiii Freibnrg fein 15. CtistunM,

verbunden mit

Regimentstag .
Werte Kameraden ! Unser hochverehrtes Regiment hat seinem

Interesse für das Fest dadurch Ausdruck gegeben, daß es offiziell bei
demselben vertreten sein wird . Es werden gewiß alle ehemaligen
Prinz Karl Dragoner es sich nicht nehmen lassen , durch ihr Erscheinen
die Liebe und Anhänglichkeit zum Regiment und die alte Kamerad¬
schaft aufs neue zu beweisen.

Zarum Ms. Kimmden, zm Regmentstag ttadj Murg!
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog ist zu dieser Feier durch

das hohe Präsidium des Militärvereins -Berbandes eingeladen . An
das hohe Präsidium des Bad . Militärvereins -Berbandes , sowie an
die ehemaligen Offiziere und an die Reserveoffiziere des Regiments
sind gleichfalls Einladungen ergangen .

Anmeldungen wolle man im Interesse der Vorbereitungen unter
Angabe der Adresse , Eskadron und ob Mittagessen und Nachtquar¬
tier gewünscht wird , bis längstens Samstag , 23. Mai an den 1 . Vor¬
sitzenden , Herrn Wilh . Beck, Freiburg i. Br ., Rosastr. 3, gelangen
lassen . 3181a

Der Ehren -Ausschuß :
Rittmeister Bassermann ; Generalleutnant z . D , v. Beck, Exzellenz;
Wilh. Beck, Privat ; Graf v . Bismarck; Major a . D . Frhr . v. u. z .
Bodman ; Oberst a . D . Chrismar , Ehrenvorsitzender des BreiSgau -
Militärvereins -VerbandeS ; Rittmeister a . D . v . Cornelius ; Prof . Dr .
Deninger , Oberll . d. R . ; Rittmeister a . D . Frhr . jj . Gavlina -Altheim ;
Oberst a . D . Frhr . v. Glaubitz und Altrngabel ; Major a . D . Hübsch ;Generalleutnant v. Jsbert , Erzellenz , Kommandeur der 29. Division :
Zugmeister a . D . Lirrmann , 1 . Vorstand des Veteranenvereins ; S . D .Prinz Lllwenstein , Kgl . Preuh . Major ä la suite der Armee ; Frhr .
v. Mentzingen» Großh . Oberzeremonienmeister , Kaiser! . Wirk! . Geh .Rat : Frhr . v. u . z. Mentzingen ; Geheim. Ober -Regicrungsrat Muth ,Großh . Amtsvorstand : Oberleutnant d. R . Sander ; Leutnant d . R.Schinzinger ; Major a . D . v. Schönebeck ; Oberbürgermeister Dr .Thouia ; Generalmajor v . Unger, Kommandeur der 35 . Kavallerie-

v . Wltzleben , Kommandeur des 3. Bad . Drag .-Regt. Prinz Karl Nr . 22 .
Der Vorstand des Prinz Karl -vragoner-Verekns Freiburg :

Oberstleutnant a . D . Frhr . v . Billiez, Ehrenpräsident ,WUH . Beck, Privat , 1 . Vorstand, Karl Rub» , 2. Vorstand, Aug. Speck.1 . Kassier, K. Marker , 1 . Schriftführer .

Musikverein Harmonie
Samstag , den 10. Mal 1914 , abends halb 9 Uhr

Unterhaltungs-Abend
im Apollothcater , Marienstrasse 16.

Streich - und Harmonie- Musik. Mitwirkung des Gesangvereins Germaniaund des Humoristen Herrn Eugen Müller. 8414
Eintritt für Nichtmitglieder 20 Pfg., für Herren , die sich am Tanz
beteiligen, 60 Pfg. Der Vorstand .

Sonntag, den 17. Mai. 2 V. Uhr nachm. 312802 .2

„ I «m Rheingold ",
Gustav Zahn .

Heute Freitag : 452

Schlachttag ,von 6 Uhr ab Schlachtplatt «. wozu höflichst «inladet Der Obige .

la. Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

Expedition der --Badische « Presse " .

Schwarzwaldverein
(SohLKarlsrabe )
Sonntag , den 17 . Mai

Ausflug
Baden -Eichenploch-
Ruhberg - Eierkuch .-
Berg-Badener Höhe-

Herren wies.
Abfahrt 5 36 Uhr.

Karlsruher

Turngeraeinde
( 1846 ) .

Sonntag , den 17 . Mai 1914, ! !
veranstaltet der Karlsruher
Turngau eine 8424

Gau-Turnfahrt
mit Endziel Oetigheim .

Abfahrt mit der Albtalbahn \
64* Uhr morgens n . Ettlingen ,
von daMarsch überSchlutten -
bach — Waldprechtsweier —
Muggensturm n . Oetigheim .

Hier finden Mannschafts¬
wettkämpfe statt . Die Ge¬
meinde beteiligt sich voll -

i zählig . Der Turnrat . I
» a— 6— 96 — — aa

Verband deutscher
Handlungsgehilfen

zu Leipzig. 891

Kreis¬
verein

Karls¬
ruhe .

Gesch .-St . : Kaiser -Allee 65 , II, rechts .
Im „Prinz Karl“, Ecke Zirkel u . Lamm -
straße , lindst jeden Freitag abends 9 Uhr
Versammlung statt; am 1 . Frei-
tag im Monat ist Monats-Versammlung.

Poseidon
Karlsruße

E . V.
Vereinslokal : Restaur . illoster -

brän , Schützenstratze 2.
Uebungsabend «; :

Montags i Wafferballabenb7M .
Dienstags : Uebungsabend der

Zöglinge °/«8 U. bis 7,9 Uhr.
Uebungsabend der Mit¬
gliedes 7*9 U. bis 7,10 U .

Freitags : Uebungsabend der
Damen 7-8 U . bis 7-9 Uhr.

Im Sommrrhalbjahr Beginn I
jeweils 7, Stunde später . Eig. l
Sommerschwimmbad im Stadt¬
teil DManden . Mitglieder er¬
halten Preisermäßigung i . städt.Vierordtbad .
Schwimm - Unterricht für Mit¬
glieder und Zöglinge kostenlos .

m Zier -Herein.
Heute Freitag 7- 9 Uhr :

PROBE
(Vereins - Abend ) .

Lokal : „ Goldener Adler " .

NMlMiy .)
Ortsgruppe Karlsruhe .

V. Vereins -
Wanderung

Bienwald — Mai¬
blumentour — am
Sonntag , den 17.Mai 1814. Abfahrt Hauptbahn¬

hof 7“ Uhr. Billet Wörth .
Wanderung : Langenberg , Heil¬

brunnen , Saugraben , Bienwald -
Ziegelhütte u . -Mühle , Donnerloch,Lauterburg . Gehzeit 5—6 Std .
Rucksackverpfleguna . Lauterburg an
5—6 Uhr, Abendessen , Abfahrt 8- ',Karlsruhe an 9" Uhr.

Gäste und Wanderfreunde will¬
kommen!

Mit Waldheil !
8043_ Der Vorstand .

9« derHMemiieiieF
Sonntag , den 17. Mai :

Ausflug
Liebenzell — Hirsau — Teinach —

Zavelstein — Calw.
Abfahrt 646 Uhr.

Der Vorstand .
Ter Ausflug findet bestimmt statt

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO
Karlsruher

iballklub
Muhlburg.

E . B .
Verein für
Rasensport .

Eig .SportpIatz
and .Honsellstr.

Samstag , den 18. Mai 1914 :
Spielerversammlung .
Sonntag , den 17. Mal 1914

auf unserem Platze :

Stratzburg .
Beginn 3 Uhr .

A.-H .-Mannschaft geg. Phönix
A . H. 7,2 Uhr auf uns. Platze.
Donnerstag , den 21. Mai 1814 :
I. Manns chaft in N ürnberg .
Son ntag , den 24 . Mai 1914 :

Wiesbaden
auf unserem Platze.

NB. Die Mitgliedskarten sindan der Kasse vorzuzeigen. 84°*

Verein
lE. V . )

dem Protektorat Sr . 1
ßh . Hoheit des Prinzen !
Icaxir

unter
Gro

Maximilian von Baden .
Samstag , den 18 . Mai 1914 ,abends 8 Uhr :

, MnalsversaulnilW
O in der „Rose " am Katserplatz.
0 Sonntag , den 17. Mai 1914 :

I . M . in Kaiserslautern . Ab¬
fahrt 11*° Uhr.

Auf unserem Platz : ,
, U. u . HI. M . geg . Frankonia <

Bruchsal 1. n . II . Beginn '
, 3 bezw. 7,2 Uhr.
! IV. M. gegen Viktoria Mann¬

heim . Beginn 7,8 Uhr.
V. M . geg . Südstern auf dem <

, Südsternplatz . Beginn 3 U .
VI . M . in Bruchsal . Abfahrt

12*° Ubr.
i VII. M . in Welschneureut . Ab-
' fahrt l ‘° Uhr . .

NB. Wir weisen auf unsere
gutgepflegten Tennisplätze
hin . 8029

öooooooooooooooooooooo

| Sportplatz und Klubhaus an
der Rintheimerstratze .

Heute abend :
Spieler Versammlung .
Sonntag , den 17. Mai 1814

auf unserem Platze :
Pokalspiele gegen

Durlach ,
Beginn 7-2, 3 und 7,5 Uhr.

[ Himmelfahrtstag , 21 . Mai :

Frühlingsfest .

Mn iiir
ieiepfjs-

Spiele
Karlsruhe .

Sportplatz mit Clubhaus vis
ä-vis der Telegraphenkaserne

Samstag , den 16 . Mai :
Spieler - Versammlung im

Klubhaus .
Sonntag , den 17 . Mai :

Wettspiele auf unserem Platz
1. R. « . 34 . Wch ID.

3 Uhr.
2. M . gegen F .-C . Herta I .

7,5 Uhr. 8430
3. M . gegen F . -C . Viktoria

Mühlburg I . 7,2 Uhr.

M
e. V .

Gegr . 1898 .
Verein für
Bewegungs¬

spiele.
Eingezäunt .
Sportpl . am
Weiherwald

Sonntag , den 17. Mal 1914
auf unserem Platze :

Frühlingsfest .
2 Uhr : U. Mannschaft gegen

Südstern I.
Himmelfahrtstag (21 . Maid . J .)

Pokalspiel
B . f. B . gegen Beiertheim .

Zu Kassapreisen liefere

ifkltmupiniiip
auf Teilzahlung . Offerten unter
A. B . C ., postlagernd . 8339 .6 .2

MWIWiiniien
jeder Art erteilt Lehrer.

Offerten unter Nr . B27101 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

WanUern Turnen kuäeni

Eine Regenhaut
tat

vollkommen wasser - und winddicht
lächerlich leicht , auf 14X20 cm zusammenlegbar

Für Wanderer , Jäger , Fischer
u n entbehrlich .

Preise für Aermelmäntel v . M> 13 .— bis 33

Echt Münchner
L (Loden ) Bozener Mäntel für Herren und
jjSKi Damen . . . v. M . 18 «— bis 39 «- '

Sportanzüge . . v. M . 15 «— bis 36 «—
Damen-Sportkoftüme v . M . 25 .— bis 42 «-'

Sport -Mäntel
aus imprägnierten leichten Stoffen
(nicht gummiert ) für Herren u . Damen

Bester Schnitt und Sitz .

Sport - Beier
Kaiserstf . 174 , bei der Hirschstr .

Fußball Tennis

Aarlsruhe »
Schachklub

Spielabeude : Dienstag u . Freitag
im CafS Bauer .

Ebendaselbst ist jeden Nachmittag
Spielgelegenheit .

Gäste stets willkommen.
Der Vorstand .

GALERIE
VH OOS
KBlSEASIJfcML
16 . April — 15 . Mai 1914

l .SünMusstellung
Karlsruher Künstler

Geöffnet : Werktags 9—7 Uhr
71,4 Sonntags 11 —4 Uhr

Freitag , den 15. Mai 1814.
60 . Abonnements - Vorstellung der
Abt. A ( rote Abonnementskarten ) ,

iin SmmrmWIrmm ,
Phantastisches Lustspiel in 3 A.
von William Shakespeare ? über¬

setzt von Schlegel.
Musik von Felix Mendelssohn-

Bartholdh .
An Szene gesetzt von Fritz Herz.
Musik . Leitung : Rudolf Deman .

Personen :
Thescus . Herzog von

Athen Felix Baumbach.
Hippolhta , Königin der Ama¬

zonen, s. Braut Lina Carstens .
Egeus , ein Edler von

Athen Josef Mark.
Hermia , seine Tochter A .Müller .
Helena, Hermias Freun¬

din Elise Noorman.
Liebhaber der Hermia :

Lhsander Reinh . Lütjohann .
Demetrius Otto Hertel .

Philostrat , Aufseher der Lustbar¬
keiten am Hofe des
Theseus Paul Gemmecke.

Sguenz , der Zimmer¬
mann Hugo Höcker.

Zettel , der Weber Karl Dapper .
Flaut , der Bälgen ,

slicker Fel . b . Kranes .
Schlucker , der Schnei¬

der Hermann Benedict.
Schnack, der Schreiner E . Rex.
Scbnauz , der Kessel¬

flicker Max Schneider.
Gefolge des Theseus und der Hip-

polhta.
Oberon . König der

Elfen „ Ewald Schindler.
Titania , Königin der

Elfen Melanie Ermarth .
Puck , eine Elfe
Elfen :
Bohnenblüte
Svinnweb
Senfsamen
Motte

Hedwig Holm.
Rosa Frohmann .

Elise Mäher .
Frieda Zembsch .
Lisa Hermann .

{
Johanna Meyer.
Feodora PagelS .
Josefine Ratgeber .

Elfen im Gefolge des Oberon und
der Titania .

Die Handlung geht vor in Athen,und zwar tm ersten und dritten
Akte vor dem Palaste des Theseus,im zweiten in einem nahegelege-

nen Walde.
Die Tänze : Feenreigcn im 2.und 3. Akt . getanzt von Olga
Leger, Olga Krcißig und dem
Balletkorps . und Rupertanz im
3. Akt sind arrangiert von Paula

Allegri- Batzz .
Anfang 7,8 tttir . Ende geg .7,11 Uhr

Abendkasse von 7 Uhr an.
Mittel -Preise ,

Für die Instandsetzung der
Sommer -Garderobe

empfiehlt sich die Färberei u . ehern.Waschanstaltvorm . Ed .l *rintzA .-G .
Telephon Nr. 63. 13956

Preise

Gebrauchte , tonschöne

Pianos
ä Mb. 250, 300 , 380, E
beste Marken , mit je fünfjährig.Garantie, empfiehlt B2763b^

C. Stöhr , KlarierbBl.
. „ . Pianofortelager , .bestemgerrchtete Reparatur4
Werkstatt mit elektr. Betriebe

Karlsruhe , Ritterstr .
Telephon 3397.

Butter
aus der Schweiz

lasse ich in nächster Zeit
wieder kommen . Die Ballen

| wiegen 20 Pfund und dürfte
sich das Pfund auf

Jl 1.18—1.25 stellen, wie eben
der Tagespreis ist Diekleinste
Abgabe ist 5 Pfund . Diese
frische Butter ist rein , von
hohem Fettgehalt und sehr
aromatisch , was nur durch
das fette Weidenfutter mög"

I lieh ist
Reine Naturbutter ist jeden-

I falls zum Auslassen »ul
Vorrat gut haltbar , das beste»
schmackhafteste und gesün¬
deste Speisefett gegen jederlei

| künstlichen Ersatz .
Bitte bald Ihre Vorbestellung

[ mir zu geben.
Täglich — wie bekannt —

I erhalte frische SüD - statu»'
butter , auch leicht gesalzen.

Versuchen Sie den rohen»
milden

Thüringer Schinken
7. Pfund « 5 Pfg.

Gekochter Schinken ,
| Prager Art, 7. Pfund 70 Pfg-

Gekochter Braun -
Schweiger Schinken

7, Pfund 60 Pfg.

Erhalte jeden Tag , stüd
morgens und nachmittag »»

frisch gestoch . Spargß '
Ungewaschen und nicht

gebündelt.

Viktor Merkte
Karlsruhe

Telephon 175 und 980 .

Siütcftgn
Mitesser , Pusteln , sowie
von HeatunretnJgkeiten und
Ausschläge verschwinden beim W **

Gebrauch der echten

Steckenpferd *
Teerschwefel -Seif®
von Bergmann D Co., R*<IcbC*

SlOtk 50 PI Zu haben bet» j
C. Roth , Hofdrog ., Herrenstr - " ig -
W. Tscherning , Amalienstra »«
Wilh. Baum, Werderstraße27 ,
H . Bieter , Kaiserstraße 223 ;
Otto Fischer , Karlstraße <4 » . ZKV
Emil Dennig, Kaiserstraße H >
G. Eliinger, Sofienstraße ;
Th. Walz, Kurvenstraße 17 ; , iA .
H . Reichard , Engeldr . . Werde^ s^

Mittagsrifch - büB ^
Wim Durlacher AUee 1°'
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bei Heidelberg

Httvorrageode ieiBtnng in Küche und Keller .

Ibacberbof Schönster Ausflugs- und Kurort des
1111 — lieblichen Neckartales 1 ; y

wieder eröffnet Schöne Fremdenzimmer
Frühstück, Mittag- und Abendessen. — Erstklassiges Cafe, eigene Conditorei -— Hulltslell « der Elekfr . Sfrassenbahn , Staatsbahn (LokatzUge ) und Schilfahri . —

Spezial-Aasschank der Staatsbranerei Bothans.
- - ■ - - rrr — : : INI

COLOSSEUM .

Heute
8 Uhr

Prangs Kölner Bühne

Der Gipfel des Uacherfolges ! B27117

Madame Knaster
Kommt und jubelt ! Täglich ausverkautt.

Sohiilerstr . 22 , Irritier ,f
Programm

Freitat , den 13 . Mai , nachm , von 5 bis 7 Uhr
für die Jugend unter 16 Jahren

speziell belehrende Vorstellung :
Die Anatomie den Topf - Pflanzen .
Den Flusskrebs . Die Grillen .
Im Krater des Vesuvs .

Von 7 Uhr ab :
Persönliches Auftreten des berühmten

E"S “^S' Rolf Esserode
Obwohl des großen Andranges , ist dennoch eine Prolongation

kür noch weitere Abende unmöglich geworden .
Ferner: 8437

Premiere ! Premiere l
Fräulein L4 ssi Nebuschka

Lustspiel in 3 Akten.
Lebende Berichterstattung .
Durch die vulkanische Eifel .

Naturaufnahme.
Schnitz , der Schlangenbftndiger .

Humoreske .
Folgen der Habsucht . Drama.

Rennen
öes Straßburger
Renn - Vereins

am Sonntag , den 17 . Mai 1914 , 3 Uhr nachmittags
auf den Jllwiefen

der grünen Warte , hinter Restaurant Fischotter.
8 Rennen , s“ u“‘“ f | fÄr

Näheres siehe Anschlagsäule» . —— — —
i» Loge 6 Mk . für Nichtmitgl. ; Mitglieder 8 Mk . ;— ra, .« aiv * 1 . Tribüne 4 Mk . ; 2. Trib . 8 Mk. ; 3. Trib . 1 Mk . ;Mal» auf dem Eisenbahndamm 50 Pfg . ; Militär vom Feldwebel"'arts 85 Pfg . ; Schüler mit Schülermützen auf allen Plätzen oie Hälfte .

A,Eintrittskarten sind im Vorverkauf in den ZigarrengeschäftenEutzler, Kanter . Lindau & Wiuterfeld . Walfer , Weisz , Ha- Ci - Fa ,►, .’ C£ WAtn m, « uli Jm. AMi . f mih (Qn4,S Vli " l' * "Cfcf . SBeinmarlt , int Hotel Stadt Paris und RoteS Haus . Allg .n- lerskasino und im Cafß Weftminster erhältlich.
Und „ toverbindung der Linie Mommenheim—Straßbui
Axn ^ ^^kehrt. Mommenheim ab : 11^ vorm., Strahburg ,
!>i,^ blatz an : nachm ., ^Strahburg ab :̂ 8°° U^r abe. , Strahburg ab : 8°° Uhr o

^ ratron Zum wilden Mann ' ', KronenburgerstrahLinien Mahrt außer der Reihe der fahrplanmäh
vioE ^ traßburg -Mommenheim wolle man sich an die «

-Strahburg —Rennplatzi an : 1^ nachm ,oends von der
ze.
zigen Autos der

LjCrontbusi » Gesellschaft, Direktion Strahburg , Finkmattst , 5 .ys8o4 . wenden. 8191a .' 1
Orffeutlicher Totalisator ans dem l . und 8 . Platz ,

Wäbrend der Rennen spielt die Kapelle des
^ 3. Schief . Dragoner , Regiments Nr . 15.
Nächster Renntag : Sonntag , de « 7 . Juni 1914darunter grosser Straffburger Bürger » Preis .

jHurz-u . Schleifenflng in Speyera. Rh.
durch den Schweizer Sturz - u . Schleifenflieger Audemars vomÄ l

,^ v <ViHacoublay‘‘ bei Paris , autzerd ^ ^^ ovv »^ v '*^ 8ccudlaf " bei Paris , außerdem Schaufliegen durch einen?^aer der Pfalz - Flugzeugwerke Spehek, anläßlich des PrinzMn
^Flugs (40 Militär - und Zivilflieger passieren den Flugplatzilm ot- L. '>*«8» au a/titiiar - mio Ljiviisiiegerde» 17, Mai 1014, nachm . 3 U

Flugplatz-
Flugplatz unweit desEintrittspreise : Mk. 3.—, 1 .5«. 60 Pfg . Militär - Konzert .u >er . Flüge auf Doppeldeckern der Pfalzflugzeugwerke Speher .

_ Pfälzischer Lnftfahrtverei« Speyer. 31080 .2 .2
^ tlnv wird von kinderloser"' "»mmen S8itoe in gute Pflege

nieder Exped., der

Adlerstratze 38
werden Patentröste vermietet obc;
verkauft und alte Röjte in Zahlg
genommen. « 27574

Heugras -
Versteigerung.

Die Stadtgemeinde Karlsruheversteigert am Samstag , den23. Mai , vormittags 9 Uhr, anOrt und Stelle das Heuerträgnisvon 26 Losen Wiese im Gewann
„ Wässerung" beim HardthausWelschneureut . Die Lose sind inder Natur durch Pfähle kenntlichgemacht und haben einen durch¬schnittlichen Flächeninhalt v . 30 Ar.Außerdem soll das GraSerträgnisauf den beiderseitigen Dämmendes Schwemmkanals bis zum Hoch¬wasserdamm in 3 Losen vergebenwerden.

Der Steigerungspreis kann geg .Stellung eines zahlungsfähigenBurgen bis 11 . November 1914gestundet werden . 8419
Karlsruhe , den 12. Mai 1914.

Städt . Tiefbauamt .

elzemg
Montag , den 18. Mai , vor.mittags 9 Uhr, werden in unserm

.Nagaznihof hinter dem städt. Vierordtbad
4 Pappelstämme , 1 Ahorn und
1 Platane 8325 .2 .2

gegen Barzahlung öffentlich ver¬steigert.
Karlsruhe , den 12. Mai 1914.

Städtische Gartendirektion .

Städt . Badanstalt
( Vierordtbad )

Karlsruhe .
MedlzinischeBäder
Fichtennadel -, Salz -

(Rappenauer oder Stassfurter)
Mutterlauge -u.Schwefel -

(Thiopinol) Bäder .
Badezeit an Werktagen : 1998

von 7 Uhr vorm, bis l /,9 Uhr
abds . Auch übermittags geöffn.An den Samstagenbis ' s,10Uhr
abends . Sonntags 7—12 Uhr .

Gebrüder

Schärft!
Wir empfehlen:

Kaffee
(stets frisch geröstet)

1per Pfund 140 , 150 , 160,1180 u. 200 Pfg. per Pfund . |
Plantagenkaffee

| in Paketen ' /« Pfd . 43 Pfg. I
V» Pfd. 85 Pfg .

| mit wertvollen praktischen
Geschenken .

Thee
(fachmännische Mischungen )

| Pfd. 150 , 200 u . 300 Pfg.,
in Paketen

5 0,18 , 28 und 38 Pfg.

Kakao
(garant . rein Kakao u . Zucker ) |

| Pfd . 80 , 100 u. 200 Pfg-

Zocker »
I Würfel egal per Pfd . 23 Pfg.Würfel unegal Pfd . 22 Pfg.

GrieBraffinade Qual . I
per Pfd . 23 Pfg.Würfelzucker

j 5 Pfd.-Pakete netto 115 Pfg.
8425

Zur jetzigen Einmach-
zeit empfehlen an Kon¬
ditoren , Bäcker , sowie

>Private

| mit rotgelbem Dotter
[ billigst. Man verlange
l Preislisten . 7577 .15)5
i . Klumpt wwe . & Cie. ,Eier-Jmport,

Telephon 394 ,
| Bürgerstr . 11 und im !Laden Ludwigsplatz.

Israelitische Gemeinde .
15. Mai Abendgottesdienst 7>° llhr16 . Mai Morgengottesdienst 8“ „Jugendgottesdst . 3 „Sabbat - Ausgang 8M „Werktgs .MorgengottesdienstK" „Abendgottesdienst 715
Jsr . Religionsgefellfchaft
15. Mai Sabbat -Anfang 7^ Uhr16. Mai Morgengottesdienst 7" „Schülergottesdienst 2“ „Nachm .-Gottesdst . 6 „Sabbat -Ausgang 8W „Werktgs.Morgengottesdienst 6 „Nachm .- Gottesdst . 7» „

Privatfechtschiile
Sutter 7482

Waldhornstr . 19 erteilt
Unterricht in allen Waffen beimäß. Ho »orar .(AuchAbendkurse .)

I . Xarleruber
Institut

c . scheuer, Lessingsfr. 56 II.
Ermittelungen, Beobachtungen ,Heirat »- u. sonst. Auskünftealler Art im In - u . Ausland . B27630

RucksScke
für Kinder und Erwachsene

Rucksackstühen
Sport-Taschen
Gamaschen -
Hosenträger

bekannt solid und billig

Kosserhauß
Geschw. Lämmle

Kronenftraße 51.

Alkerlümer
werden fortwährend zudenhöchstenPreisen angekauft . 201gAsenham , Lammflraff « 0.Telephon 8546 .

Teilhitber üM
Erstklassiges Kolonialwaren - u;Delikatessen-Gefchäft sucht ein Teil¬haber mit ca . 15 000 Mk . Einlage .Solcher kann eventl . später dasGeschäft ganz übernehmen . Umsatz100000 Mark . 2.1Offerten unter Nr . 3190a an die

Epped . der „ Bad. Presse" erbeten.

Hlliis in der Rankeslr.
ohne Vis -ä-vis zu kaufen gesucht.Offerten mit Preis unter Nr .B27264 an dick Expedition der
„Badischen Presse" erbeten . 2.2

Photographen » Apparat
9X12, zu kaufen gesucht. Offert ,mit Preisangabe unter Nr . B27584
an die Exp, der „Bad . Preffe " .

etwas stark ) wird zu kaufe » ge-
ncht. Offerten unt . Nr . B27517 andie Expedit, der „ Bad . Presse" erb
Eine ungefähr 6 m lange

Kolzlreppe
wird zu kaufen gesucht. 2.2Offerten unter Nr. 9327298 andie Expedition der „Bad . Preffe " .
Möbel aller Art Kauft
9327418.2 .2 Meinzer , Sedanstr . 1 .

lu verkaufen
Bäckerei

mit Spezerei in bester Lage in
Eggenstein wegen Kranlheit so-
fort zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B27410 andie Expedition der „BadischenPresse" erbeten.

Ein schönes

AutO (Spei)
Viersitzer, gut gehend , mit starkem
Motor , ist wegen Todesfall sehr
billig zu verkaufen . 2327301

Näheres bei
Eduard Wimmer Witwe ,

Pferd
gut im Zug , für jede » Geschäft ge¬eignet . weil überzählig , sofortabzugeben. 8436.2 .1Winterstrasie 4», part .

Z« verkaufen
eine gebrauchte, guterhaltene

ülpis - WMMW
bon 7500 kg Tragkraft . 4,5X2,4 m,Brücke t . Pendeln schwingend , Fabri ,kat Mohr & Federyaff, Mannheim .Anfragen unter Nr . 8428 an dieExped. der ^Bad . Presse" erb. LI -

Branntwein Kessel -
Verkauf .

4 Branntweinkessel, je 150 Ltr .
haltend , für Dampf mit Zubehör
wegen Gesdmftsaufgabe billig zu
verkaufen . Heinrich Karrer ,
8417 « arlsruhe - Muülburg .
Neuen Pritschenwagen .
freiachsig , 50—55 Ztr . Tragkraft ,hat billig zu verkaufen.i . ScnlatheP , Wagenbauer ,
Heilbronn a. 91 . 9323762

Für BallgeMe.
Eine Partie gebrauchtes Schal¬

holz, Stutzen , ca . 3,70 und 5,50 in
und Geschirr zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 2327043 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Amzugsgelegenhett.
Ende Juni geht ein Möbelwagenleer von Karlsruhe nach Buhl .
Offerten an UrUh ’s Schreinerei

und Möbeltransportgeschäft , Bork -
flrasie 88 . Telephon 1089 . « 27632

Zu verkaufen :
Chiffonniere , 1 großer Schrank, 1
kl . Schrank, 3 Kommoden, 1 Wasch¬
kommode mit Marmor , 2 Flur¬garderoben , 14 Stuhle , beffere, 1
schöner Diwan , 2 Kanapee, 1 Gar¬nitur mit 4 Fauteuil , 2 Küchen¬
schränke , Küchentisdie , □ und ovale
Tische,IRegulateur,2 Freischwinger,3 Betten mit Rost und Matratzen ,2 Patentröste. 4 einzelne Roste,Gaslampen . 1 Ladentheke, 2 Laden-
schäfte , 1 antike Console , 1 Sekretär ,sowie eine Schlafzimmereinrichtg .

J . Madlener , 8484
RüvVurrerstrasie8tt .Televbon825
(ftimett Fahrrad mit Freit .2 ) llvaU - Spiegels -̂ ank .eintür . Schrank, großer Spiegel ,Schulbank. Tisch und versch. Noten
für Gesangvereine , billig abzugeb.« 27636 Bachstrasi « 58 , part .

Gaslampen .
mehrere gut erhaltene , darunterein dreiarmiger Lüster, sämtlichemit Glühlicht versehen, sind billig
zu verkaufen . 9327587.2.1€ i . Walter , Jnstallationsgeschäft ,Hirsck,straffe 21.

Äerrenraö
mit Freilauf , unter Garantie sehr
billig zu verkaufen. Fr . Hafner ,Hirschstr. 25. 3. St ., Hth.
Herren- und Damenrad
billig abzugeben. B27591 .6.1

stldlerstr . 4, Laden links.
Herren - u. Damenfahrrad , Torp .»

Freil ., i . best. Stand , g . bill. abzugeb.B27611 Humboldtstr . 13, 4. St . , r .

f
'
rm - Mi ImMMs.

neue und gebrauchte, sowie sämt¬
liche Ersatzteile und Reparaturen
sehr billig . « 27640

Zähringerstrahe 37,
Fahrradhl . Uhr . Kiinzmaun .

Pol . Ehissonnier ^bereits neu , 28 M ., eich . Zimmer¬
tisch, Vertiko, Schreibtisch f. Büro ,
verschiedene Ladenregale , gut erh.
Herd billig zu verkaufen . 2327631

Borkstraffe 88 , part .
Schön. Weihzeugschrank, pol. 30>Itür . Schrank 10 Jt , Kommode 12 u

15 M, Halbfranz . Betten , Nachtkästch
(hell eich .), m . Marm . 10.^ ,Waschtisch8> , Federbett ., Regulateur sehr bill.B««« Ludwig -Wilhelmstr . 18 . Hof
Dill , zu verkaufen :
1 Waschkommode mit Marmor , nuß -
baum , mit u . ohne Spiegelaufsatz ,1 Vertikv mit Spiegel , Chiffonnier,Nachttisch . Küchen - u. Zimmertisch,Kommodenvon 5 Mk . an , 1 Plüsch¬diwan , Sofa von 15 Mk . an , kompl .Betten mit u . ohne hoh . Haupt von
25 Mk . an . 8438

Ludwig -Wilhelmstr . 5.
Zn verkaufen :

Gehrock « Anzug Mk . 25 .—Herren - Paletot Mk . 8.—-
Jackenkleid Mk . «.—Seidene Bluse Mk . 5.—« 27605 Rintheimerstr . 20 . in ., r.
SffiSfä 3lierffl®ä
Größe 44 , sehr billig zu verkaufen.
83s7<tti Durlacherstraße 85, 4 . St .
fothrrnA »och schön, für m an .,öUyitUv , altere Bettstelle für8 Mk. zu verkaufen . « 27595

Kaiser - Allee 45, 5. Stock .

Eis> und
Flaschenbier - Mgen
billig zu verkaufen.

Offerten unter Nr. 3165a an dre

Zagdhund, s.in sämtlichen jagdlichen Eigen¬
schaften sehr aut , 3' /, Jahr alt ,wegen Jagdaufgab « billig zu ver¬kaufen. Offerten unter B276W andie Expedition der »Bad . Presse"
erbeten.

Üühlaitlag »
für Metzger und Wirte , gut er¬halten , billig zu verkaufen.
Gasthan » „ Zum Rappen "

Bruchsal . 8162a8 .3

Mr BmUMe !
Besseres Schlafzimmer , eichen¬

komplett, mit Steil . Wollmatratzen
ist für 490 M unter Garantie zuverkaufen. Büfett in Eichen 180 JHKeine Fabrikware . Selbstverfert ,B27585 Karl -Wilhelmstraße 28.

Schreibmaschine ,
erstkl . Modell, wie neu , ganz bill.abzugeben.

Offerten unter Nr . B27589 andie Exped . der „Bad . Preffe " erb.
Billig zu verkaufen ,
Photograph . -Apparate , 13x48 und9x12 , Glasplatten , Gitarrezither ,Rollwand, Büfett . Küchensckaft .2327586 Blnmenftratze 19. II .

Umzugshalber zu verkaufen: 1Dienstbotenbett mit 3teiliger Ma¬tratze, Bettlade , mehr . JahrgängeZeitichriften , 1 eiserner Herd.Anzufragen von 9—3 Uhr.B27567 Wilbelmstraße 34 . III . . r .
Schreibmaschinemit Garantie u . sichtbarer Schrift .Mi bittiö »n verkaufen . « 27644lilinsr , Humboldtftrafte 24 .

Hemiisahmlii
mit Freilauf , für 28 M zu verkf .« 27568 Schützenstr . 53 , im Los.

Uahrrad
Erstklas. Maschine, spottbill. zu verk .B25487.10.8 « reu,straffe 10 . 1 . St !

Elegante « Damenrad , Torp .-Freilau , wie neu , bill. abzugeben.

unt . Gar . billig abzug. b. Soinega .Amalienstraüe 4V. B27685
Herren » n . llamenf ahrradgut erhalten billig abzuaeben. S8„mJ . Reiser , Markgrafeustr . 33 , I.
Smen - mö KerkeErraS
beide gut erhalten , sofort sehr billigzu verkaufen. B27568

Baumetsterstraffe 38 , parterre .
Ehaiselona « e »

"
LW !

tet , wird für nur 24 Mk . verkauft.KeineFabrikware -PolstermöbelbauSBi »i»ier , Schützenstr. 25. B'" °°2.2
Wegen KlmMg :

1 kompl . Bett » 1 kompl . K.-Bett ,1 Roßhaarmatratze , 2 Nachttische ,2 Tische, 1 Herb, und noch versch.zu verkaufen. B27196
Akadrmirstrahe 31III .

Ln verkaufenr 3.2Diplomateu -Schreibtisch , LouisXVI. , braun , antik , Büchergestell ,Soennecken, 3 Teile .
Anzusehen vormittags . B27897

Kaiserstraffe 201 . 4. Stock .
Jalousien , 4) ipl. - Schreibtisch,dunk . eich . , Chiffonniere , Nähma¬

schine, Scbwingsch ., Chaiselongue.Spiegel , eis. Kinderbetten billig z«verkauf. Sedanstr . 1.

DeMc SGtzMUse
mit Patronen -Kasten wegen Auf-
gäbe des Schießsportes billig nt
verkaufen . Offert , unt . Nr . 3l81a
an die Exped . der „ Bad . Preffe ". 3.8

« erbtlstelleil
soivie eiserne Bettsteflen für Er -
wachsene enorm billig. B27639
Möbelhaus Werner , Dchlohpl. 13.Eingang Karl - Friedrichstraße .

Gmailherd ,
noch neu , wegen Platzmangel sof .billig zu verkaufen. 2327669
Schützenstratze 53 , Hths ., part .
Zu verkaufen : Helles Sommer¬

kleid f. jung . , schlankes Mädchen ,ebenso dunkl. Kleid u . Helle Bluse,Ruffcnkittel mit Höschen usw .Zu erfragen unter B27601 inder Exped. der „ Bad . Preffe " .
Eiserne

AuSlag - Kasten ,
Glasschränke mit Schiebetüren ,Regal « für Spezerei usw ., Thekeund Verschiedenes billig. 8409 .2 .1

Kaiferstratze 81.
Äaby - Stubenwagen , wie neu,billig zu verkaufen . 8405Uehue , Eifenlohrftraff « 26 .
Klappsportwaaen m. Dach, Mu¬

derl,egw ., Eisschr . kl . 12.* *. verk .« 27602 Lachnerstr . 18, pari ., r .
Zusammenlegbarer Sportwagen

gut erhalten , zu verknuse «.2327666 Goethestr. 25a. III . . t .

1 Grube Mllig abzugeben. 8432
« 40, part.
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Aus der Budgetkommission de » Zweiten Kammer .
oc . Karlsruhe , 15. Mai . Die Budgetkommisston der Zweiten

Kammer setzte in ihrer gestrigen Sitzung die Petitionen der Eisen¬
bahner fort . Der Antrag der Abgg. Seuöett (Ztr .) und Gen. für
den Nachtrag noch eine größere Anzahl etatmäßiger Stellen für das
Lokomotiv- und Zugbegleitpersonal anzufordern , stößt bei der . Re¬
gierung auf Widerspruch. Eine Stellenvermehrung , wie sie der
Antrag fordert , sei nicht durchführbar. Dagegen erklärt sich die Re¬
gierung bereit in eine Prüfung der Grundsätze für die etatmäßige
Anstellung des in Frage kommenden Personals einzutreten . Die
Kommission beschließt , die Regierung zu ersuchen , die Zahl der etat¬
mäßigen Stellen des Lokomotiv- und Zugbegleitpersonals in einem
Nachtrag zu erhöhen.

Die Petition der Stationsvorsteher und Betriebsasfistenten betr .
die Erhöhung der Kompetenzen der Stationsvorsteher 3 und eine
Umwandlung der Stationsämter 3 in Stationsämler 2 wird als
durch die Erklärung der Regierung für erledigt erklärt . — Auf die
Petitionen des badischen und süddeutschen Eisenbahnerverbandes gibt
die Regierung im wesentlichen dieselbe Antwort , wie auf dem letzten
Landtag . Die Kommission beschließt die Stellung der Zweiten Kam¬
mer vom letzten Landtag aufrecht zu erhalten .

Ferner wird ein von allen Parteien gestellter Antrag angenom¬
men, den Eisenbahnarbeitern eine allgemeine Lohnerhöhung im Be¬
trag von 20 Pfg . pro Tag zu gewähren . Die Sozialdemokraten
ziehen darauf ihre Anträge betr . Aufhebung der Beiträge für die
Penfionskasse und die Gewährung eines Wohnungsgeldzuschusses
zurück.

Aus der Lan-esverfammlung der kirchlich-
liberalen Vereinigung.

□ Karlsruhe , 15. Mai . Ueber die hier abgehaltene Landesver -
sammlung der kirchlich-liberalen Vereinigung , über deren Tagung
und Entschließung wir schon berichteten, wäre noch einiges nachzu¬
tragen , was für die weitere Oeffentlichkeit von Interesse ist . Zu
erwähnen ist der Vortrag von Pfarrverwalter O . Roland aus
Britzingen über die Bewilligung von kirchlichen Mitteln für di«
Jugendpflege . Es wurde dabei festgestellt , daß es sich nicht um einen
Kampf um die Jugend , sondern für die Jugend handelt , d . h . es
werden keine liberalen Jugendvereine erstrebt, sondern es sollen
religiöse und kirchliche Vereine zum Zweck der sittlich -religiösen Er -
ziehung ins Leben gerufen werden . Soweit sich Aufgaben ergeben,
die über die Kräfte einer Einzelgemeinde hinausgehen , wurde in
Baden bis jetzt so viel geleistet, daß man wagen konnte, für di«
Jugend ein Ferienheim im Schwarzwald anzukaufen. Das nächste
Ziel bleibt besonders für die großen Stadtgemeinden die Anstellung
von Jugendpfarrern » wie sie in den um Baden herumliegenden
Ländern bereits angestellt sind .

In der Rachmittagsoersammlung berichtete Professor v . Albrecht
Thoma über die Ergebnisse der seinerzeit eingesetzten Schulkommisfion.
Im wesentlichen lassen sich die von ihm geäußerten Wünsche folgen¬
dermaßen zusammenfassen: Es gelte einen neuen Posten im evangeli¬
schen Oberkirchenrat mit einem Schulfachmann zu besetzen, ferner die
Weiterbildung der Geistlichen auf dem Gebiet des Religionsunter¬
richts durch Ferienkurse zu erstreben. Bei Religionsprüfungen möge
man den Prüfenden , wenn nötig , Unterstützung durch pädagogisch
gebildete Kräfte zuteil werden lassen . I « gleichen pädagogisch¬
didaktischen Geist sollen die Lehrbücher verbessert werden . Besonders
soll die biblische Geschichte auch sprachliche Neuerung erfahren ; beim
Kirchenlied sollten mehr kirchliche Einzelstrophen statt ganzer Lieder
gelernt werden . Schließlich wurde ein biblisches Lesebuch gefordert
nach Württemberger Vorbild . — In der Aussprache kam man auch
auf die Katechismusfrage und auf das Spruchbuch zurück, das nach
wie vor als der beste Ausweg aus der Katechismusnot angesehen
wurde.

Zum Schluß der Versammlung sprach der Vorsitzende Pfarrer
Nuzinger in Efringen über „Die kommende Generalsynode"

. Die sich
an seinen Ausführungen anschließende Resolution haben wir bereits
mitgeteilt .

30 . verbandstag der landwirtschaftlichen
Genossenschaften Badens.

oc. Karlsruhe , 15 . Mai . Im großen Festhallesaal fand gestern
vormittag der aus dem ganzen Lande äußerst zahlreich besuchte 30.
verbandstag der landwirtschaftlichen Kreditgenosienschaften Badens
statt. Erschienen waren 1010 Teilnehmer , die 310 Vereine vertreten .
Feiner waren vertreten , die Großh . Regierung , Stadtverwaltung ,
Technische Hochschule, die Landwirtschaftskammer und landwirtschaft¬
liche Verbände . Nach Eintritt in die Tagesordnung sprachen namens
der Regierung Ministerialrat Arnold und Ministerialrat Zimmer¬
mann .

Verbandsdirektor , Oekonomierat R . Haecker erstattete sodann den
Rechenschaftsberichtund führt« dabei aus : Am 1 . Januar ds . Js . sind
30 Jahre verflossen , seitdem in Baden 36 ländliche Kreditvereine sich
zu einem Verband zusammengeschloffen haben und damit der Verband
ins Leben trat . Es ist daher unsere Pflicht , vor allem der Männer
zu gedenken , welche die ersten landwirtschaftlichen Kreditvereine ge¬
gründet , die ganze Bewegung ins Leben gerufen und den Verband
geschaffen haben . Es sind dies die beiden hochverdienten Männer
Geheimrat Märklin und Oekonomierat Schmid und Kommerzienrat
Bunz , der 17 Jahre lang dem Verband als geschäftsführender Direktor
seine ganze Arbeitskraft in selbstloser Weise zur Verfügung gestellt hat .

Die Geldknappheit dieses Jahres , die zwar große, aber verregnet«
und daher schlecht verwertbare Getreideernte , das geringe Erträgnis
an Tabak und der fast völlige Ausfall der Obst - und Weinernte stell¬
ten an den Verband noch nie dagewesene Ansprüche , die aber alle Dank
seiner Leistungsfähigkeit gut erfüllt werden konnten. Im Berichts¬
jahr wurden 10 neue Vereine mit 601 Mitgliedern gegründet und dem
Verband angeschloffen . Der Verband zählte Anfang 1913 : 150 Ver¬
eine mit 67 201 Mitgliedern und Ende 1913 : 161 Vereine mit 68112

Badische Vresse . MittagSlatt . Freitag , den IS. Mai 1914. Nr . r 24

Mitgliedern . Im Jahre 1911 sind bis jetzt 3 Kreditvereine mit 119
Mitgliedern zugegangen. Es betrug im Jahre 1913 der Gesamtumsatz
102 239 031 Mk . gegen 1912 101 810 285 Mk .

Mit Hilfe der neugegründeten landwirtschaftlichen Kreditver -
bandskasse war es möglich , selbst größere Summen Geld aufzunehmen
und Vereinen , deren Kredit bei der Ausgleichskaffe erschöpft war , zur
Verfügung zu stellen , sowie einen Teil des Geldes an die Ausgleichs¬
kasse abzugeben. Trotz den großen Anforderungen , denen die Eeldaus -
gleichsstelle genügen mußte, ist der Geldumsatz wie im Vorjahr zurück¬
gegangen, weil die Einzahlungen der Vereine infolge des Geld¬
mangels gegenüber früheren Jahren weit zurückgeblieben . Die neuge-
gründete Kreditverbandskaffe , der im Laufe des Jahres 362 Eenossen-
schaften mit 111 Geschäftsanteilen , welche nahezu voll einbezahlt sind ,
verfügt nunmehr über eine Haftsumme von 2 Millionen 55 000 Mark .

Das Kleinsparwesen und die Aufstellung von Heimsparkassen
nimmt ständig einen weiteren , erfreulichen Fortgang . Die jährliche
Revision wurde im Vorjahre bei 119 Vereinen vorgenommen und
zwar sowohl die Bücher- wie die örtliche Revision . Die Kosten der
Revisionen betrugen 21737 ( 17 916 ) . Zu diesen Kosten wurde von
dem Ministerium des Innern wiederum ein namhafter Beitrag ge¬
währt , wodurch die den Vereinen anzufordernde Umlage wesentlich
vermindert werden konnte. Außerdem stellte das Ministerium einen
Beitrag zur Verfügung , aus dem neugegründeten Vereinen Beihilfen
zur teilweisen Bestreitung der ersten Einrichtungskosten gewährt
und unentgeltliche Anleitung zur Geschäfts - , Buch - und Kaffenfüh-
cung erteilt werden konnte. Zu den eingeführten Neuerungen ge¬
hören auch die alljährlichen Vornahmen einer gewissen Anzahl
außerordentlicher Revisionen bei einzelnen Vereinen , welche zumteil
angenehme, zumteil aber auch weniger erfreuliche Ergebniffe ge¬
zeigt haben . Ganz traurige Erfahrungen mußten wir bei dem Ver¬
ein Rickenbach (A . Säckingen) machen , wo aufgrund einer außer¬
ordentlichen Revision Unterschlagungen, Wechselfälschungen , un¬
sinnige Kreditgewährungen , kurz eine Mißwirtschaft entdeckt wurde .
Das Endresultat war eine Unterbilanz von rund 300 000 M . Der
Verbandsdirektor verbreitete sich noch eingehend über den Fall
Rickenbach , über den in den Zeitungen schon eingehend berichtet
wurde . Dann schloß der Derbandsdirektor mit dem Wunsche , daß
der Verband auch weiterhin seine segensreiche Tätigkeit ausüben
möge . (Beifall .)

Bei der Besprechung innerer Berbandsangelegenheiten und über
den Eeldausgleich teilte der Verbandsdirektor mit , daß dem Verein
Rickenbach 20 000 M. zur Unterstützung seiner Sanierung schenkungs¬
weise gegeben werden sollen . Die Versammlung stimmte dem ohne
Widerspruch zu . Ferner wurde mitgeteilt , daß der Fall Rickenbach
der Rheinischen Kreditbank Veranlaffung gab , an den Verband das
Ersuchen zu richten, für die Darlehen an seine Vereine die Ueber-
haftnng zu übernehmen , d . h . der Verband solle für Darlehen der
Bank an Vereine die Haftung insoweit übernehmen , als er in
Fällen , wie in Rickenbach einzutreten hätte , wenn trotz der unbe¬
schränkten Haftung des einzelnen Vereins dieser seinen Verpflichtun¬
gen gegen die Bank nicht in vollem Maße Nachkommen könne . Dieser
Vorschlag wurde mit allen gegen eine Stimme gutgeheißen.

Der Bericht über die Prüfung der 1913er Verbandsrechnung
wurde ohne Beanstandung genehmigt . Dem Verbandsvorstand und
dem Rechner wurde Entlastung erteilt . Dann wurde die Tagung
geschloffen.

Generalversammlung des Badischen Molkerei¬
verbandes.

CH Karlsruhe , 15. Mai . Im kleinen Festhallesaal trat gestern nach¬
mittag der Badische Molkerei -Verband zu feiner 19. Generalversamm¬
lung zusammen. Der Verbandspräsident , Oekonomierat Sänger er¬
öffnet« die Tagung und begrüßte die Erschienenen.

Herr Sekretär Schnepf erstattete den Jahresbericht , dem folgendes
zu entnehmen ist :

„Das Jahr 1913 war für die Milchwirtschaft kein günstiges, da
dasselbe gegenüber dem Vorjahre eine größere Produktion brachte,
als Absatz vorhanden war . Die zurückgehenden Butter - , Käse- und
Milchpreise, die vermehrte Konkurrenz des Auslandes im Angebot
von Milch und Butter , die immer stärker werdende Konkurrenz der
künstlichen Fettfabriken , sowie die einschneidenden Durchführungsbe¬
stimmungen des Reichsviehseuchengesetzes haben das Jahr 1913 un-
günsttg beeinflußt . Die Futterverhältnisse des Jahres 1913 waren
günstig, wenn auch die Qualität des Futters teilweise zu wünschen
übrig gelassen hat . Besonders der gute Ausfall des Herbstfutters hat
zu einer starken Steigerung der Milchproduktion und zu einer starken
Vermehrung der Viehbestände deigetragen , sodaß die Folgen , zurück¬
gehende Preise sowohl im Butter - als auch im Milchhandsl waren ,
trotzdem die Produktionskosten der Milch diesem Abschlag nicht recht¬
fertigten . Es hat sich im vergangenen Jahre wieder deutlich gezeigt,
daß die Milch- und Butterpreise nicht von den Herstellungskostenoder
von dem Nährwert abhängen , sondern das Angebot und die Nach¬
frage den Preis bilden .

Eines der wichtigsten Ereignisse vom Jahre 1913 auf dem Ge¬
biete der Milchwirtschaft war die Durchführung des Reichsviehseuchen¬
gesetzes, wonach entweder die Molkereien sämtliche Milch, die sie an
die Mitglieder zu Futterzwccken zurückgeben , erhitzen muffen, oder sich
einem staatlich anerkannten Tuberkulosetilgungsverfahren freiwillig
unterstellen . Nach Versammlungen in den verschiedenen Landesteilen
haben sich sämtliche badische Molkereien dahin geeinigt , das Tuber -
kulosetilgungsverfahren einzuführen , da dasselbe gegenüber dem stän¬
digen Milcherhitzungszwang sowohl für den Milchproduzenten als
auch für den Milchkonsumenten und speziell für die Rindviehzucht
außerordentliche Vorteile bietet . Nach Verhandlungen mit dem
Großh . Ministerium des Innern sind dann im Juli 1913 die Bestim¬
mungen für das Tuberkulosetilgungsverfahren für Baden erschienen ,
das im wesentlichen sämtliche Wünsche , die von seiten der Molkereien
geäußert waren , enthält . Die Bestimmungen find derart gehalten ,
daß sie sich unseren kleinbäuerlichen badischen Verhältnissen vollständig
anpassen und daß sie nicht nur für die Viehzucht größere Vorteile
bttngen , sondern, daß dieselben auch auf die Qualität von Butter und

Milch einen großen Einfluß ausüben . Nach diesem Tuberkulosetilg«
ungsverfahren müssen sämtliche Landwirte sich verpflichten, minde¬
stens jährlich einmal ihren gesamten Viehbestand von einem zu die¬
sem besonderen Zweck bestellten Kontrolltierarzt untersuchen lasse«,
wobei die als tuberkulöse krank befundene Tiere geschlachtet oder zu«
Schlachten verkauft werden müssen . Außerdem findet im Jahre mehr¬
mals eine Milchuntersuchung auf den Gehalt von Tuberkelbazille«
statt , wobei dann bei letzterem Vorkommen von Krankheitskeimen eine
Stalluntersuchung stattfindet , wobei dann das betreffende krank« Tier
herausgefunden und ebenfalls beseitigt wird . Da sich dem Tuber¬
kulosetilgungsverfahren nicht nur die Molkereigenossenschaften, so«-
dern auch ein ganz beträchtlicher Teil von Milchabsatzgenossenschafte «
freiwillig angeschlossen hat , so bedeutet dieses für die Versorgung nn-
serer städtischen Bevölkerung mit Milch und Molkereiprodukte eine«
weiteren Fortschritt , da diese Genossenschaften den Konsumenten nicht
nur Garantien für ein reinlich gewonnenes Produkt von sehr guter
Qualität und guter Haltbarkeit bieten können , sondern auch ver¬
sichern können , daß die Produkte nur von wirklich gesunden Tiere «
herstammen, was bei der Bedeutung der Milch als Nahrungsmittel
von außerordentlich großer Bedeutung ist . Soweit das Tuberkulose«
tilgungsverfahren bis jetzt schon durchgeführt ist , hat es sich g^ eigt,
daß unsere Tierbesiände in Baden im allgemeinen sehr wenig unter
dieser Krankheit leiden und daß besonders in den Gemeinden, i«
denen die Landwirte ihre Tiere selbst cmfziehen , die Tuberkulose sehr
selten ist .

Am 31 . Dezember 1913 gehörten dem Molkereiverband : 53 Mol¬
kereigenossenschaften , 16 Milchabsatzgenossenschasten , 7 Milchprodu¬
zentenvereinigungen , 9 Privatmolkereien und 31 landwirtschaftliche
Genossenschaften , die den Milchabsatz im Nebenbetrieb durchführe«,
also zusammen 116 Verbandsmitglieder an . Diese Verbandsvereine
haben eine Mitgliederzahl von 10150 und besitze« ca. 22000 Kühe.
Im ganzen wurden im Jahre 1913 21 360 000 Liter Milch genossen¬
schaftlich verwertet , wovon ca. 12 Millionen LUer als Konfuinmilch
in die Städte geliefert wurden , während ca . 9 Millionen Liter Milch
rerbuttett wurden , daraus 771 252 Pfd . gewonnen wurden . I « gan¬
zen wurde für die Milch 3 301900 Mk . eingenommen und 2 999600
Mark an die Landwirte ausbezahlt .

Versuchsweise wurde im letzten Jahre auf Anregung des Badi¬
schen Molkereiverbandes an der Großh . Bad . Landwirtfchastsschule in
Augustenberg auch Kurse für Vorstände und Aufsichtsratsmitgliedee
der Milchabsatzgenossenschaften über Milchgewinnung , Milchbehand-
lung , Reinigung , Kühlen , Milchkontrolle usw . abgehalten . Diese bei¬
den Kurse waren sehr stark besucht und haben sich sehr gut bewährt ,
sodaß diese Einrichtung dauernd beibehalten werden soll . Mr hoffe«
damit ebenfalls wieder sowohl im Interesse der Produzenten als auch
der Konsumenten einen weiteren Schtttt vorwärts getan zu haben , da
nur die Gewinnung eines einwandfteien Produktes auch gute« Absatz
und gute Preise dauernd zufichert .

"
Die Ausführungen wurden mit zusttmmendem Beifall ausge¬

nommen.
In einem eingehenden Referat behandelte sodann Herr Tierarzt

Dr . Meyer von hier die Erfahrungen bei Durchführung des Tuberkn-
losetilgungsoerfahrens . Wie der Redner betonte , sind die anfängliche«
Bedenken gegen das Verfahren größtenteils überwunden . In d^
überwiegenden Mehrzahl der Fälle hat man sich von dem Nutzen ««->
den Vorteilen der freiwilligen Tuberkulosebekämpfung überzeugt . Er
sei zu hoffen, daß die gesamte Landwirtschaft sich dem Verfahren W
wenden wird , mit dem man di« besten Erfahrungen gemacht h" -
(Beifall .)

Berbandspräsident Sänger dantte dem Redner für seine Dar¬
legungen , zugleich auch für seine tatkräftige Mitarbett im Verband .
An der sich anschließenden Aussprache beteiligten sich die Herren tw>*
Babo , L . Heimling ; letzterer wünschte , das Ministerium möge Anord¬
nung treffen, daß das Tuberkulosetilgungsverfahren im ganzen Land«

Anwendung finde, nicht allein bei den Mitgliedern des Molkerewee-

bandes . ,
Der Vettreter des Ministeriums des Innern , Minifterialra -

Arnold begrüßte diese Anregung . Ein Zwang lasse sich jedoch «ich
ausüben . Man dürfe jedoch erwarten , daß sich über kurz oder la»S
doch alle Viehbesitzer dem Verfahren zuwenden.

Verbandspräsident Sänger unterstützte diese Ausführungen .
wünschen stehe, daß die Gemeinden die Lasten des Verfahrens übe«-

nehmen. Auch die Milchabfatzgenossenschaften sollten in ihrem eigen¬
sten Interesse das Verfahren zur Anwendung empfehlen.

In der weiteren Debatte kam dann Medizinalrat Hauser aus
Feststellung der Tuberkulose bei Tieren zu sprechen , .

Ohne Debatte wurden erledigt die Jahresrechnung , die Ew
lastung des Vexbandsvorstandes und Ersatzwahl eines Vorstandsinn

Schließlich trat die Versammlung in eine Besprechung und 2*

schlußfassung über die allgemeine Einführung der MilchlieseruE
ordnung ein.

Dann wurde die Versammlung mit einem Dankeswort an ^

Vorstandschaft geschlossen. _

i arztUohrwita »It VorlMw eipfohha

Ug gegen alle Infecüom -
lÜ Krankheiten;
M MM dem reinen
5 vnwwelsm»
m entspringend .

\ - Bä tiriw

» 1
X » W

Pmitlons «
Ank « rwerk «
S Jahre
(urMÜe

2

liefern ohne
Nr. 2. KaväUcruhr mit Sprungdockei, Stahl-
lohäuse, 15 Rubinen, Zentrum und y M
Sekunde, Preis 26.50 Mk , Monatsrate ** + *•

• 8. Kavalieruhr mit Sprung- Deckel ,
echt silbernem Gehäuse u . Zwischen¬
deckel, 15 Rubinen,

^ 45. - Mark, Monats -Rate~ * *•

Nr. 6. Kavalieruhr mit Sprung¬
deckel, Gehäuse Tulasilberm.echt
Goldschild, 16 Rub . Preis
51 .50 Mark, Monatsrate^ A *•

Nr. 39 . Beamtenahr . Gr. Format,
Nickel -Gehäuse, Metatlzwischerv *

deckel , antimagnetisch. Pr&zisions-
Ankerwerk m. 15 Rubinen,

Preis 33.50M ., Monatsrate »

. 40. Dieselbe Uhr In echt silbernem
Gehäuse mit Goldrand, Preis X IVf
ir • 55 .— Mark, Monats• Rate ^ * »•

Nr. 3a . Beliebtestes Modell , Kava¬
lieruhr mit Sprungdeckel, Gehäuse
Gold verstärkt, 1? Rubinen IX Afl
Preis 60 Mk., Monatsrate * *•
Nr. 18 a. Präzis.-Chronometer, 14
karät massiv gold . Geh .»Zwischen¬
deckel, 18 Rubinen, Preis « aM
260. — Mark, Monatsrate ä*

Nr. 16a. Kavalieruhr mit Sprung¬deckel, 8 karätig massiv goldenesGehäuse , Zwischen • Deckel, mit
17 Rubinen, — Preis / L IVf
124.- Mark, Monatsrate Oll *

Nr. 14a. Dieselbe Uhr wie Nr. 16a,
jedoch In 14 kar. Gold , © IVfPreis 200 Mk .. Monatsrate ® 11 *

Verlangen Sie die gewählte Uhr mit belgefQgtem Schein sofort

5 Tage zur Probe
And. Uhren , Ketten, Schmuck- u. Goldwaren, laut bes. Preisliste

Nr. 21 . Damenuhr , offenes silbern.
Gehäuse m. echt gold . Rand u . ailb.
Zwischendeckei, Preis ^ 50 "M goldener Zwischendeckel M
46,25 Mark, Monatsrate ** * *• Preis 145 Mk* Monatsrate « A *•

Nr. 25a. Damenuhrm. Sprungdeck.
Gehäuse 14 karätig . massives Gold ,

Nr. 29 ZJr mit
Armbanduhr ^*Wft(p^ silbernem
Geh ., hochf. Leder-Band, 50TVfPreis 48 Mk., Monatsrate" * *•
Nr. 32a . Armbanduhri.mod .Tonnen-
Form,m . silbern. Gehäuse, A VfPreis 85 Mk., Monatsrate * * *•
Nr. 37 . Gehäuse u. Zugermband
8 karätig. massiv Gold , al l^ fPreis 129Mk., Monatsrate " Al #
Nr. 27. Damenuhr mit Sprung¬deckel, 14 kar. mattgold . Gehäuse,Fasson Louis XV., 2 echte Brillan¬
ten , gold . Zwischendeckel, 16 Sma¬
ragde, 15 Rubinen, Preis <f AlVf
250 Mk>» Monatsrate . . . *•

das heißt ohne Anzahlung und ohne Kaufverpfüchtung, adeo mH
bedingungslosem ROcksendungs-Recht bei NfohtgeteHen , terfigftob

gegen bequeme Monats - Raten
niiiuuuiTtutuimnninnmnmnimHimnunniuuMminunuMMmHMiimmmmiij—MHMmwiwHnnwMW111**
Uhren , Goldwaren, Kameras, Ferngläser , Waffen , Sehreibmasohtnen,
Sprach • Apparate, Klaviere , Salten - Instrumente, Wand - Bildereto.

Bestellschein an Blal ft FrUUIIt
Breslau II, Postfach 147/234
Senden Sie mir ohne Anzahlung die Uhr
Nr. zu Mk.... . ohne jede Kauf-
Verpflichtung auf s Tage z . Probe . Wenn ük
die Sendung nicht innerhalb s Tagen an Sie
franko zurückschidce, behalte ich sie n. zahle
unter Anerkennungdes Eigentumsrechtes bis
zum Ausgleich obigen Betrag in monatlichen
Raten von Mk. . . vom Ablaufder
Probezeit beginnend . ErfüllungsortBreslau.

Vor- und Zuname:

Beruf:

Ort:

. Str.(Platz)Nt.



Nr. 224 Mittagblatt . Freitag , den IS. Mai 1814. Dänische Presse . Seite V

.LEIPZIG 1QM
Eilt! Eilt!

I. Grosse Karlsruher

GsId ' Lotterie
| z . Erbauung eines Seminars k.

Haushaltungs -Lehrerinnen .
Ziehung garantiert 23 . Mai.

[ 1713 Geldgewinne ohne Abzug

190001.
Hauptgewinn bar Geld

10000 1.

MAI¬
OKTOBER

Weltausstellung
ffir da»

BUCHGEWERBE
und die

GRAPHISCHEN KÜNSTE
Eigene Gebäude fremder Staaten
SONDE ^ AUSSTELLUNGEN

Festliche Veranstaltungen
Grosser Vergnügungspark

flthMeim van S . FDchtbauer (nra . Institut SommtF)
Amorbach im bayr . Odenwald

^ chsklasslge Mildchenniittelschule und Haushalt -
nnffsschule anschliessend an die 4. Volksschulklasse .

■tige
dun

in unteren itfassen sichert einheitlichen Bfldungsgang
T Im Haushaltungskurt gründliche Ausbildung im Kochen , Servieren,
,!« aldeeken, in der Behandlung der Wäsche , im Nähen und Ausbessern .
Fortbildung in einzelnen wissenschaftlichen Fächern .
, Erziehung zu gesellsohaftl . Formen , gewissenh . Körperpflege , mod .
Wen . eingerichtete Anstalt . Groller , schattiger Garten , Eislauf , Tennis ,
Schwimmen . Waldreiche , gebirgige Gegend .

Protpekte , nähere Auskunft und Referenzen durch 1003a .6.5die Vorsteherin

Gumminänfel
fUr Herren und Damen

geruchlos , schönste Neuheiten
zu billigsten Preisen .
Auch Maßanlertigung .

Im Spezialhaus

Aretz & Co . , Hofl.
Kaiserstraße 215 Telephon 219.

Reparaturen schnell und billig ;. 8421

Wein- und TrauMernexport
Direkter Verkauf vom Eigentümer an die Grossisten und Halbgrossisten .*nherl natürlich , von 12 ° Minimum. Sich wenden an B26730 .S.2

Herrn Paul <*achet , ProprlGtaire— Vltlculteur
Saint ' ClOUd (Algerle ).

Butter .
Allerfeinste, mehrfach prämierte Molk . - SUfirahm -

Aafelbutter empfiehlt und versendet täglich frisch zum"ärgsten Tagespreis . 8415 .6 . 1

Gotthilf Lieb« Karlsruhe,
Kapellenstraße 74, Telephon 1926,

Grösstes Spezialgeschäft in
garantiert reinen Natur » Buttern

am Platze .

Msdiv
'

Ziehung garantiert 4 . Juni.
Gesamtwert der Gewinne

30000 t
14 Gewinne

15000i
586 Gewinne

150001.
| Obige Lose je Mk . I — (11 Lose ]

10 Mk ., Porto u . Liste je 25 ) |
empfiehlt und versendet

Lotterie -Unternehmer .

! J.StGrmer,SSio!:
Filiale Kehl a . Rh . , Hauptstr . 47 . |

| In Karlsruhe ; Carl Götz ,Hebelstr . Illl5 . I

Komme "»fs
pünktlich !

Kaufe aetragene Herren - u . Da¬
menkleider . Schuhe , Stiefel . Uni¬
formen . Weißzeug zum hoh. PreisJ. Groß , Markgrafenstr . 6 .

Erhältlich in den Drogerien .r Bitte Gratisprobe —
zu verlangen . vl

Wenn Sie einen gutenKaffee
trinken wollen, versuchen Sie mein

Sfähcfaunq an
4 .2 in der Preislage 769i
von 0ICA. 1 So ■Gl» 2 .2i
per Pfund , Sie werden das Richtig

für Ihren Geschmack finden ,
am Sideltptat *

llestelleii Sie
lt| Wiih.Schubert,ta «n Freiburg il

ein Postkistchen 5365a

Echtes Schwanwälder kirschwasser.
-w ( S Flaschen Mk . 8 frko . Nachnahme .)

Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt . 'Asfi

LPmnrowlp mit Firmadrurl liefert rasch und billi»
I V 0 u V öl lo die Druckerei tzer «Bad . Präge ^

Zur
Bekämpfung ; von

Haarausfall ,
Schuppen ,

Jucken der Kopfhaut
verwenden Sie nur

D e h zs w a
Die Kopfnerven werden nicht
gereizt , sondern nur die Haar -
papillen mild zu neuer
Tätigkeit angeregt . Wöchent¬
lich 2—3 mal sanft in die
Kopfhaut einreiben , daher
sehr sparsam im Verbrauch .Dehawa -

Haarnährstoff
bildet ein Schutzmittel gegenHaarkrankheiten , die sich
durch vernachlässigten Haar¬ausfall einstellen können .Das Haar wird seidenweichund glänzend .

Jede Flasche enthält neuesten
Spritzverschluß .

Dehawa ist ärztlich ausprobiertund empfohlen .
Kreis p . Fl . M . 2 .— u . 4 .—,

Deootsi
Engel - Drogerie , Werderplatz 44 .

Großherzopl - Hof-Apotheke .
Westend -Drogerie , Sophienstraße 128 .

Drogerie Jul . Dehn Nachf .
Drogerie Th . Walz , Kurvenstrasse 17 .

Drog . kl. W . Lang , Kaiserstrasse 69 .
Drog . Gehr. Vetter , Zirkel 15 .

Drog. Max Hofheinz , Ecke Luisen - u .
Wilhelmstrasse . 45J

Drog . Wllh. Baum, Werderplatz 27 .
Strauß -Drogerie , Hardtstrasse 21 .

Der beste

Apfelwein
ist jedenfalls der pure Apfelsafi
ohne Wasser oder sonstigen Zusatz ,den ich Ihnen zu 28 .J per Liter
offeriere 2535a *

Daneben führe ich noch eine
Qualität Apfelwein zu 24 ,j per L iter
JLeo 15 u rt scher ,

Ottersweier in Baden .

'.V

Für jede Witterung .

Coruscus

Regendicht und ohne QunMnl»
Leicht genug für warme Tage.
Warm genug für kalte Tage .

Herren :
Mk. 28 — 34 — 39 .75 49 .— 58—

Damen:
Mk. 35 .75 42 — 46 .50 54—

Sporte Freundlieb
Karlsruhe .

Illustr . Prospekte gratis und franko .

Ausnahme - Offerte
fär den ganzen Monat Mai :
Wir gewahren auf alle . Schuhwaren :

lOfÜ Rabatt.
Schuhhaus Simon
Kaiserstrasse 201 E<ke Waldstrasse.

Mehrere gebrauchte 8335 .4 .3

«ruinös
in allen Preislagen empstehlt unt .
weitgehendster , fachmänn . Garantie

Holneich Müller
Pianolager u . Reparaturwerkstätte

Wilhelmstraße 4 a.
PianoS auf Teilzahl . n. in Miete .

Telefon Nr . 3446 .

Frisch eingetrofterr :
Neue, gelbe, feinste !

Süd-Jtaliener

pi

3 Pfund 40 dl

10 *""51 . 30
Ein weiterer Waggon neue |

Sommer-Malta-

Arlike
Aluminium

Kocher .
Oifonburg

Katalog gratis . 2738a.3

Hem« -
Bursche «'
Knaben .

3 Pfund 5 O -fl

» " >31 . 60
Neue Aegypter

Zwiebeln
I

per Psund

10 ** 3 1 . 65

Sentncj | 0 . — >

. . « mbH .
VeHuufsfUilef »*.

Hebamme
I. Klasse 1431

Frau Margot , Gest ,Kue du Ilhöne 33
nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen auf.

AW" staunend billig ! !
Sa Kriegstratze Sa rs
a iSRit §

Samstag u. Sonntag geschloss.

Blumentöpfe ,Blumenteiler ,Balkonkasten
in Holz und Ton,

Blumenampeln
3.3 empfiehlt 7338

Edmund Eberhard,
Karlsruhe , Waldstraße 40 b.

zu höchsten Preisen getr . Kleider ,
Schuhe , Gold , Silber . Zahngebisse .
Pfandscheine etc. M . Frfden -
berg , Zühringcrstr . 28 . Tel . 3884
im Haus . Postkarte genügt .

Motlenpolver.
Auf Grund 25jähriger praktischer

Erfahrung zusammengesetzt , beseitigt
Motten und deren Brut radikal .

Zu beziehen bei : 2817a .8 .2
J. Dehn Nachfg ., Inh . : K. Rott, Dro¬

gerie, Zähringerstr . 55.
Gg . Jakob, Drog ., Ludw .-Willi .-Str . 8 .
K. Loescn, Drogerie, Körnerstr . 26.
M Strauß , Straußdrogerie Mühlburg ,

Haardtstraße .
Phil. Amann , Kolonialw ., Rudolfstr . 15 .

General -Vertreter Herrn . Kipper ,Pforzheim , Hegelstr. 9.

Theßltt-KßWe
Frack , Smocking und Gehrock
10.9 verleiht B25310

M ZW. 6letttffrohe 2.
Mol lierei butter
pfd. 70 Pfg . u. 65 p %-

erhält man als Ersatz durch
Verwendung unserer Marken :

per Pfund 70 Pfg.per Pfund 70 Pfg.
Säsirali - Marpes Lnu

per Pfund 65 Pfg.
Vertreter : Xaver RttdfofT,uw Blumenatraße 15. “■*

versäumen Sie nicht, jetzt
schon an die Bereitung Ihr »
Haurtrnnker w denken tmä
verwenden See dazu « er

S

Kreiszimer Mostaisih.
Derselbe gibt »in gute» und
billiges Lrsatzgetränk fär
Obstwein und Most.
<Sebr. KellerNachf.,Freibnrg.

UeberaU »rbiltlich.

Tee - IHerkle
neue Ernte .

Haushalt - Mischung, sehr preiswerte
Sorte, gute volle Tasse

1 Pfd . ' s, Pfd . 100 gr.
Mk. 1 .85 0 .95 0 .40

Deutsohe Mischung , ^usgiebig , unge »
brochenes Blatt , kräftig u. aromatisch

1 Ptd . -/, Pfd . 100 gr.
Mk. & - EOO 0 .75

*

Tee -Spitzen , ausgesiebt , a . d. feinsten
Tee-Lorten, das Pfund Mk. 2 .—,
V» Pfund Mk. 1 .- . 1562*

Viktor Merkle ,Karlsruhe i . B ., Kaiserttr. 160,
Telephon 175 und 880.
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Stimmungsbild aus dem Reichstag.
(Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)

E> Berlin . 14 . Mai . Der Reichstag hat sich heute mit
dem Etat des auswärtigen Amtes zu befasien , aber da der
Reichskanzler nun selbstverständlich die angekündigte Rede
über die internationale Politik nicht halten konnte , so herrscht
im Hause keine große Spannung . Nachdem der Präsident die
Sitzung um 11 )4 Uhr eröffnet hat. sind zunächst noch einige
kleine Reste des Kolonialetats zu erledigen . Das Haus wei-
gert sich trotz der eindringlichen Bitte des Staatssekretärs
Dr . Solf , der Landwirtschaftsbank in Südwestafrika das ver¬
langte Darlehen von 5 Mittionen Mark auf einmal zu be¬
willigen . Sie soll es in zwe Raten von 21/2 Millionen Mark
erhalten. Die Verlängerung des Handelsvertrages mit der
Türkei und - in Abkommen mit Japan werden ohne Debatte
in erster uns! zweiter Lesung angenommen .

Zum des Auswärtigen Amtes berichtet der Abge¬
ordnete Baj -ermann (Ntl .) über die Verhandlungen der Kom¬
misston. die a. beschlossen hat, die Zahl der Vortragenden
Räte von 28 auf 28 zu erhöhen . Die nun folgenden Dar¬
legungen des Staatssekretärs 0. Zagow bringen keinerlei
Überraschungen . Er geht näher auf die Lage am Balkan ein .
Nach den schweren Prüfungen, die das ottomanifche Reich habe
durchmachen müsien, könnten wir annehmen , daß besiere Zu¬
stände eintreten würden . Von Albanien erwartet er, daß es
sich allmählich konsolidiere . Im Einvernehmen mit den Mäch¬
ten der Tripleentente hätten wir am Balkan die berechtigten
Interessen der mit uns verbündeten Mächte wahrgenommen .

Dann geht Herr v . Jagow zu unseren Beziehungen , mit
Rußland über , aber er sagt auch da nichts, was nicht irgend¬
wie aus dem Rahmen früherer offiziöser Darstellungen fiele.
Er betont nur , daß sich die feindliche Stimmung eines Teiles
der russischen Presse in letzter Zeit noch verschärft habe . Die¬
jenigen, die daran die Schuld tragen, möchten sich nicht wun¬
dern, wenn es aus dem Wald so herausschalle , wie hinein¬
gerufen werde . Der Staatssekretär findet bei diesen Worten
den lebhaften Beifall des ganzen Hauses . Dann hat Herr
v . Jagow die Sensation , die er seiner Rede beizulegen hat,
erschöpft .

Man würde von ihm gewiß gern Aufklärung über die
Eisen erhalten haben, die wir im Orient im Feuer haben .
Aber gerade darüber , versicherte der Vertreter des Reichskanz¬
lers, müsse er sich noch ausschweigen , da die Verhandlungen zum
Teil noch schwebten. Seine Worte über Mexiko sind nur Selbst¬
verständlichkeiten , ebenso die über die Südamerikafahrt des
Prinzen Heinrich. Er erweckt aber zum Schluß seiner Rede ein
starkes Echo im Saal , als er Aufrichtigkeit in der internationa¬
len Politik für eine Vorbedingung des Erfolges erklärt .

Der Sozialdemokrat Wendel sucht in einer witzigen , aber
nicht besonders überzeugenden Rede zu beweisen , daß die aus¬
wärtige Politik Deutschlands miserabel sein müsse, weil seine
innere spottschlecht sei. Am Schluß meint Wendel, daß es aus
Frankreich herüberschallen würde : „Es lebe Deutschland !"

wenn er mit den Worten schließe : „Viva In st'ranao ! " Der
folgende Redner , Herr, vom Zentrum, antwortet darauf schlag¬
fertig, das Frankreich, das der Genosse habe leben lassen, fei
dasselbe , das mit seinem Gelds die russischen Waffen gegen uns
schärfe . Im übrigen erklärt sich der Zentrumssprecher für einen
Freund einer europäischen Eleichgewichtspolitik .

Der nationalliberale Abgeordnete Prinz Echönaich-Caro -
lath bricht eine Lanze für die Verständigungmit England. Ein
Krieg mit England sei ein Verbrechen und ein Unsinn . Rach
einer kurzen Erklärung des Staatssekretärs v. Jagow über
Treibereien bei der Wahl Rampollas erhält der fortschrittliche
Abgeordnete Eothei« das Wort. Herr Eothein sieht in den
französischen Wahle« ein Zeichen für die eminente Friedens¬
liebe des ftanzösischen Volkes . Zur Freundschaft mit Rußland
sieht er keinen Anlaß. Der Abgeordnete Eothein hält alle Ge¬
fahren , die den europäischen Frieden bedrohen sollen , für Ge¬
spenster. Besonders das französische Volk sei zurzeit von der
größten Friedensliebe beseelt . Dafür sei das Ergebnis der
letzten Wahlen ein schlagender Beweis . Auch von Rußland sei
nichts zu befürchten. Zollpolitische Differenzen würden sich be¬
seitigen lassen. Staatssekretär v. Jagow hebt nochmals her¬
vor , daß die deutsch -russische« Unstimmigkeiten auf russischer
Seite angefangen hätten.

Der konservattve Abgeordnete Oertel hofft , daß wir uns
bei den Verhandlungen mit England nicht über die Löffel bar¬
bieren lassen. Der Reichsparteiler Schultz-Bromberg ist miß¬
trauisch gegenüber Frankreich und rät zur größten Vorsicht
gegenüber Rußland, llnterstaatssekretär Zimmermann ant¬
wortet noch auf einige Punkte der Oertelschen Rede , wobei er
besonders betont, daß in der Angelegenheit der Entschädigung
aus dem Burenkriege trotz wiederholter Anfragen noch keine
Antwort erfolgt sie . Rach unwesentlichen Bemerkungen des
Abgeordneten Mumm lW . Vgg.) vertagt sich das Haus zur
Weiterberatung auf Freitag 11 Uhr präzis.

Deutscher Reichstag .
lSchluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse.'

c= Berlin , 14. Mai . Die Beratung über den
Etat des Auswärtigen Amtes

wird weitergeführt .
Abg. Dr . Spahn (Ztt .) : Wir müssen an die Spitze der Völker

treten in Kultur und Wissenschaft . Aber Frankreich, das der Vor
redner gerade hochleben ließ, tritt uns an vielen Stellen auf der
Welt entgegen. Unsere Heeresvermehrung muhten wir vornehmen,
um für alle Eventualitäten gerüstet zu sein . Unsere Bestrebungen
müssen hauptsächlich auf Europa gerichtet sein . Sie sind aber nur
wirtschaftlicher Natur und klein. Außerdem wollen wir , wie alle
Völker, freie Hand haben . Seltsamerweise wird in unseren Be¬
ziehungen zu England immer das Schwergewicht auf die wirtschaft¬
lichen Gegensätze gelegt . Wir haben aber viel mehr Berührungs¬
punkte mit England , als man annimmt . In dem jüngsten italieni -

■ ' CuVÖ
*

schen Erlaß über die Reform auf dem Gebiet des Schulwesens
vermissen die Katholiken eine Kundgebung über die Klarheit des
Verhältnisses zwischen Papsttum und Königtum . Zu Rußland haben
wir die engsten freundschaftlichen Beziehungen. Auf Unfreundlich¬
keiten gewisser Kreise in Rußland sollten wir nicht allzuviel Gewicht
legen.

Staatssekretär v. Jagow : Ich möchte auf die verschiede¬
nen Klagen des Abg . Spahn nur bemerken, daß an dem Veto ,
das seinerzeit von dem Kardinal von Krakau gegen die Wahl
des Kardinals Rampolla zum Papst im Namen Oesterreichs
eingelegt worden ist , Deutschland , bezw . die kaiserliche Regie¬
rung keinerlei Anteil hat.

Abg . Prinz zu Schönaich - Carolath (natl .) : Wir
sind überzeugte Anhänger des Dreibunds, wollen aber, wie
Oesterreich, Bewegungsfreiheit zu andern Ländern haben . Graf
Berchtold sprach von guten Beziehungen zu Rußland und
Frankreich. Darüber können wir uns freuen , wenn Oesterreich
auch die deutschen Interessen wahrt. Ein Konflikt mit Eng¬
land wäre ein Verbrechen und ein Unsinn . Bei der Annähe¬
rung an England war die Diplomatie getragen von der Stim¬
mung beider Völker selbst. Die Ausführungen des Staats¬
sekretärs über unser Verhältnis zu Rußland begrüßen wir.
Wir sollten die freundliche Haltung Rußlands 1870 und 1871
nicht vergessen. Trotz der Truppenansammlungen und der
Probemobilmachungen müssen wir an die Erhaltung des Frie¬
dens glauben . Deshalb begrüßen wir auch das gute Verhältnis
zwischen Wien und Petersburg. Die Friedensstörer auf dem
Balkan sollten von den Regierungen zur Ruhe gewiesen wer¬
den . Für die Konsolidierung Albaniens unter einem einfluß¬
reichen Fürsten haben wir die besten Wünsche. Eine deutsch¬
feindliche Stimmung in Frankreich haben wir bei den maß¬
gebenden Politikern noch nicht gemerkt. (Widerspruch bei den
Sozialdemokraten .) Bei den Vorarbeiten für die dritte Haager
Friedenskonferenz , wie auch in den übrigen Fragen sollten
Reichstag und Bundesrat zufammenarbeiten . (Lebhafter Bei¬
fall .)

Staatssekretär v. Jagow : In der Frage des Privat¬
eigentums zur See während eines Krieges stand bisher eine
Reihe von Staaten abseits . Neuerdings hat sich allerdings
Sir Edward Erey zu dieser Frage freundlicher gestellt .

Abg .
" 0 t h e i n (Fortschr. Vpt .) : Man sollte nicht mehr von den

Gefahren . r europäischen Völker untereinander sprechen , sondern die
wirtschaftliche Ueberflügelung der neuen Welt gemeinsam ins Auge
fassen. Der Ausfall der französischen Wahlen ist als eine eminente
Friedenskundgebung anzusehen. Ein gutes Verhältnis zu Deutsch¬
land war geradezu Wahlparole . Da sollten wir diesen friedlichen Ton
erwidern . Das Vorgehen Rußlands in der Getreidezollfrage genügt
uns , wieder auf den Identitätsnachweis beim Einfuhrsystem zurückzu-
grerfen. . Dazu kommen unsere verfehlten wirtschaftlichen Gesetze wie
das Kaligesetz , das uns Milliarden entzieht , mit denen wir , im Aus¬
land angelegt , Vorteile erlangen könnten. Wir treten gerne für
unsere alten guten Beziehungen zu den Drerbundmächten ein , falls der
Dreibund den Frieden sichern will . Wir freuen uns , daß das Verhält¬
nis zu England nicht nur korrekt , sondern sogar freundschaftlich ist.
Eine Auslandspolitik kann nur Erfolg haben , wenn das Vertrauen
im Ausland wächst . Der Fall Zabern hat gezeigt, daß unverantwort¬
liche Stellen die Politik des Reiches machen . Die Agitation der Wehr¬
vereine und der inaktiven Offiziere sollte von der Regierung nicht un¬
terstützt werden. Bei einer Politik wie der in Zabern können wir nicht
auf Vertrauen im Ausland rechnen .

Staatssekretär v . Jagow : Ich habe mich nicht zum Fürsprecher
und Verteidiger chauvinistischer Kundgebungen gemacht . Ich habe
nur festgestellt , daß die russisch-deutsche Preß -Kampagne von russischer
Seite ausgegangen ist , und daß bei uns die Reaktion zu merken war .

Abg. Dr . Oertel (Kons .) : Der Widerhall in Deutschland bei der
russischen Preß -Kampagne war nur ei» Säuseln gegen die Klänge ,
die bis zu uns herüberkamen. Eine bessere Ausbildung unserer Diplo¬
maten wünschen auch wir . In Mexiko muß Leben und Eigentum der
Deutschen geschützt werden. In der Türkei müssen wir unseren Ein¬
fluß sichern . Deshalb verstehe ich wohl die Entsendung einer Milrtär -
mission , obwohl die Ausbildung fremder Truppen stets einen unan¬
genehmen Beigeschmack hat . Wir erwarten , daß unsere Interessen in
Kleinasien gewahrt werden. Wir wollen uns dort nicht wieder oer¬
drängen lassen . Der Dreibund ist eine geschichtliche Notwendigkeit.
Er hat bei den Balkanwirren seine Feuerprobe bestanden. Kein
Mensch will gegen Frankreich Hetzen . Diese Sünde ist drüben weit
stärker als hüben . Für Chauvinismus gibt es kein deutsches Wort .
(Zuruf bei den Sozialdemokraten : Alldeutsche ! ) In mancher Bezieh¬
ung ist dem Deutschen etwas mehr davon zu wünschen . Die Fremden¬
legion ist ein Makel an der Ehre Frankreichs . An Rußland gefällt
mir manches. (Zurufe bei den Sozialdemokraten : Die Knute !) Die
Rüstungen und Probemobilmachungen kann man ihnen nicht verden¬
ken. Wir haben solche nicht nötig . Der Wasserstrahl des Staats¬
sekretärs gegen die russische Presse wird hoffentlich wirksam sein . Mi :
der Auslandspolitik wollen wir lediglich unsere Ziele verfolgen. Un¬
sere Flotte ist nicht gegen England gebaut . Wir sind stets bereit zu
einem ehrenvollen Frieden , aber gerüstet zum Kriege immerdar . (Leb
Hafter Beifall .)

Abg . Schul tz-Bromberg (Reichsp.) : Noch nie sind in Frank¬
reich gegen uns so scharfe Reden gehalten worden , wie jetzt nach der
Versöhnungspolitik . Die Stimmung in Rußland ist in letzter Zeit
unzweifelhaft feindseliger gegen uns geworden . Das muß auf unsere
Stellung zu Rußland wirken. Erfreut war ich über die Mitteilung
des Staatssekretärs bezüglich unseres Verhältnisses zu England .
Wenn in Frankreich der Nevanchegedanke immer wieder neu auf¬
flammt , so kommt das davon , weil Frankreich von England und
Rußland Hilfe erhofft . Wenn Rußland das Uebersliegen seiner
Grenzen nicht wünscht , dann sollte es auch unterbleiben . Die Be¬
handlung der Ballonführer in Perm beruht durchaus auf gesetzlicher
Grundlage . Wir wollen mit allen Mächten nach Möglichkeit in
Frieden leben . (Lebhafter Beifall .)

llnterstaatssekretär Zimmermann : Auf unsere letzte An¬
frage bei der englischen Regierung wegen der Entschädigung der
Deutschen aus dem Burenkrieg haben wir noch keine Antwort er¬
halten . Wir werden von neuem vorstellig werden . Auf unser«
Vorstellung hin sind stets junge Leute , die noch nicht volljährig
waren , sofort aus der Fremdenlegion entlassen worden . Unser ze .
samter Handel mit China ist leider sehr gering . Unsere Jndustri »
wird andere Wege einschlagen müssen , wenn sie zum Ziel kommen

' will . Vielleicht wird sich empfehlen, eine Spezialisierung des Ge -

Saxlehner 's Bitterquelle
HUNYADIJÄNOS

Gegen Verstopfung , gestörte Verdauung , Fettleibig¬
keit« Blutandrang « etc , Gewöhn/. Dosis: / Wasserglas 00IL

schäfts nach dem Vorbild der Konkurrenz vorzunehmen . Dann
müssen eigene Vertreter nach China hinausgeschickt werden . Auch
müssen die Geschäfte gut finanziert werden . Junge Chinesen müssen
in der deutschen Sprache ausgebildet und in unsere Dienste über¬
nommen werden . Aber das kostet viel Geld. Das Wichtigste aber
ist, daß unsere Industriellen die dortige Sprache beherrschen , wie
wir es von unseren Beamten verlangen . Dann werden wir all¬
mählich auch in China die Stellung erringen , die uns zukommt,
(Bravo !)

Abg. Liz. Mumm (wirtsch . Vgg.) : Wir wünschen gute Bezieh¬
ungen zu Rumänien . Die Verhältnisse der jüdischen Bevölkerung
dieses Landes dürfen dabei nicht in Frage kommen . Offiziöse Kund¬
gebungen sollten nur in der Norddeutschen Allgemeinen Zeitung ,
nicht aber auch in der Kölnischen Zeitung erfolgen . Wir wünschen
ein friedliches Verhältnis zu England , können aber nicht die Haltung
des Abgeordneten Wendel teilen , der für Frankreich in Hurrapatrio -
tismus machte . Bedauerlich ist es, daß von einem deutschen Kon¬
sulat eine zionistische Zeitschrift ' zum Annoncieren empfohlen wor¬
den ist.

Geyeimrat Dr . Johannes : Unter den gegebenen Nerhäkt-
aissen hatte der Konsul geglaubt , ohne gegen die Vorschriften ver¬
stoßen zu wollen , eine bestimmte Zeitschrift den deutschen Ex¬
porteuren zu empfehlen, um die Exporteure mit den Abnehmern in
Verbindung zu bringen .

Darauf wird auf Vorschlag des Präsidenten trotz leerstem
Widerspruchs vertagt . — Nächste Sitzung Freitag 11 Uhr : Anfragen ,
Weiterberatung , kleine Etats , kleine Vorlagen . Schluß 614 Uhr.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich mit Höchster

Entschließung vom 2. Mai 1914 gnädigst bewogen gefunden, den
evangelischen Pfarrer Friedrich Schmidt in Kirchheim auf sein unter¬
tänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter Anerkeummg
seiner langjährigen treugeleisteten Dienste auf 15. September 1914
in den Ruhestand zu versetzen .

Das Ministerium des Innern hat unterm 7. Mai 1914 den Ver¬
waltungsaktuar Rudolf Maus beim Bezirksamt Mannheim zum
Amtsaktuar ernannt .

Das Ministerium des Innern hat unterm 30 . Apttl 1914 den
Gewerbelehrer Karl Rebel in Walldürn bis zur Wiederherstellung
seiner Gesundheit in den Ruhestand versetzt .

Auszug aus den Ltandcsbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

14 . Mai : Gottfried Weber von hier , Schlosser hier , mit Anna
Zeller von Reibsheim ; Albert Schondelmai« von Hornberg , Kauf»,
mann in Hornberg , mit Anna Ratzel von hier : Gustav Kleindrettl «
von Pleidelsheim , Bäcker hier , mit Pauline Reumaier von Wald¬
prechtsweier : Albert Schubart von Eellershaufen , Hoboist hier» mit
Emilie Würtz von hier.

Eheschließungen :
14 . Mai : Hugo Dickemann von Bauerbach , Fabrikarbeiter hier,

mit Marie Meise! von Forst ; Karl Barho von Sunthausen , Wagen¬
führer hier , mit Marie Lindenmayer von Waldenburg : Wilh-
Michelfelder von Jlsfeld , Kaufmann hier , mit Mathilde Waltz vo«

hier ; Wilh . Knierer von hier , Bankbeamter hier , mit Margareta
Neubett von hier .

Geburten :
7 . Mai : Rudolf Eerfon Friedrich . N . Rudolf Schmith, Kaust

mann .— 8. Mal : Helmut Hermann Emil Klemens , D . Emil Schüfst
ler , Heizer : Emma Maria , B . Eug . Arnold , Bierbrauer . — 9. Mai :

Paul Karl Albert , B . Michael Hereth, Kaufmann ; Irene Elisabeth.
B . Eberhard Haug, Kaufmann ; Friedrich Albett , V . Karl Otter«

bach, Korpsdiener . — 10. Mai : Josef Michael, V . Karl Huber, Ober¬
kellner ; Georg Franz August, V . Georg Freilich , Kaufmann ; Alfred,
V. Anton Kammerknecht, Schaffner . — 11. Mai : Erwin , V.
Rettig , Postschaffner; Bertold , V . Karl Lorenz, Schneidermeister. ^
12 . Mai : Trude , V . Julius Ballack , Kaufmann ; Friedrich,
Friedrich Kraut , Fabrikarbeiter . — 13. Mai : Alexandra Dina ,
Heinrich Steidel , Rechminzsführer . — 14. Mai : Franz Albert ,
Roman Cisele, Fabrikarbeiter .

Todesfälle :
12. Mai : Wilhelm Bauer » Privatier , Witwer , aft 72 Iahtt - ^

13 . Mai : Katharina Dofch, alt 62 Jahre , Ehefrau des Maurer
Johann Dofch.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsen « Verstorbene«.

Freitag , den 15 . Mai : 11 Uhr : Wrlhelmine Lehmann, Uhr'

machers -Witwe , Rüppurrerstraße 92 ; Vii Uhr : Juliane
Eifendrehers -Ehefrau , Diakonissenhaus ; 4 Uhr : Karl Heller, MetzS '

Kaiserstraße 21 ; %5 Uhr : Kreszentia Schütter , Graveurs -W" " ^

Winterfttaße 45.

Auswärtige Todesfälle .
Mannheim . Benjamin de Jong . — Jakob Winkler , Schuhmacher -

Sennfeld . Fritz Schall« , 25 Jahre alt .
Hona«. Peter Schreier, Schiffbauer, 74 Jahre alt . «
Altenheim . Wendelin Schwärze! I , Alt -Sttaßenwart , 79 Jahre
Triberg . Bernhard Eassenmann, 72 Jahre alt .
Müllheim . Kuno Burg « , 76 Jahre alt .
Zell i. W. Albert Hafelwand« , Kriegsveteran von 186« und 187U'

73 Jahre alt .
Fahrnau . Mattin Hägele, 62 Jahre alt .
Lörrach. Eottlieb Ruf« , Landwirt , 63 Jahre alt .
Weil . Thomas Wesle , Altbürgermeifter und Akzifor 78V-
Bettmaringen . Hermann Eichkorn , 37V- Jahre alt .
Haufen a . d. A. Albert Stock« . Landwirt , 44 Jahre alt .

Ueberlingcn . Joseph Beck , 79 Jahre alt . _ <*

Hohenlohe
Erbswurst

ermöglicht schnellste Bereitung
vorzüglicher Erbsensuppen nach
Hausmacherart . 2 — 3 Teller
kosten dabei nur 19 Pfennige I
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Einheitspreis
V iator

TOR
8160 6 .2Deutsche Industrie, so¬

lide, tragfähige Qualität
per Anzug 3,25 Meter , Netto Cässe.

Wilh . Wolf jr. ,
“gsf

Engros -Tuchabteilung . Eing . Lammstr .

' " ' '

i .
großem Anwaltsbüro ist die

* des BürochefO mit einer
M « en erstklaffigen Kraft —
Übliche nicht ausgeschloffen —
„fSJu besetzen. Offerten mit Zeua-" ^ ud Gehaltsansprüchen erb.
d-^ brNr . 8260 an die Expedition
L°O ..Bad . Brests .« » es . Bergüt. Mk . 300 .-8 . JUrgennen & Co .,LL?rr .- Fa . . Hamburg 22. 142J .30.28
Kaufmänn. Verein für
weibliche Angestellte »

dlmalienstratze 14b .

H
Stellenstnden : Buffetmädchen,
Buffetanfängerinnen . Zimmer -

» Mädchen , Vrivatmädcken, sowie
Haus - u . Küchenmüdchen . SB

'" ’**
Frau Anna Hölter, Z8hki»gerstr. 8, II.

ltägl
Tüchtige, zuverlässige

Stenotypistin
b°n m-öhercr Firma in Karlsruhe1 . Suni gesucht .
s<sÄ ? ' - Offerten mit Zcugnisab -
ane^ tett und Angabe der Gehälts -
MVruche unter Nr . 7942 anW - Erved. der ..Bad . Prelle " erb

, . Slenolypislin»r,E Perfekt Maschinenschreiben und
uÄUraphieren kann, für ein An-
^ ^? buro gesucht. Näheres zu
(£ ?

'
ven unter Nr . 8423 in der

- aVltwn der ..Rad . Presse" .
Verkäuferin»

LAiigu , welche die eins. Buchs , u .
o„ .? ogr ^ kann u . Lehrmädchen m .
be^ ? Schulzcugn., finden Stelle

rir Juni .
biVre tten unter Nr . 8394
LLExped . der ..Bad . Breste" an

erb.
t JüngererwogrnpMilfc

lur Entwickeln und im
bon Gaslichtpapicren zu

Mnn Eintritt gesucht.
tci, , ,

^^bote mit Zeugnisabschrif.
an hi ' Photographie uni . Nr . 8278-
^ L-Erv . der ..Bad . Breite " erb

d^ EeinfMckmacher
ti - «.uuf dauernde Stellung reflek -ber sofort gesucht. 8441 .2 .1" Kronenstraße 31 .

Metzger gesucht.
Ied>»? e.*P Restaurant wird cm
Nur r ' -^ chtiger Wurstler gesucht.
h>erde» ^ ^ mit guten Zeugnissen

bevorzugt.
die Nrten unter Rr . B27581 an-^ -s Lbed. der ..Rad, Presse" erb.- Nadttundige. ledige .

. Kutscher
sofort 8439^ Ülfolsteln , MiheiNMlr . lv.

Jugendlicher
Arbeiter
Krau . !° ! 'b' »bi «r - Geschäft von
Nr . gesucht. Näheres unt .m der Expedition der

c Tüchtiger ]
Hausbursche
de

" Empfehlungen , ledig,
Tränst ?.em Verpacken und
Uu,V °rt,eren von Möbeln
^ ebas»

" kann, gegen gutes
für dn,.^ud freie Wohnungr dauernd gesucht . 8429
WeWrih am Westbahchss ,

Reuilinger & Co . I

. Ausläufer.
FArberel R ’w nfv Ä5«erel Reiser ,— kvlarlaHfenstrade 33 .

^ WWWiW
Kruckerei findet ein

kfctt.Sefivr Juii ^e als Schrift -
Lehrling Aufnahme . 8386 .2.2« ruckerel Stiem ,Steinstraße 13.

» Stellen finden sofort :
Gasthauszimmermädchen ,Restaurationsköchin , Servier¬

mädchen , welche bei der Herrichaft
wohnen,jungePrivatmädchen .Haus -
und Küchenmädchen , tücht, Haus -
bursLe f. Hausarbeit u . Bahndienst.
Anna Jasper, Durlacherstr . 58 , II, ge¬werbsmäßige Stellenvermittlerm .
iii lSesucht werden :
Ul 2a . Kellnerinnen .Wm _ Beiköchin und
■ • ■ Küchenmädchen . 8407

Josef Woifarth, Steinstr . 19,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler .

Sofort Kindersräulein
das nähen kann, zu 2 Kindern
gesucht . Frau Cvons ,Rastatt , Bahnhofstraße 30.

Tüchtige, selbständige 3147a8 .3
KLöolxixx

bei höchstem Lohne Anfang Junibis Mitte September gesucht .
Pension Rosengarten Rippolösa».

Mädchen
ehrlich u . tvillig, in kl . besseren
Haushalt auf 1 . Juni gesucht . Er¬
wünscht wäre , daß dasselbe zu
Hause schlafen kann. Vorzustellen
abends 5—7 Uhr. B27440

Vorkstratze 22. III . Stock ,
vrdentl . Dienstmädchen
mit Zeugnissen aus besseren Häu¬
sern sofort gesucht . « 27628

Kaiserstr . 188 , pari . (Ziegler ).Daselbst saubere reinl . Putzfraufür Freitag ad, Samstag aefucht .
Besseres Mädchen
für kleinen Haushalt gegen hohenLobn gesucht. Zu erfrag . B27485

Kaiserstraße 100 , im Laden.
Ein junges , einsackes 8389

Mädchen
zur Beaufsichtigung eines 2'U jähr .Kindes f . tagsüber sofort gesucht»Zährinaerstr . 114, III ., Eck. Ritterstr
Einjung . fleih Mädchen
findet gute Stelle auf Anfang Junkin kleinen Haushalt nach auswärts .Zu erfragen « 27287.2.2

DongtaSstraße 1 . 2. Stock .
Gesucht wird aus 1 . Juni ein ält .
solides Mädchen

welches selbständig kochen kann u.etwas Hausarbeit übernimmt . Lohn36 bis 40 Mark . Zu erfragenRestauration Müller . Spinnereiu . Weberei. Ettlingen . 3160a.2 .2

Mädchen.
Junges Mädchen für Haus - und

Küchenarbeit gesucht . $827613
Erbprinzenstraße 36 . II.

Einfaches, fleißiges , ehrliches
jüngeres Mädchen
für sofort gesucht . 8431,2 .1

Mathyftraße 3 . 4 . Stock .
Mädchen für Hausarbeit , wel¬

ches auch nähen kann, wird sogl .oder später zu kleiner Familie
gesucht. Näh. Winterstr . 44a , II .

Gesucht aus sofort eine fleißige
reinliche Monatsfra « oder Mäd¬
chen. Karl -Wilhelmstr . 26, IV .

Monatsfrau .
gesucht . Putlihstr . 20 IV . « 27507
311118« 8ranÄffiÄ
Nah. Rüvvurrerftr . 22 , II. « 2754,2 .2

Zoozes MW »
als Packerin für das Laboratorium
gesucht . 3164a.2 .2

Löwenapotheke Durlach»
8500

können Mädchen gründlich er¬
lernen . nach der Lehrzeit zum Be¬
ruf tätig fein. Dampswaschwnstalt
Schorpp , Kaiscrolle« 37,

Verheirateter Manu , energisch,
Ausgang d . 30er Jahre , in schrift¬
lichen Arbeiten usw . gut . bewand.,
schon selbständig tätig , sucht per
sofort

Befchäftignrrg ,
gleich welcher Art.

Gefl . Offerten unt . B27690 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Hauptagenluren.
e 'ne ^*r " ^ sten , besteingeführten deutschen^buer . u. LebensverficherungsgeseLschaften

zusammen oder auch
der namhaftes Neu-

an Daube & Co . ,
3182a.2 .1

ä?n kann. Of-^ kuhc, Äarlftratze 24.

Ache jiM Leute,
die unser Institut
längereZeitbesuchteu ,

suchen Stellung
als

Kontoristen n . Volontäre .
Offertbriefe stehen gern zu Diensten.
Kandelsschnle „Merkur",Karlsruhe , Kaiserstratze ll3 .

Telephon 2018. 8298 .2 .2

Misicr Chauffeur
sucht Stellung , sicherer Fahrer ,selbständiger illeparateur . Gute
Zeugniffe . Gefl. Off. unt , B27606
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Junger Hausbursche
sucht Stellung . Zu erfragen bei
Fischer , Karlstr . 45 , II. St . « 27575

Perfekte btenotypistin
sucht per 1 . Juni oder später
Engagement.

Gefl . Offert , unt . B27625 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.
Gefetztes Fräulein,

mit gut . Verkaufstalent , bisher
Damen -Moden, wünscht ähnliche
selbständige Stellung . Off . unt .
$827564 a . d . Exp . d . „Bad . Pr, " .
TüchtigeÄaussrau
sucht Stelle als Hausiererin fürLebensmittel .

' 2.2Offerten unter Nr . B27369 andie Expedition der „ Bad . Presse" .
Geprüfte Krankenpflegerin , die

acht Jahre tätig ist , sucht Stellung
auf 15 . Juli zu leidendem Herrnoder Dame , würde auch Kinder¬
pflege übernehmen.Zu erfragen unter B27597 inder Exped . der „Bad . Presse" .

Haushälterin ,
durchaus selbständig u . erfahrenim vornehmen Haushalt u . feinst.
Küche , gewandt in Sanatorien .Anstalten , Kasinos usw . , mit best.Empfehlungen , sucht Stelle . Gehtauch ins Ausland ,Offerten unter Nr . B27598 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Junge , unabhängige Frau sucht
noch Beschäftigung im Waschen u.Putzen . B27563

Markgrafenstraße 43, in .

1 Vermietungen .
Landhaus

staubfreie Höhenlage unweit Wild¬
bad , 11 Wohnräume . oder auch nur6 Zimmer , best , möbliert , mit allem
Zubehör u . Garten zu vermieten ,auch zu verkaufen . (Bahnstation ).

, Gesi . Offerten unter Nr . 6693 andre Exped. der „ Bad . Presse" erb.
Elegante Villa

mit allein Komfort , 2 Balkons , gr.Garten , sofort oder später zu ver¬miete» . Kann auch geteilt verm.werden . Näh. Krieastr . 27 . $8« ,, ,
Metzgerei

mit Wohnung per 1 . Juli zu verm.
Erfragen in der Exp. der „Bad.Presse" unt . Nr . B27267 .

Werkstätte,
Bür » oder Lagerraum zu vermiet .Kaiserstr. 168 , Laden. B7888

I HerrschaftswohnungI
§ Westendstrahe 32. 1
B Der 3. Stock (2.Od «rgeschoß) y■ 8 Zimmer , Küche , Speise - 8> kammer, Badezimmer , Mäd - 1
> chenzimmer und Kammer . 3 >> Kellerabteile , Anteil «.Trocken - M> speicher , Trockenterrasse und >I Waschküche , ist auf 1 . Juli od . B9 später zu vermieten . Näheres 99 Seitenbau, hinten, 2. Stock , I> oder Bureau. Kornsand . 9> Besichtigungszeit 10—12 u . 9
B 3—5 Uhr. 8241 * B
SpWCMllltM im 2. 61.
53immermotmuns im 4. 61.mit Zubehör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten , Näheres $827286 .2 .2
Markgrafenstr . 45 , n . Rondellplatz.
Herrschaftswohnung
Krirgstratze 931 schöne Bier - bis
Fünfzimmerwohnung mit allem
Zubehör (Gas u . elektr. Licht ) auf
1 . Okt ) od , früher zu vermieten.B25629 Näh. Angustastr. 111
4 Zimmerwohnung
parterre , mit Bad . Klosett u . allem
Zubehör auf 1 . Juli oder früher
Durlacher Allee 42 zu vermieten .
Näh . Kaiserstr . 3, am Buffet . 7911

Kriegslratze 97 a
ist eine Herrschaftswohnnng
im 2. Stock (eine Treppe hoch ),
bestehend aus 6 schönen Zim¬
mern , Küche , Speisekammer,Bad , elektr. Licht und Gas ,ierner großem, schönem Frem¬
denzimmer im 4 . Stock , sowie
sonstigem reichlichem Zubehör

| per sofort zu vermieten .
Näheres zu erfragen beim

Hauseigentümer K . Gössel ,
, Kriegstratze Nr . »7 . Büro
im Hof. 3424»

kaiserstr. 177,
2 Treppen , Wohnung (Balkon) ,
4 Zimmer , Küche, Keller u . Mans .,
für Büro geeignet, per 1 . Juli zu
vermieten . Näheres 1 Treppe oder
Wattstr . 1 , Mühlburg . B27578

Schöne 4 Ammr-Wodmm
mit reichlichem Zubehör in der
Bachstratze (bei Händelstraße ) per
l . Juli sehr preiswertzu vermiete» .
Näheres bei Iisjei » » nii , Bach¬
straße 41 . Telephon 8606 .

Neubau.
Versetzungshalber eine hoch mo -

derne 4 Zimmerwohnung Nähe
des neuen Bahnhofes auf 1 . Juli
;u vermieten . Zu erfragen von~ -- ' str . 6212 Uhr . Südendstr . Part .

Augustastratze 11
in ruhigem Hause, schöne Woh¬
nung, 3 Zimmer (1 Zimmer mit
Oberlicht) , nebst Zubehör an ruh.
Leute aus 1 . Oktbr . oder früher
zu Perm, Näh, I . St ._ >3326628

Veilchenstratze 5
sonnige 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör, ohne Visavis , auf 1 . Juli
zu vermieten . 6980

Näheres beim Eigentümer
Veilchenstraße 7 , H . I .

Gölhestratze 43
ist wegen Wegzug auf 1. Juli im
3. Stock eine 8 Zimmerwohnung
zu vermieten . Näheres im 1 . Stock
nachmittags ._ B27320.3 .3

Zweizimmerwohnung im Ouer -
bau mit Gas . Wasser , Glasabsch!.
an ruhige Mieter zu. vermieten.
Näh . daselbst Kaiserstr. 109 , Quer¬
bau 3 . Stock . B27658

Große 2 ZiffWer - Wohnung mit
Küchenverauda an kleine Familie
auf 1 . Juni od . später zu vermieten .

Mühlbnrg , Geibelstr. 2a, Laden.

iltiJ | £ SS
für sogl . oder später zu vermieten .
Näh. imDelikatessengesch. das . B" »">
Draisstr . 1 , Ecke Gabelsbergerstr .,II . St ., schöne, moderne Drei¬
zimmerwohnung mit Bad u . Zu¬
behör per 1 . Juli zu Perm. Näh.
daselbst Part . , links . B24844

Erbprinzenstr . 3 , 3. St ., ist eine
schöne 8 Zimmerwohnung mit
reichlich . Zubehör aus 1 . Juli zu
vermieten . Näh. Bocckhstratze 60,4. Stock links . 6147»

Gerwigstratze 9 sind schöne 3 Zim
merwohnungen mit Bad , Balkon,elektr. Licht rc . auf 1 . Mai oder
später zu vermieten . 2692
Näh , das , bei Maier . Tel . 1944 .

Hirschstrnße 75 schöne , ^eräumrae
4 Zimmer -Wohnung mit Zubehör
ans 1 . Juli zu vermieten . Preis'■680 Mk . Näh, im 3 . St . B27031 .3 .3

Hübschstraße 16, 3 . Stock , rechts,
schöne 4 Zimmer - Wohnung mit
Bad , Mans), Balk. u . Zub . p . 1 . Juli
zu vermiete » . Anzuseh. v . 11—2
u . 5—8 Uhr. Sonntags nur von
11 bis 1 Uhr. 7127

Kaiser-Allee 31 ist eine schöne
Wohn., 3 Tr . hoch , 6—6 Zimmer ,inkl . Bad nebst übl . Zubehör , auf
sogleich zu vermieten . Näheres
im II . Stock daselbst . , ,7606

Kaiserstr . 78 am Marktplatz, eine
Treppe hoch , 5 Zimmerwohnung ,
auch als Bureauränmlichkeitcn ge
eignet , auf sofort zu vermieten .Näheres Kaiserstr . 78 , Laden.

» arlstraße 24 , Rückg. , LÄohnung
4 Zimmer , Küche u . Kammer sos .oder spät, zu vermiet , an kl . Fam.
Zu ersr . 2. Sr . Vordb. B27033.3.3

Klauprechtstraße 31 ist eine schöne
Fünfzimmerwohnung per 1 . Juli
billig zu vermieten . Zu erfrag .
parterre . B27464

Lessingstraße Nr . 38 , 2. Stock mit
4 Zimmer , 2 Keller , Balkon und
Mansarde auf 1 . Juli zu vermiet
Näheres im Laden. « 27377 .6.3

Lieblgstrahe 27 ist eine moderne
Wohnung von 5 Zimmern , Küche.Klosett, Bad , Speisekammer , Bc-
senkammer, 1 Mansarde ; Gas ,

. elektrisches Licht , Warmwasser¬
heizung. Garten , Trockenspeicher ,2 Keller, in freier Lage, ohne vis-
ä-vis , parterre , aus l . Juli oder
später zu vermieten . 7816

Borkstr . 38 bei Fritz, Tel . 1643 .
Lndwig-Wilhelmstraße 16 sind 2
und 3 Zimmerwohnung auf 1 .Juli zu verm. Näh. im 2. Stock.

ohnung zuvermieten.
5 _ _ _ _
zu vermieten . Ebendaselbst ist auch eine sehr schöne 4« resv. 3 Zimmer -
Wohnung auf i . Juli zu vermieten . Näheres im Hause de, Hem .
berger oder Melanchthonstraße 2 , im Büro ._ 6800

Adleestea ^ e 2 6186

1 Treppe hoch , nächst dem Schloßplatz , ist per 1 . Juli , schöne
geräumige 5 Zimnierwohnung mit reichem Zugehör (2 Mansarden )

Putlitzstraße 12 ist freundl . Man¬
sardenwohnung, 2 Zimmer , Küche
u . Zubeh. , neu hergcrichtet, auf
1 . Juli evtl, früher an kleine
ruhige Familie zu vermieten .
Näh. im 1 . oder 3 . Stock daselbst

oder Kaiserallee 82 , III . B27513
Dterubergstraße ist eine schöne 4
Zimmerwohnung mit Mansarde
u . Zubehör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh. Sternbergstr . 15,
2 . Stock . B26514

Uhlandstraße 15 , 3. Stock , schöne
3 Zimmer - Wohnung mit Man¬
sarde auf 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfragen daselbst . $827616

Zähringerstraße 1 ist eine Wohn¬
ung , 2 Zimmer , Küche, Koch - und
Leuchtgas auf 1 . Juni zu vermiet .
Näh. rm Laden daselbst . B27618

n , liltm ,
2 . Stock , schöne 3 Zimmerwohn¬
ung mit Bad .Speisekammer .Mans .
u . allem Zubehör weg . Versetzung
auf 1 . Juli zu vermieten . Näher,
parterre . 5938*

Mohn - n. Schlaf;.
mit Balkon und Badeeinrichtung ,
mit oder ohne Pension , im best.
Hause, an ruhigen Herrn zu ver¬
mieten . Näh. zu erfragen unter
Nr . B26645 in der Exp . der „Bad.
Presse" .

ßui möbl. Wohn- ii. Skhlasz.
bei alleinst . Dame sofort zu verm.
7778 » (Kartenstraße 11 . 2 Tr .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten auf 1 . Juni , daselbst
auch schöne, leere Mansarde auf
1 , Juni zu vermieten . B27051

Waldstraße 8, 3 . Stock , Vdhs.

Gut möbl. Zimmer
mit separatem Eingang ist sofort
zu vermieten . B27609

Rndolfstraße 15 , 4. St ., rechts.
Möbliert . Zimmer
an besseren Herrn sos. zu vermieten .
B27576 .2. 1 Sternstraße 18, II.

Mttbltertes Zimmer
sofort zu vermieten . B27044

Zu erfrag . Mühlburg , Geibrl -
straße 2 a . Laden.

Dimmer ,
großes, « »möbliert, mit separat .
Eingang , auf sofort oder 1 . Juui
zu vermieten . Beilchenstr . 5 , III .
Gnt möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension auf 1 . Juni
zu vermieten . B2i607

Zähringerfir . 8 , eine Treppe.

Ml Am« au oermieten.
$827006 Maxanstraße 43 , III. r

Sofort möbliertes Zimmer zn
vermieten . B27564 .2.2

Augartenstr . 85 , 3 . St .
In kleiner Familie ist in freier

Lage hübsches Zimmer zu vermiet .
B27476 Karlstr . 64. 2 Tr .

Gut möbl . Zimmer , ,sep . Eing .,
Dampfheizung , evtl , mit Gas per
sofort, 15 . Mai oder später an bess .
Herrn od . Fräulein zu vermieten .

Näh. Waldstr . 36 V . 8294
Hübsch möbliertes Balkonzimmer
in freier , ruhiger Lage bei kin -
derl . Eheleuten billig zu vermiet .
$327603 Moltkestratze 137 , II .

Großes , gut möbl . Zimmer auf
1 . Juni zu vermieten . Näheres
Kriegstraße 16 . 3 Trepp . B27573

Zentrum der Stadt , Bürgerstr .
Nr . 9, Part . , ist hübsches , großes
»Zimmer mit 2 Fenster an besseren
Herrn od, Dame zu verm. B27511

Elegant möbl. , großes Zimmer ,sonnige, freie Lage, sofort oder
später zu vermieten . B26701

. Gartenstraße 52.
Sofort 2 gut möblierte Zimmer

an befferen Herrn zu vermieten .B27280 Durlacher -Allee 42 . 2. St .
In ruhiger Lage , vis-5-vis dem

Palais - Garten , ist ein gut möbl «
Zimmer per 1 . Juni zu vermieten .« 27625 Krenzstraße 29 , 4 . St .
Adlerstraße 40 , 1 Treppe , erhält
ein solider Arbeiter Kost und
« ogii ». B27552.2.2

Akademieftr. 18 , 3. «stock , ist ein
Zimmer mit 2 Betten sofort zuvermieten . « 27623

Bismarckstratze 37a , 3 Tr . , ist schön
möbl . Zimmer mit guter Pen¬
sion an nur geb . Herrn oder
Dame zu vermieten . B27273

Ettlingerstraße 7, pari . , in fein.
Hanse, gut möbl. Zimmer mit
sep . Eingang u . elektr. Licht an
sol . Herrn preiswert zu vermiet .
Haltestelle d . Straßenb . « 27362

Gartenstraße 66 , III ., r . , gutmöbliertes Zimmer auf sofort
oder 1 . Jum zu verm . « 27604

Georgfriedrichstraße 18 ist ein gutmöbl. Zimmer für Herr oder
Dame , in schön . Lage, mit freier
Aussicht sofort zu verm . « 27520

auch einzeln, aus 1 . Juni zu ver¬
mieten. . . , , _ . . . JB27475

Hirschstraße 7, II . Stock, fteunbl .
möbl. Zimmer auf 16 . Mai »u
vermieten ._ « 27221

Kaiserstr . 56, 3. St ., ist auf 1. Juni
gut möbliert . Zimmer mit Pension
zu vermieten ._ « 27090

gut möbl. Wohn- und SchltffMn-
mer zu vermieten ._ « 27672

Kaiserstraße 207, H . II ., ist aut
möbl., ruhig . Zimmer mit sep.
Sing , auf 1. Juni zu vermieten .

Karlstraße 28 , 3 Tr ., groß.
Mansardrnzimmer mit Pension
sos . billig zu vermieten . 9337846

Klauprechtstraße 48. I -, Itt , ist « t
möbl. Zimmer zu verm. 827800

Kreuzstraß « IS , eine Treppe boch ,
erhält solider Arbeiter sogl . Kost
u. Wohuuna zu bill . Preis .

Kronenstraße 12, naheSchlotzpIatz,
1 Treppe hoch , sind auf 16. Mar
oder 1 . Juni 2 schön möBlittt «
Zimmer mit separat . Eina . einzeln
od. zusammen zu verm . Ä37318 .2Lod. zusammen zu verm . rv- «sis .LL

L«ldilM. i». STre« .. str.
ist möbl . Zimmer , sep. Eingangan bess., solid. Herrn bei kmderl.nt hffrmt ^ Afl $ 273&8
UU Ül6[lv
Leuten zu vermieten .

Leopoldftraße 13, I ., ist ein mÄl .
Zimmer mit Pension gu ver¬
mieten . _ « 27577

Lrovoldftr . 20 , 2 Tr , ist ein gut
möbliertes Zimmer auf 1. Juui ,
auch früher zu vermieten . 8376

Lessingstraße 72, III » W -h». und
Schlafzimmer , eleg . möbliert , mit
oder ohne Klavier , sep. Sing . , « rf
sogleich zu vermieten .

Ludwig-Wilhelmstraße 1511 , IkS ..
schönes , freundlichst möbliertes
Zimmer an einen Herrn f. 20A
monatlich zu vermieten . « 27446

zu vermieten . « 27599
Marienstraße 1 ist ein unmöbliert ,
Zimmer, sep. Eing ., zu vermiet .

« 27565 Erfr . daselbst 2 St ., r .
Markgrafenstr .4Ü, Seitenbau , 3.<öt .,bei Bogt, einfach möbl . Zimmer
sofort zu vermieten . « 27612 .2.1

Sofirnstraße 25 , 2 Tr . , Ecke Hirsch -
straße , ist ein gut möbl. Zimmer
mit Pension an besseren Herrn
sofort zu vermieten . B27276

Stcinstraße 31, II . , ist möbliertes
Zimmer auf 15. Mai zu ver¬
mieten ._ « 27532

Uhlandstraße 17, II ., ist gut möbl.
großes Zimmer sofort billig zuvermieten . « 27509

Waldstraße &9, H kreppen hoch ,
ist ein gut möbl. Zimmer auf so-
fort od . später zu vermieten . « " «"

Waldhornstraße 12. II ., Hth ., ist
ein güt möbl. Zimmer sogleich
billig zu vermieten . « 27596

Waldhornstraße 18 ist Zimmer .
gut möbliert , sofort *•--■-
mieten . ‘t gu ber*

« 27268 .6.4
Waldhornstraße 30, 1 Treppe, ist
kleineres, hübsches Zimmer auf
sofort zu vermieten . B27583

Zähringerstratze 1 ist ein unmöb«
liertes Zimmer auf 1 . Juni zuvermieten . « 27617
Näheres im Laden daselbst.
Großes , unmöbl . Zimmer » nach

der Straße gelegen, sofort billig
zu vermieten .

Zu erfragen unter Rr . « 27502
in der Exped . der „ Bad . Presse».

Miet - Gesuche .
Kleineres Atelier

zu mieten gesucht .
Offerten mit Preisangabe »nt .Nr . « 27366 an die Expedition der

„ Badischen Presse erbeten.
Gesucht auf 1 . Oktober 4—6

Zimmerwohnung mit allem Zu -
behör, parterre oder 2 . Stock .
Off . mit Preis unt . « 27089 an

die Exped . der „Bad . Presse" erb.
2- 3 Zimmer . Wohnung
in der Nähe des neuen Haupt¬
bahnhofes per 1 . Juli gesucht.

Offerten unter Nr . 4181 an die
Expedition der „Bad. Presse".

Immtt grjcht !
Im Zentrum der Stadt wird

auf sofort oder 1. Juni freundl .
möbliertes Zimmer mit separat.
Eingang , möglichst varierre zu
miete» gesucht . Gest. Offerten
mit Preisangebot unter Nr .
« 27660 arr die Expedition de»
„Bad . Presse" erbet««.

Zimmer
1. Juni , gut möbliert , sucht In¬
genieur zwisch. Durlachertor und
Schlachtbof . « 27671

Adr. Jolltzstraße 15, pari .
Gut möbl. Zimmer

in ruhigem Hanse der Südweft -
stadt auf 1 . Juli von Herrn ges.Offerten unter Nr . « 27435 an
die Exped . der »Bad . Presse " erb .
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Unsere Spezial-Abteilung für Restauration- und Hotel - Bedarf haben wir bedeutend vergrössert und bieten wir
bezügl . Preise und Sortimente ganz besondere Vorteile . Ausser untenstehenden Abbildungen bringen wir noch
eine reiche Auswahl anderer moderner Formen in Gläsern zu sehr billigen Preisen zum Verkauf :

Verlangen Sie Spezial-Offerte
in Hotel -Porzellan -Geschirren . Spezial -Angebot Neu aufgenommen :

Herkules -Kochgeschirre , innen und außen
gut verzinnt . Sehr geeign - f . Hotelbetrieb .

Weinflasche
Form „Württemberg“lU V, 1 Ltr.
glatt 13 18 30 *?
geschl. 45 65 90 $

Weinflasche
Holländer Form

*1* »I, 1 Ltr.
glatt 85 35 45 *J
geschL 45 65 90 *5

Weinkanne
lU 1 Ltr.

o . Goldr. 45 55 75 S
m. 68 95120 *5

Römer
V. Ltr. I— I
Stück 32 *5

Moderner Römer
st . Ltr . 1- 1

per 12 Stück 4.80

Römer
moderne Form

100 Stück 38 .—

JL
Römer

hohe moderne Form
per 100 Stück 28 .—

Weinglas
geschliö ., große Form
per 100 Stück 30 .—

Weinglas
gepresst

per 100 Stück 12,-

Weinglas
geschliffen

per 100 Stück 25 .-

Weingias
mod . Form , *(, Kristall
per 100 Stück 19.—

Wein - Kelch
„Mathilde “

per 100 Stück 16.

Sektkelch
moderne Form

per 100 Stück 28 .-

Seidel , amerikanisch
0,25 0,3 0,35 0,4

19.— 21 .— 24.- 23 _
per 100 Stück.

Becher „Gustav “

gepresst, *1. Ltr .
per 100 Stück 11.—

Weinbecher
mit reichem Schliff

st. Ltr. I- 1
Stück 28 *j

Kaiserbecher
0,2 0,25 0,3

14.— 15.— 10.—
per 100 Stück .

Wasserglas
geschliffen

Stück 28 und 24 i

Alpacca = Bestecke u. Löffel
Alpacca -Eßmesser . . . . per Dutzend 10 .50
Alpacca -Dessert -Messer . per Dutzend 9.50
Alpacca -Gabeln . per Dutzend 4.50
Alpacca -Eßlöffel . per Dutzend 4.50
Alpacca -Kafleelöflel . . . per Dutzend 2.75
Vorlegelöflel . Stück 2.85

Wasdigamitur „Karlsruhe“ j
| öteilig mit Golddekor . 5 *25 i
•fiiiiiiiiiiiiMiiiiiMiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiKiiiiiiiiiiMiiiiiiiMiiiMmitiimiiiiiiT

OMlis Solinger
Fabrikat

Bestecke mit durchgehender Angel und
Stahlgabel . per Dutzend 6.—

Bestecke , feine Ausfuhr ., mit Stahlgabel
und Ebenholz -Griff . . . per Dutzend 9.75

JIIIIIIIMIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1111111111IIIIIUIKIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIK
i Waschgarnitur „Berka “
= mit reicher Gold- Verzierung
| komplett 5 Teile .Tmmim■iimtimt iiMiiifMmiinHmiitiiiiimMiiiiiiiii min mitiun in mint ?

S . 75 !

Preßglas „Diamant “
10,5 13 16 20 23 cmGlasschalen , rund _und viereckig St . 12 18 25 40 55 *1

Teller St . 7*/ , Frucht -Schalen mit Fuß St . 1 .20
Zuckerschalen , 13 cm • . . . Stück 25 4
Messerputzmaschine . ■ . Stück 6.75 4.00
Butterdosen , Viereck . St .68 *f Honigdosen St 35 *f
Messerputzmaschine mit Schwungrad . 22.—
Bierbleche . Stück 1 .25 0.90
jiimuiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiimsiiiiiiiiitiiiiiKiiiiMftiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiniij

| Waschgarnitur „Hamburg“ f
- moderne grosse Form mit reicher Gold- Q rfK -
I Verzierung . 9 + 10 -

Britannia = Löffel und Gabeln
Eßlöffel . per Dutzend 2.75 und 2*-"
Kaffeelöffel . . . per Dutzend 1 .45 und 0.95
Eßgahein . . . . per Dutzend 2.75 und 2.25
Vorlegelöflel . . . Stück 0.95 0.78 und 0.60
Gemüselöffel . Stück 0.60
Saucenlöffel . Stück 0.55
JHIIIIIHIIIIIIIMMIIimillltllllllMitiiilMIliiitiiaiiiiiiiiiuMiiufiiilltttl ****1̂

1 Waschgarnitur „Darmstadt“ §
| grosse aparte Form mit breitem Gold- 4 <9 §
\ streifen . s

Für Metzger - Bedarf
bringen wir grosse Sortimente

Stahl ~ Waren
zu extra billigen Preisen .

Geschw
.

OPF

SM. Rechtsauskunft^ .
(Stadt . Arbeitsamt)

Zähringerstrabe 100 , 2. Stock, Zimmer Nr. 7,
erteilt minderbemittelten Personen UnentgeltlichRat n. Auskunft, vornehmlich in Sachen des ArbeitS« und
Dienstvertrags , der Kranken -, Unfall« und Invaliden «
verstchernngSgefetzgebun g, des Mietrechts, in Militär -,Steuer und Staatsangehörigkeitssachen usw .

Kostenfreie Anfertigung von Schriftsätzen .
Sprechstunden von 8 — 12 Uhr vormittags , iggg*

sehr fette Dualität , zum Auslassen sehr geeignet , offeriert
per Pfund H Oft bei Mehrabnahme

zu Mk. entsprechend billiger .

Molkerei Butterblume .
Prompter Versand . Amalienstr . 29 . Tel . 120

r Blaue 8196

Ärbeits - Anzüge
Prima B ’tuch . .
Prima Halbleineu
Riesen - Drell . .

Mk . 3.80
Mk . 5.—
Mk . 5.—

Erstklassige Verarbeitung .
Auf diese Preise noch

Rabatt - Marken — 5 °/0 Rabatt.

Hertenstein
^ ^ hikJF

(\
JGi^

h
^

ferrenstr
^

25
^^ ^

AchlWg
SchreibE -Lesitzer
Reparaturen aller Systeme
prompt und billig. 8377*

Riedel St (So ., Telephon 2979
Adlerstraße 4.

Mediziner sucht engl. od. ital .

SMen -AiMM .
Offerten unter Nr . B27555 an die

Exped . der „Bad . Presse" erb. 3.2

dar: moderne . selbsttätige •
Waschm irrel v
Gar . unschädlich .

; Ueberall{zu Haben .
'

R H.SchräuhkAtzuMW
Preis pro V* Pfd .-Paket nur 25

2588a

Drima Apfelwein ,
ViPrh linH «Hiß nltnhnlfroion Artfölwoin

H e i d e 11
herb und süß , alkoholfreien Apfelwein, sowie garantiert

Zitronen - u . VValdliiiulieersaft haltbar, empfiehlt
I . Wtirttbg. Apfelweinkelterei von Th . ktickt ,

lVeMWgöjillrleil emp
Aus!terilt in reicher Auswahl unbgeschmackvollster' ' “ ' " tx «BÄ . Presse".yrungdie Druckerei der

Zeugnis .
, .

Nach 15 jähriger Schlafffsstg Ä
infolge Nervosität gebrauchte
auf Anraten meines Hausarä ,
' dre Heiligenquelle als TrMtt A
Schon nach 10 tägigemformte ich 3 Stunden , nach we" k
8 Tagen 6 Stunden yf
brechuna schlafen , auch
mich wieder lebensfroher . » j>
bezeuge ich aus Dankbarkeit

4391a W . K.. Privatier ,
Hauptniederlagen für Karlsr «^

ßabm & Baßler , Zirkel 30 u . *}• „077.
Augartenstraße 89, Telephon
Pforzheim : 0r. Oerswer, * Mjch
prmzenstraße 11 . Auch erM
in allen Apotheken u. Droge«

g<
Profp . d . d . Brunnenverwalt — „

EntbindungsfeH Bi*
Annemasse ,

* Genf , 1 , Fusleriet .
Frau J . « ogniat .

MoUmilch ,
20 bis 100 Liter täglich

•ntJ

Bahn , äußerst billig abzuM -^
-

Gesl. Offert , unt . Nr erb.
die Exped . der „Bad . Presse
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